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+ 2 A 
Gährung in Indien. 

„Die britiſchen Truppen hatten keine Verluſte.“ 
Man kennt dieſe wunderbare Wendung aus den 
Berichten engliſcher Generäle, die im ſüdafrikaniſchen 
Feldzuge befehligten bis zum jetzigen vorausſichtlich 
letzten Oberkommandirenden, dem Lord Roberts. Wenn 
der zitirte Satz eine Depeſchenmeldung übers einen 
Kampf mit den Boeren ſchloß, konnte man die Hand 
dafür ins Feuer legen, daß ſich nachher ſehr ernſtliche 
Verluſte der britiſchen Truppen herausſtellten. Es hat 
daher etwas Ominöſes, daß die erſte amtliche Meldung 
über neuerliche Schwierigkeiten, welche den 
Engländern an der Nordweſtgrenze 
Indiens entſtanden find, von einem Kampfe mit 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
. Schidlig, Schöneck. 


den Maddakehls redet und mit der obigen Wendung 


ſchlie ßt. ; 

Die amtliche Depeſche ift auch ſonſt merkwürdig: 
ſie ſpricht von Beſtrafung der Rebellen, von ihrer 
Ueberraſchung und Zerſtreuung durch die britiſch⸗ 
indiſchen Truppen, von der Eroberung befeſtigter 
Dörfer u. f. w., aber fie weiß nicht zu melden, daß 
auch nur ein einziger Maddakehl getödtet oder ver⸗ 
wundet oder gefangen worden iſt. Das giebt viel zu 
denken, da engliſche Offiziere zwar gerne aufſchneiden, 
aber nicht gewohnt ſind, in irgendwelcher Beſcheidenheit 
über errungene militäriſche Erfolge zu ſchweigen. Es 
ſieht vielmehr ſo aus, als ob es ſich keineswegs um 
einen einzelnen raſch niedergeſchlagenen Konflikt mit 
einem kleinen Grenzſtamme, ſondern um den Beginn 
des Aufſtandes eines tapferen Gebirgsvölkchens 
gegen die britiſche Bedrückung handelt. 

Das wäre alſo ungefähr die Wiederholung der 
ſchweren Kämpfe, welche die britiſchen Gewalthaber 
in den beiden vergangenen Jahren mit den Afridis 
zu beſtehen gehabt haben. Damals ſind die Engländer 
Sieger geblieben. Sie werden ebenſo jetzt wieder 
ſiegen, wenn die Gährung in anderen Theilen 
Indiens noch nicht weit genug vorgeſchritten fein folte, 
um an mehreren Stellen zugleich einen Ausbruch 
herbeizuführen. Träte der letztere Fall ein, gerade 
jetzt, wo die Elite der indiſchen Truppen in China 
engagirt iſt, ſo hätten wir alſo in der Meldung vom 
Kampfe mit den Maddakehls das erſte Präludium zu 
dem großen Tanze im indiſchen Reiche gehört. 
Vielleicht iſt es doch Rußland, das den Takt⸗ 
tod ſchwingt. 

— ZNP 


Die Grundſteinlegung des Reichs⸗ 
Limes⸗Muſeum. 


Das Reichs⸗Limes⸗Muſeum, deſſen Grundſteinlegung] F 


heute vom Kaiſer auf der Saalburg vollzogen ift, ſtellt 
ſich die Aufgabe, eine Sammlung der Ueberreſte aus 
den Römerzeiten des ſüdweſtdeutſchen Landes in den 
erſten Jahrhunderten der chriſtlichen Zeitrechnung auf⸗ 
zunehmen. Zugleich fol das Muſeumsgebäude jelber 
ein Denkmal jener römiſchen Periode ſein. Ohne ſich 
in den archäologiſchen Streit zu wagen, der das Für 
und Wider der Saalburg⸗Rekonſtruktion betrifft, darf 
der Laie wohl bekennen, daß der Gedanke, die 
römiſchen Erinnerungen in einer Form zu konſerviren, 


Pariſer Theaterdinge. 

Von unſerem Pariſer J. Korreſpondenten. 
Die fteben fetten Monate der Pariſer Theater find 
nun bald vorbei. Man macht bald keine vollen Häuſer 
mehr mit der Maximſchen Dame in den Nouveautés, 
den zwei jugendlichen Vagabunden im Ambigu (die 
bald den tauſendſten Rührabend erreichen) mit der 
„ungenirten Frau“ Réjane im Vaudeville mit dem 
Dindon” im Palais Royal, mit Coquelin⸗Cyrano in der 
Porte Saint Martin und mit, was fdier unglaublich, 
Maſſenets „Lied“ in der Oper. 

Nach den veröffentlichten Statiſtiken konnte man an⸗ 
nehmen, der Geſchmack des fremdländiſchen Publikums 
fei recht ſchlecht. Aber daß man während der Welt- 
ausſtellung ſo manches ſeichte Stück bot, liegt 
nicht an den Gäſten, ſondern an den Pariſer 
Direktionen. In den Theatern ging es wie in der 
Rue de Paris. Man glaubte den europäiſchen 
Spießbürgern und amerikaniſchen Raſtaquoueres 
deren Geſchmack der Parijer für ebenſo vulgär als er 
den eigenen für fein und raffinirt hält, am beſten zu 
gefallen, wenn man recht „leichte“ Schauſpiele bot. 
Nur ihrem Renommee hat die Oper es zu verdanken, 
daß ſie den Rekord der Einnahmen ſchlug; Sarah 
Berntardt, daß fie im September allein über 
300 000 Frances einnahm, was übrigens dem Autor des 
„Aiglon“, Edmond Roſtand, nebſt den zehn Prozent 
Tantiemen auf „Cyrano“ in dieſem einen Monate 
genau 53000 Francs einbrachte, während Feydeau mit 
ſeinen beiden Schwänken „Die Dame bei Maxim“ und 
„Dindon“ auch 20000 Francs im September einſteckte. 

Uebrigens führte der exotiſche Beſuch eine Neuerung 
ein. Die Theaterzettel huben an, vielſprachig zu werden. 
Man fügte vielfach den franzöſiſchen Ankündigungen 
die deutſchen und englischen, zum Theil fogar die 
rufſiſchen, ſpaniſchen, italieniſchen Ueberſetzungen bei, 
und ſogar das altehrwürdige Gymnase poſaunt die 
zuleberraſchungen der Eheſcheidung“ mit der ſelbſt⸗ 
bewußten Reklame in Deutich aus „Der größte Lach⸗ 
erfolg des Jahrhunderts.“ Man liebt den Deutſchen 
nicht, doch ſein Portemonnaie ſieht man gerne. 


Inparteldies 


Donnerstag, 11. Oftober 


=} 


1900. 


Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


acbdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme tft nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
A „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner NRedactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


die ſich bemüht, Sammlung und Bauwerk in harmoniſche 
Beziehung zu bringen, etwas für ſich hat. Eine andere 
grage it, ob bei der Stilgerechtigkeit die praktiſche 
ufftelung der Sammlungen nicht zu kurz kommt. 
Aber der Stimmung iſt das Prinzip, zwiſchen Inhalt 
und Behauſung einen Einklang zu ſchaſſen, ohne 
Zweifel günſtig. ’ ceł 
Wer ſollte nicht gern, auch wenn er kein Alter⸗ 
thumsfforſcher ift, eines ſchönen Tages ſich in die hohe 
Bergwaldnatur gemächlich hinauftragen laſſen und 
droben außer dem landſchaftlichen Reiz der nahen 
Taunusgipfel und dem Fernblick über Homburg in 
die Mainebene auch die geſchichtlichen Anregungen ge⸗ 
nießen, die der Ort gewährt? Saxa loquuntur. Die 
eugen der Vergangenheit reden von der gewaltigen 
Roma, die das unterjochte Gebiet gegen die nordiſchen 
Barbaren mit einem wohl dreißig Tagereiſen 
langen Bollwerk von dem Scheidepunkt des Mittel⸗ 
und Niederrheins bis zum Knie des oberen Donau⸗ 
laufes abgrenzte. Von der „großen Mauer“ 
abgeſehen, mit der das Chineſenthum noch ein paar 
Jahrhunderte früher fich gegen die Mandſchu gürtete, da⸗ 
mals ſchon ſo fremdenfeindlich wie heute, und die aller⸗ 
dings fünfmal ſo lang iſt wie der Schutzwall des römiſchen 
Zehntenlandes, giebt es kein größeres Feſtungswerk 
auf unſerer Erde. Und doch hat der Verfall den 
Pfahlgraben zugeſchüttet, die Teufelsmauer geſchleift, 
die Kaſtelle dem Boden gleichgemacht, und Guilelmus II. 
Imperator Germanorum weiht den Grundſtein für die 
zuſammengetragenen Ueberbleibſel und errichtet jeinem 
weiland Kollegen Imperatori Romanorum Tito Aelio 
Hadriano Antonino Augusto Pio die ſchöne Bildſäule, 
die am Mittelpfeiler der Porta decumana auf der mit 
derbem charakteriſtiſchem Holzgeländer bewehrten Brücke 
überlebensgroß die Wache hält und den Nachkommen 
der Barbaren das Salve entbietet. Sie transit. Was 
man unter den Schuttſchichten fand, die ſich überein⸗ 
anderlegten, als Katten und Alemannen in drei Jahr⸗ 
hunderte fort währenden Kämpfen gegen die ſtolzen 
Lateiner die zu wiederholten Malen erfolgreich be⸗ 
rannte Zwingburg in Brand ſteckten, das hat nun das 
Muſter abgegeben für den Plan der Wiederherrichtung 
des Kaſtells zu friedlichem Zweck. 


Der Säulengang, der von der Südpforte durch die 


Retentura zum Prätorium leitet, und den der Kaiſer 
mit ſeinem Gefolge bei dem Weiheakt durchſchreiten 
wird, paßt ſich treu den vorhandenen Vorbildern an. 
Die Saalburg war eins der reichſten unter den etwa 


achtzig Römerkaſtellen, die man von Rheinbrohl bis 
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Kelheim zählt. Keine bloße Kaſernenfeſtung, ſondern 
ein betriebſamer Grenzort mit einer beträchtlichen 
bürgerlichen Niederlaſſung unter dem Schutz des 
militäriſchen Präſidiums. Von Druſus, deſſen Feld⸗ 
herrnblick die beherrſchende Lage des Saalburgſattels 
zuerſt erkannte, bis zu Antoninus Pius und 
Caracalla haben die römiſchen Machthaber Werth 
auf dieſen Standort gelegt. Es entmuthigte ſie nicht, 
daß die erſte Befeſtigung, die im Jahre 9 vor Chriſti 
Geburt angelegt war, im Jahre nach Chriftus bereits 
wieder dem ſeit der Teutoburger Schlacht vordringenden 
Germanenthum erlag. Größer und ſtärker erſtand der 
Trutzbau immer aufs neue, bis der Zuſammenbruch 
des Weltreichs auch die Fundamente der Saalburg 
bis auf weiteres begrub. Die verhältnißmäßig lange 
Dauer und die wechſelvollen Schickſale der römiſchen 
Siedelung auf der Saalburg haben es gefügt, daß die 
undſtätte ſo ergiebig wurde. Die Opferaltäre, 
die man aufgeſtellt hat, entſprechen dem vorgefundenen 
Original, das ſeinen Platz an der Innenſeite der 
Porta decumana hat. Die Pylonen tragen den 
charakteriſtiſchen vergoldeten  Bintanowofetw zwei 
Jupiterſäulen mit dem Blitzbündel ſind genau der 
Säule nachgeſormt, die bei Heddernheim ausge⸗ 
raben wurde im Vicus novus, über den die Heer⸗ 
firaże von der Saalburg nach Mainz ging. Die 
Säulen tragen Schilder mit lateiniſchen Inſchriften, 
die dem Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin 


Gerade das deutſche Publikum hat übrigens auch 
großen Geſchmack an weniger „würdigen“ Vorſtellungen 
bezeigt, nämlich an . Schauftellungen. Der fidele 
Moulin Rouge tft noch jetzt allabendlich mehr als 
überfüllt, die Folies Bergère, die Olympia und andere 
„tollen“ Etabliſſements machten Bombengeſchäfte und 
wenig Gäſte von drüben verſäumten, die greulich⸗ 
originellen Montmaxtre⸗Cabarets, die Schauerſpelunken 
„Himmel“, „Hölle“, „Nichts“, „Weltende“ und die 
Quartier Latin⸗Keller aufzuſuchen. Man ſtellt 
kaum vor, wie wiſſensdurſtig die deutſchen 
Ausſtellungsbeſucher hierher gekommen und man macht 
ih drüben gar keinen Begriff, mit welcher mit Neugierde 
untermiſchter Waghalſigkeit die weiblichen Gäſte mit 
ihren Gatten die obſcönſten Tänze und die ungenirteſten 
— Damen anſchauen gingen. N 

Nun alfo nimmt für die Vergnügungsetabliſſements, 
die nebſt den Trink⸗ und Speiſewirthſchaften den 
großen Profit einſtrichen, die ſchöne Zeit ein Ende. 
Das Athónóe Comique hat mit einer entſchieden 
geglückten Premiere den Anfang gemacht, mehrere 
andere Theater ſagen jetzt gleichfalls baldigen 
Programmwechſel an. Auch die Muſikhallen rühren 
ich. Die Scala brachte bereits eine prächtige Parodie 
auf Madame Sans Gene, die Folies Bergere und die 
Olympia ſagen zum gleichen Abend Balletpremieren 
an. In der Olympia, deren Keller, die Taverne 
Olympia den a dne unter den ‚Aus 
ſtellungsgäſten, alſo Beſuchern, wohl⸗ 
bekannt wurde, feiert die reizende Liane de 
Pougy ihre Rückkehr. Das Ballet hat natürlich 
der fruchtbare und, aus verſchiedenen Gründen, ans 
gefehene Schriftſteller Jean Lorrain geſchrieben. Er 
iſt nämlich — nicht nur alle Balletratten pfeifen es 
aus ihren Löchern — der intime Freund der ſchönen 
Künſtlerin und Halbwelidame; kürzlich ging ſogar das 
Gerücht von „ihrer“ Verlobung. Das wäre zum 
Mindeſten ein Verſtoß gegen die in den Kreiſen der 
ganzen Welt eingebürgerte Reihenfolge „Verliebt, ver⸗ 
lobt, verheirathet“ geweſen. Fräulein Liane de Pougy 
wird auch ſchwerlich ihren nicht nur auf den Brettern 
berühmten Namen aufgeben wollen, ſie iſt nämlich auch 


allen 
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Auguſta Viktoria gelten, dem Terror hostium 
und der Adjutrix piorum, dem Propugnator justitiae 
und dem Solatium miserorum, dem Feindesſchreck und 
Rechtsverfechter gilt der Wunſch: Multis annis imperes, 
der Frommenſchützerin und Armentröſterin die Fürbitte: 
Deus te conservet. 

Geſtern fand eine Vorbeſichtigund der Saalburg 
durch den Kaiſer, ſowie die Generalprobe für der heute 
ſtattgefundenen Feſtlichkeiten ſtatt. Telegraphiſch wird 
uns darüber gemeldet: e 

Is. Homburg v. d. H., 11. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Der Kaiſer traf geſtern Vormittag auf der 
Saalburg ein und verweilte dort eine Stunde. Der 
Monarch nahm die Wiederherſtellungsarbeiten in 
Augenſchein, beſichtigte den proviſoriſch errichteten 
römiſchen Tempel, in deſſen Muſeum eine Ausſtellung 
prähiſtoriſcher Funde des Prinzen von Solms ver⸗ 
anſtaltet war und ließ ſich über die Einzelheiten der 
Feier unterrichten. Der Kaiſer gab ſeinem Bedauern 
Ausdruck, daß Profeſſor Mommſen der Feier, 
die nach dem Wunſche des Kaiſers eine Huldigung für 
den Gelehrten in ſich ſchließen ſollte, nicht beiwohnen 
könne. 

Die geſtrige Generalprobe bot ein getreues Bild 


der heutigen Feier: Auf den Zinnen der 
Burg ſtanden römiſche Soldaten und römiſche 
Soldaten hielten Wacht auf dem langen Wege 


nach der porta deenmana. Auf den Wällen ſtanden 
Bläſer, welche auf ihren langen Trompeten den Will⸗ 
kommensgruß dem Kaiſer entbieten. Die Hauptfeier 
ſpielt ſich auf dem Prätorium ab. Edelleute kommen 
dem Kaiſer entgegen, welchen der Präfekt mit einer 
lateiniſchen Anſprache begrüßt. Der Kaiſer ſchreitet 
ſodann zum Prdtorium, während deſſen Hunderte von 
Sängern, die unſichtbar aufgeſtellt find, das von Prof. 
Schlar fomponizte Zalve Imperator fingen. Die Fürſt⸗ 
lichkeiten und das Gefolge ſtellen ſich vor dem römiſchen 
Tempel auf, vor der Thür erſcheint ein Legat, der den 
Kaiſer mit einem von Lauff verfaßten Prolog begrüßt. 
Dann erfolgt die Zeremonie der Grundſtein⸗ 
legung, bei der Intendant von Hülſen 
die Urkunde vorlieſt, die von Mommſen verfaßte 
lateiniſche und eine deutſche, die von Gymnaſtal⸗ 
Profeſſor Schulz⸗Hamburg herrührt. Mit dem Abſingen 
der auf der Saalburg aufgefundenen delphiſchen Ode, 


Theil der Feier, zu welcher im Ganzen 160 Perſonen 
geladen ſind. 


Verdauungsſchmerzen. 

Von unſerm New⸗ Yorker t⸗Korreſpondenten. 
Der nordamerikaniſchen Union liegen die weſt⸗ 
indiſchen und philippiniſchen Früchte des 
ſpaniſchen Krieges ſchwer im Magen. Die Vereinigten 
Staaten hatten den Krieg unternommen im Namen der 
Humanität und der Völkerfreiheit. Der Gebrauch dieſer 
Worte iſt vielfach als bewußte Heuchelei gedeutet 
worden; in Wirklichkeit liegt die Sache ſo, daß die 
Amerikaner von der Vollkommenheit ihrer ſtaatlichen 
Einrichtungen und Verwaltungsmaximen jo durchdrungen 
ſind, daß ſie thatſächlich überzeugt ſind, jeder Volks⸗ 
ſtamm gewinne, wenn er, in irgend einer Form, 
und wäre es auch nur die eines felbſt⸗ 
ſtändigen Einzelſtaates, der großen Republik 
politijch angegliedert werde. Außerhalb der Vereinigten 
Staaten theilt man dieſes Dogma nicht, wenn man 


Schriftſtelerin, inſofern als ſie mehrere Romane 
ſchrieb ... oder, wie die böſen Zungen wieder be. 
haupten, zeichnete. Wenn man weiß, daß Jean Lorrain 
bei allem unbeſtreitbaren Talent hie und da den Miß⸗ 
riff begeht, Novellen und Plaudereien mit feinem 

amen zu veröffentlichen, die ſchon ehedem andere 
Unterſchriften trugen, alias Plagiate begeht, braucht 
man ihn weiter nicht zu bemitleiden, daß ſeine Liebes⸗ 
und Geſchäftsaſſociation mit der hübſchen Liane ihn zu 
litergriſchen Arbeiten verlockte, die nicht er — zeichnete. 
Roſtand arbeitet an einer neuen Sache. Da er 
lange und ſchwer krank war, da außerdem Sarah 
Bernhardt und Coquelin, für die er die beiden Haupt⸗ 
rollen ſchreibt, dieſen Winter in Amerika verbringen 
werden, kommt Roſtand's neueſtes Werk erſt im nächſten 
Herbſte heraus. Inzwiſchen kann der 32 jährige Dichter 
beruhigt von ſeinen Tantiemen aus alten Stücken 
leben. Man ſchätzt ſein heuriges Geſammteinkommen 
auf 700 — 800 000 Franks. Wenn das Schiller wüßte .. 


Krenz und quer mit de Wet. 

Ein Rotterdamer Blatt veröffentlicht eine Schilderung 
von einem Soldaten, der die Züge de Wet's mitgemacht 
hat. Es handelt ſich um die Einnahme eines Eiſenbahn⸗ 
zuges in Roodepal. Die Erzählung entrollt ein Bild 
von den ſchrecklichen Formen, die der Krieg in der 
letzten Zeit angenommen hat. Wenn die Kriegführung 


der Boeren in der naiven Schilderung ein wenig wild 


erſcheint, wird dazu bemerkt, ſo iſt daran zu erinnern, 


daß ſie den Krieg zuerſt ritterlich geführt haben und 


daß ſie von den engliſchen Soldaten in der Kunſt, Beute 
zu machen, unterrichtet worden ſind. Ferner richten 


ſich die Thaten der Boeren gegen Dinge, ſie haben 


einen Zug mit Kaufmannswaaren und Munition 
verbrannt, wätzrend die ihrer Gegner ſich gegen 


Menſchen und bewohnte Farmen richten. In der 
Erzählung heißt es: De Wet hatte die Nachricht er⸗ 


halten, daß ein von 240 engliſchen Soldaten geleiteter 


gu, von 68 Wagen ſich auf dem Bahnhof von 


pobebal befand. 
bei ſich hatte, 


Obgleich er nur 


80 Mann 
umſtellte er in 


der Nacht 
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auch zugeben darf, daß der politiſche und wirthſchaftliche 
Anſchluß an die kraftſtrotzende und reiche transatlantiſche 
Republik eine gewiſſe nicht geringe Summe von Vor⸗ 
theilen: bietet. Von ſolcher Erkenntniß find. aber die 
Weſtindier von Kuba und Portoriko, wie die Tagalen 
der Philippinen noch ſtriusweit entfernt. D 209 

Auf Kuba gährt es ununterbrochen gegen die 
amerikaniſche Herrſchaft und die Wahlen für eine mit 
allerdings noch beſchränkten Machtbefugniſſen aus⸗ 
geſtattete Lokalverwaltung ſind durchaus amerikafeindlich 
ausgefallen. Der Gnerillakrieg ſelber hat bis zur 
Stunde nicht aufgehört, er richtet ſich re jo 
gegen die Amerikaner, wie vordem gegen die anier, 
das ift der ganze Unterſchied. Es it leicht möglich, 
daß er gelegentlich wieder größere Dimenſionen an⸗ 
nimmt und zum allgemeinen Aufſtand gegen die ver⸗ 
haßten Fremden aus wüchſt. Auf Portoriko, der 
unter ſpaniſchem Regiment verhältnißmüßig viel 
friedlicheren Inſel, ſtetzt es auffallender Weiſe 
ſogar noch ſchlimmer: die neueſten Meldungen wiſſen 
von mörderiſchen Straßenkümpfen in einzelnen 
Städten zu berichten und ſprechen es ganz direkt 
aus, daß man ſich auf einen allgemeinen 
Aufſtand gefaßt machen müſſe. Was nun gar die 
Philippinen anlangt, ſo be ten die Amerikaner 
auch heute nach hundert Siegen, nach unendlichen 
Opfern an Geld und Menſchenleben wenig mehr, als 
die Hauptſtadt Manila des Siebenmillionengebietes. 
Die dort erlittenen jüngſten militäriſchen Schlappen 
find ja auch das Hauptmotiv der Wajbingtoner Res 
gierung für die Zurückziehung der amerikaniſchen 
Streitkräfte aus China geweſen. 


Pr. Stargard, Schellmühl, 


Die Erwerbungen, welche Nordamerika der im⸗ 


perialiſtiſchen Politik Mac Kinleys zu danken hat, be⸗ 
reiten der großen Republik alfo unausgeſetzte und 
empfindliche Verdauungsbeſchwerden und in dem 
Wahlkampfe um die Präſidentſchaft ſuchen 
die demokratiſchen Gegner Mac Kinleys diefe Er- 
fahrungen nach allen Kräften auszunützen. Wenn in 
der amerikaniſchen Wahlbewegung dies der einzige 
Gegenſatz der beiden großen, mit einander ſtreitenden 
Parteien wäre und nicht noch viele andere Einflüſſe 
mit e ſo wäre die Niederlage der 
Republikaner wohl möglich. So aber iſt die Frage 
der imperialiſtiſchen Politik nur eins der vielen 
Momente, mit welchen für die Präſidentſchafts⸗ 
wahl zu rechnen iſt. Nehmen wir nun aber wirklich 
einmal an, daß — was uns keineswegs wahrſcheinlich 
ift — Mac Kinley wegen der nach einigen Richtungen 
ungünſtigen Erfolge ſeiner Auslandspolitik unterliegen 
und ſeinem demokratiſchen Widerſacher Bryan den 
Platz räumen ſollte, jo wäre das bei dem Nationals 
charakter der Nordamerikaner doch nur eine ganz 


Imperialismus. 


vom 5. zum 6. Juni mit ſeinen Leuten den Bahnhof, 
ohne vom Feinde bemerkt zu werden. Die „Rooineks“ 
ahnten nichts. Beim erſten Morgengrauen fielen die 
Schüſſe hageldicht auf. fie, jo daß die Khalis”. wie 
aufgeſcheuchte Hühner den Kopf verloren. Nach halb⸗ 
ſtündigem Kampf wurde die weiße Fahne gehiſſt. Wir 
hatten weder Todte noch Verwundete, während die 
Feinde 40 Todte und 60 Verwundete hatten. Nachdem 
die weiße Fahne gehißt war, kamen unſere Leute aus 
ihren Deckungen hervor und unterſuchten die gemachte 
Beute. Der Zug enthielt 30 000 vollſtändige Winter⸗ 
uniformen, 2000 Lydditbomben, 2000 Briefſäcke und 
eine ungeheure Menge Tabak, Zigaretten, Getränke 
und hundert andere Gegenſtände. De Wet entwaffnete 
natürlich zuerſt die Engländer und dann ging's an die 
Plünderung! In einigen Augenblicken waren Hunderte 
von Kaften erbrochen und die 2000 Brieffäcke aufs 
geſchnitten. Die Briefe wurden erbrochen, nach Geld 
oder Banknoten durchſucht und dann weggeworfen. 
Baar Geld wurde wenig gefunden, jedenfalls nichts 
von der Million Pfund Sterling, von der die engliſchen 
Blätter ſprachen; oder wenn ſie vorhanden geweſen 
ift; fo muß fie mit dem Uebrigen in die Luft geflogen 
fein. Beträchtlich war die Menge der Khakianzüge für 
den Winter. Für uns war es ein unverhoffter Fund, 
daß Jeder einen vollſtändigen neuen warmen Anzug 
erhielt. Jeder entledigte ſich ohne Weiteres ſeiner 
alten Kleider und tauſchte ſie gegen ein wollenes Khaki⸗ 
koſtüm ein. i 
Sobald der Zug genommen mwar, hatte de Wet 
Boten abgeſchickt, um die anderen Kommandos von 
unſerem Funde zu benachrichtigen, und dieſe zögerten 
nicht, zu uns zu ſtoßen. Während wir ihre Ankunft 
erwarteten, wurde einigen guten Flaſchen Champagner 
der Hals gebrochen, und wir tranken einen aus⸗ 
gezeichneten „extra dry“, der als perſönliches Geſchenk 
für Lord Roberts von einem ſeiner Bewunderer be⸗ 
ſtimmm war. Natürlich haben wir auch nicht verfehlt, 
auf die Geſundheit des alten Marſchalls zu trinten, 
Dann aber brachten wir unſerm tapfern Ehriſtian de 
Wet drei Hurrahs aus! Jeder von unſern Boeren 
füllte nun zunächſt ſeine Taſchen mit Vorräthen, wo⸗ 


periodiſche und mehr ſcheinbare, als thatſächliche 
die Prof. Schlar komponirt hat, ſchließt der offizielle N : 
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gegen die amerikaniſche Oberherrſchaft fih die Ver⸗ nahme Wyndhams und Brodricks ins Kabinet, 


dauungsſchmerzen der Union auch noch jo verſchlimmern ſpricht die Hoffnung aus, daß Chamberlain das 
mögen, an eine Aufgabe der Erwerbungen, von welcher Kolonialanı zur Zeit behalten werde und betont die 
Phantaſten ſchreiben, ift niemals zu denken. Was fidh | Unmöglichkeit, daß das Amt des Staatsſekretärs des 
Bruder Jonathan eingebrockt that, das ißt er auch aus Auswärtigen noch länger mit der Würde des Premier: 
und er verdaut's, trotz allen bitteren Bei⸗ und Nach⸗ Miniſters in einer Perſon vereint bleibe, da der 


geſchmackes. 


Oſtaſiatiſches. 


Premier⸗Miniſter den auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten nicht die ausſchließliche Aufmerkſamkeit und 
Wachſamkeit widmen könnne, ohne welche die Reichs⸗ 
intereſſen Schiffbruch leiden müßten. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8 > -E „ ję je 1 p) 1561 
überall die zwingende Ueberzeugung mit ſich führt, deſſen e AE e Nee ee, s A & 15 
Widerſtandskraft und Energie aber um nichts geringer] Botendienſte u. ſ. w. bei der gewerblichen Fortbildun Sſchule 
und um jo höherer Bewunderung merth find, je werden 60 Mk. gezahlt; die Stelle ift penſtonsberechtſgt vom 
ſchwächere phyſiſche Kraft zu ihrer Verfügung ſteht.] Tage der defiinitiven Anſtelluug. 1. Fannar 1901, Dürſchau, 
Nicht die abſolut größte, ſondern die im richtigen Ver⸗ Magiſtrat, 3. Stadtſokretär, auf Vebenszeit nach befriedigendem 
hältniß zu dem ganzen Bilde entwickelte Leidenſchaft⸗] Ablauf der Probedienſtleiſtung, Gehalt 1000 Mk. und 
; it i Taj ’ al Leben] Wohnungsgeldzuſchuß 200 Mk.; während der Probedienſtzeit 
lichkeit ift es, die der Beethoven 'ſchen Idealſigur Leben A ) SBB 0 

Ę 15 A ſer eiſti Auge glaubhaft wird der Wohnungsgeldzuſchuß nicht gezahlt, 5 Alterszulagen 
b. e läßt ssb 1 a iefett zn hat] gon 4 zu 4 Jahren in Höhe von je 100 Mk. 2. Januar 1901, 


lie x ą : Ex Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Vandbriefträger, 
Frau König eine künſtleriſch fein durchdachte, Auf Smonarige Kündigung nach abgelaufener Probezeit, 


: ng 1 Bisher liegen von den 672 Wahlkreiſen die Reſultate] einheitliche Leiſtung geboten. Ihre große Arie 700 Mk. Gehalt und der tariſmäßige Wohnungsgeld⸗ 
e e von 560 vor; es find gewählt 355 Miniſterielle, „Abſcheulicher, wo eilſt du Hin?“ war geſanglich] zuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 ‚ae Sofort, 
8 : (M gewelen 128 Liberale und 77 Nationaliſten. Die Miniſteriellen und darſtelleriſch tadellos. Als Pizarro] Schlawe (Pomm) Miagiſtrat, Polizei » Wachtmeiſter, 


war, iſt ſie in durchaus zuſtimmendem Ton gehalten. 
Lord Salisbury ſowohl als auch der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Herr Delcafie, haben ihre 
Vertreter in Peking angewieſen, auf die Ausführung 
der deutſchen Vorſchläge nachdrücklichſt hinzuwirken. 
Das klingt ganz ſchön und ganz gut. Großen Zweck 
hat es nicht und erreicht wird dadurch auch nichts 
werden. In der Haupiſache handelt es ſich doch um 
die Haltung der chineſiſchen Regierung und wer will 
dieje, die fih in Singanfu verkrochen hat, denn dazu 
zwingen, ſich dem anzubequemen, was die Mächte 
wollen? Es iſt ſchon darauf hingewieſen, 
Graf Walderſee's Oberkommando im Großen un 
Ganzen nichts als eine Farce iſt. Die Amerikaner 
ziehen ihre Truppen ganz aus China heraus; die 
Engländer halten ihr Hauptkontingent in Südchina, 
die Ruſſen find aus Peking fortgerüdt und haben den 
Schwerpunkt ihrer Aktionen nach der Mandſchurei ge⸗ 
legt. Bleiben die Japaner und die Handvoll Oeſterreicher 
und Italiener außer den Deutſchen. Da die Truppen des 
Mikado ihrer Zahl nach ſtärker ſind als das deutſche oſt⸗ 
aſtatiſche Korps, werden die Aktionen auch nicht unter 
dem Zeichen des Kreuzzuges ſtehen dürfen. Wie dem 
aber auch ſein möge, ſtärker als mit 60 000 Mann wird 


gewannen 27, die Oppoſitionellen 25 Sitze. Campbell 
Bannerman wurde in Stirling mit 630 Stimmen 
Majorität wiedergewählt. Im Jahre 1895 betrug 
ſeine Majorität 1127 Stimmen. l 


Deutſches Reich. 
— Das Kaiſerpaar iſt geſtern Vormittag in 
Homburg v. d. H. eingetroffen. Der Kaiſer begab ſich 
unmittelbar darauf nach der Saalburg und kehrte 


pr AA 1 Uhr nach Homburg zurück. Prinz und 
i 


rinzeſſin Heinrich find geſtern dort einge- 
troffen und vom Kaiſer am Bahnhof begrüßt worden. 

— Zur Einberufung des Reichstages 
ſtellt zur Abwechslung wieder einmal die „Nat.⸗Ztg.“ 
nieft”, daß über den Termin noch nichts beſchloſſen 
worden iſt. „Angenommen“ werde, daß der Reichstag 
in der Woche vom 11. bis 17. November zuſammentritt. 

— Wie in Hofkreiſen verlautet, ſoll der bekannte 
Graf Dönhoff ⸗Friedrichſtein, ein Freund des 
Oberhofmarſchalls Grafen Eulenburg, demnächſt in den 
Fürſtenſtand erhoben worden. 

— Von der Einberufung eines ökume⸗ 


man die unter dem Befehl Walderſee's insgeſammt niſchen Konzils für den Mai des Jahres 1901 


ſtehenden Kontingente nicht annehmen dürfen. 


Mit] ſpricht man nach der „Köln. Volksztg.“ in vatikaniſchen 


dieſer Zahl wird fih die Linie Taku— Tientfin— Peking Kreiſen. 


halten laſſen, auch zu kleineren Strafexpeditionen in 


des Landes wird aber nicht gedacht werden 
So kann die Sache noch Jahre lang dauern. 
ausgerückten oſtaſiatiſchen Offizieren 
geſagt, daß ſie nach 3 Jahren abgelöſt würden. Wer 
kann wiſſen, ob ſelbſt dann alles ſchon zu Ende iſt. 
Damit die Zeitungen nicht ganz ohne „bedeutſame 


Den 


— Unter der Aufſchrift „Produktion und 


önnen. Statiſtiſchen Amtes über die „Deutſche Volkswirthſchaft 


am Schluſſe des 19, Jahrhunderts“ im „Reichsanzeiger“ 


ift bekanntlich die Frage unterſucht, wie weit der Bedarf an noth- 


wendigen Lebensmitteln vom Inlande gedeckt werden 
kann. Das Ergebniß der Unterſuchung wird dahin 
zufammengefaßt, „daß die deutſche Landwirthſchaft jo: 


Meldungen“ heute ſind, iſt das Reuter ſche Bureau auf wohl auf dem Gebiete des Getreidebaues wie auf dem 


ekommen, von einer außerordentlichen 
atferlihen Hof zu berichten. 


den Gedanken 
Wendung am 


der Viehzucht mit ihrer Produktion dem Wachsthum 


Die alte der Bevölkerung zu folgen uht, daß aber der Bedarf 


Kaiſerin fei — zur glücklichen Stunde — ſchwer er: in beiden Beziehungen — Getreide und Fleiſch — eine 


krankt, ſo daß der Kaiſer freie Hand habe; es ſeien 
von ihm bereits die ee Forderungen bewilligt 
und die ſchon in den Händen von Li⸗Hung⸗Tſchang 


befindliche Zuſage enthalte die Anzeige von den Straf⸗ in 


ufuhr vom Auslande erheiſcht, um voll 
gedeckt zu werden.“ 

— Bekanntlich hat eine Reihe junger Polinnen 
Poſen, welche polniſchen Kindern un⸗ 


urtheilen, nach denen drei hohe Würdenträger enthauptet entgeltlich unterricht in der Mutterſprache 


und drei Prinzen zu lebenslänglichem Kerker ver⸗ 
dammt werden, der degradirte Prinz Tuan aber an 


ertheilten, Strafmandate von 100 Mk. erhalten. Bei 
einer der Damen, Fräulein Janina Omankowska, ſollte 


die fibiriſche Grenze verbannt wird. Was wir von vor längerer Zeit gepfändet werden, die Pfändung 


Chineſe es ift, der etwas verſpricht. 
daß man uns eines zu großen Peſſimismus zeihen 
wird, wenn wir alle dieſe Meldungen als thörichten 
Schwindel und albernen Kram bezeichnen. 

Sehr froh kann, jo meint ſehr biſſig die „Freiſ.⸗ 
Ztg.“, Graf Walderſee ſein, wenn der i 
von China nicht nach Peking zurückkehrt, 
ihm anbefohlen, alsdann den Kaiſer von China mit 
allen ihm gebührenden Ehren zu empfangen. Die 
deutſchen Truppen, die einſt aufgefordert wurden, die 
Waffen ſo zu führen, daß auf 1000 Jahre hinaus kein 
Chineſe mehr es wagt, einen Deutſchen ſcheel an» 
zufehen, würden alsdann im Spalier var dem 
Kaiſer von China das Gewehr 


er Nachricht halten? Trau, ſchau, wem, wenn ein verlief aber reſultatlos. 
Wir glauben nicht, tägiger Gefängnißſtrafe 


zuj Wepener und Dewetsdorp wieder beſetzt. 


Jetzt ift die Dame zu fünf⸗ 
verurtheilt worden, die ſie 
geſtern angetreten hat. 

— In Meſeritz⸗Bomſt iſt als polniſcher Kandidat 
laut einem dem „Dziennik“ beigelegten Wahlaufruf in 
deutſcher Sprache der Propſt in Altkloſter, Lizentiat 


Kaiſer] v. Krzeſinsti, aufgeſtellt worden. Der „Dziennik“ nennt 
denn es iſt diele a Rn Der „Dz 3 


Kandidatur ein Wahlkurioſium und ſpricht die 
lang aus, daß kein Pole dieſe Kandidatur unters 
tütze, da Krzeſinski längſt aufgehört habe, ein Pole 


zu ſein. ; 
Ans land. 

— Die Engländer Haben Smithfield, Rouxville, 
Wie dem 


präſentiren und ihm Ehren wachen zu ſtellen Reuterſchen Bureau“ aus Badfontein gemeldet wird, 


haben. R > 
$ 

Der Abmarſch der Expedition nach Pao⸗ 
ting fu ift auf Freitag fejtgelegt. Das Expeditions⸗ 
korps wird 7000 Mann ſtark und aus Deutſchen, 
Engländern, Franzoſen und Italienern zuſammen⸗ 
geſetzt ſein. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Tientſin ge⸗ 
meldet: Die Flaggen der Verbündeten wehen auf den 
Forts von Schanhaikwan. Das Kontingent von 
Neuſüdwales rückt Dienstag nach Peking vor. 
Eiſenbahn Peking—Tientſin wird von Engländern be- 
ſetzt A rm 

einer AE ei, erlegen ift nad einem 
in Kiel eingetroffenen amtlichen Bericht des General- 


hat General Buller Lydenburg am 6. d. Mts. 
verlaſſen, um nach dem Süden zu gehen. 
— Der franzöſiſche Kriegsminiſter und der 


Marineminiſter treten heute Abend die Reife nach g 


unis und Corſika an. Der Miniſterpräſident 
übernimmt interimiſtiſch das Kriegsportefeuille. 


Heer und Flotte. 


Der für die Ueberführung des Ablöſungstransports 


Die nach Weſtafrika beſtimmte Dampfer „Adolf Woermann“ 


iſt am 9. Oktober in Kiel eingetroffen. S. M. S. „Moltke“, 
Kommandant Fregatten⸗Kapitän Franz, iſt am 9. Oktober in 
Gibraltar eingetroffen und beabſichtigt am 14. Oktober nach 


Gorju in See zu gehen. Laut telegraptziſcher Meldung tie] 


S. M. S. „Gnetjenan/, Kommandant Kapitän zur See 


Majors v. Höpfner der Gefreite Hummel, welcher] Kretſchmaun, am 9. Oktober in Villagarcia (Spanien) einge- 
in Peking eine Schußwunde erhalten hatte. Ferner ifti troffen und beapſichtigt am 31. Oktober nach Liſſabon in 
der Kanonier Wodke, der an der Ruhr erkrankt war,] See zu gehen. 


an Herzſchwäche geſtorben. Beide gehörten der 
den Seebataillonen beigegebenen Feldbatterie an. 
Laut telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. 
„Schwalbe“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Börner, 
am 9. Oktober in Wuhu eingetroffen. S. M. S 


transportſchiffe mit: „Roland“ 9. Oktober in Singapore 
eingetroffen. ; 


Volitiſche Tagesüberſtcht. 


Daf im engliſchen Kabinet groſte Veränderungen | fie 


beborftehen, wird jetzt auch in dem fonjervativen 
„Globe“ angedeutet und beſprochen. Das Blatt meint, 


daß es allgemein anerkannt werde, daß der Regierung] heranzureichen, e 
friſches Blut noth thue; es empfiehlt ſodann die Muf: f zarteren Typus, deſſen Ausdrucksfähigkeit zwar nicht 


bei der Tabak und die Zigaretten nicht vergeſſen 
wurden, Wer noch ein Packpferd bei ſich 
atte, lud ihm ſoviel auf, wie es nur tragen 
onnte, Unſere Ochſen⸗ und Maulthierwagen waren 
angekommen, wurden mit Lee » Metford ⸗ Gewehren, 
Kartätſchen und Munition beladen, und einf anderer 
Theil wurde eine Strecke davon eingegraben, um ſpäter 
benutzt zu werden. Als alles fertig war, rief unſer 
Chriſtian: „Und jetzt, Kinder, wollen wir uns amüſtren 
und ein ſchönes Feuerwerk zur Feier unſeres Erfolges 
heute morgen abbrennen. Aber zunächſt gehe jeder 
ohne Ausnahme Wu ſchneiden.“ ga kurzer Zeit 
kamen neunzehn Wagen mit Holz bei dem Bahnhof an, 
und ein ungeheurer Holzſtoß würde errichtet. Dann 
kam die Reihe an die Brieſe. Arme Tommies! Alle 
Eure „feelings“ und alle Eure „greetings“ flogen auf 
den Holzſtoß! Wie ſchade! 

Ein gefangener engliſcher Kapitän, der Zeuge 
dieſer Vorbereitungen zur Zerſtörung war, konnte 
ſeine Wuth nicht verbergen und ſchrie alle Augenblicke: 


„Welche Ruchloſigkeit! Welch Standal!l“ 


„Sie meinen?“ antwortete ihm de Wet. „Wiſſen 
Sie, was ein Skandal ift? Unſere Farmen 
nerbrennen, unſere Frauen und ünſere 
Kinder mißhandeln und ſie ganz nackt in 
den Veld jagen!“ Als die 2000 Säcke ausgebreitet 
waren, wurden die zerbrochenen Kiſten aufgehäuft und 
darüber die Khakiuniformen und was von Tabak und 
den Zigaretten übrig blieb, geworfen. Hier und dort 
legte man auf den Haufen Lydditbomben und ſtreute 
über das ganze Knallpulver. Wer der Exploſton einer 
einzigen Lydditbombe beigewohnt hat, wird ſich eine 
ſchwache Vorſtellung davon machen können, was die 
Wirkung dieſer zweitauſend „Konſervenbüchſen“ ſein 
mußte! Etn Lauffeuer wurde vorbereitet, eine Lunte 
daran gelegt, die in einer halben Stunde abbrennen 
mußte, ſo daß wir genügend Zeit hatten, uns hinter 


Theater und Złufik. 


Stadttheater. Die Aufführung der einzigen Oper 


Beethovens ſollte immer als eine Feſtvorſtellung an⸗ 


ſchöpfen. Inwieweit die geſtrige Vorſtellung dieſer 
Forderung vollkommen entſprochen habe, können wir 
leider nicht beurtheilen, da wir uns anderweitiger Ver⸗ 


pflichtungen halber mit dem erſten Akte begnügen 


mußten. Derſelbe gab aber hinreichend Gelegenheit, 
in Frau König eine Leonore kennen zu lernen, wie 
an zweiten Bühnen außerordentlich ſelten 
ja finden find. Ohne an Stimmgewalt oder 
xplojivfraft an die Moran⸗Olden auch nur entfernt 
verkörperte ſie gewiſſermaßen den 


einem der Kopjes zu decken. Voller Erregung er⸗ 
warteten wir die Wirkung. Plötzlich trat eine ſchreck⸗ 
liche Exploſton ein, und eine Feuerſäule von 
mehreren hundert Meter Höhe erhob ſich gen Himmel. 
Es war ein Vulkanausbruch. Bäume, Dächer und 
Mauern des Bahnhofs, 1 5 7 und Schienen, alles 
flog in die Luft und ſiel in kleinen Stücken mehrere 
hundert Meter weit nieder. Einige kleinere Erploftonen 
folgten dieſer erſten, es waren die Petroleumfäſſer, 
die jetzt ſprangen.“ 


Neues vom Tage. 
Zwei neue Stücke Hauptmann's. 

J. Berlin, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Gerhart Haupt⸗ 
mann hat zwei neue Stücke nahezu vollendet, ein modern⸗ 
naturaliſtiſches Künſtlerſtück mit dem Titel „Michael Kramer“ 
und eine Dramatiſirung des mittelalterlichen Epos „Der 


arme Heinxich“. 
Die Kapelle des Alexander⸗Garde⸗Grenadierregiments, 


die zur Zeit auf einer Konzerttournee ſich befindet, hat ein 
in Köln beabſichtiates Konzert plötzlich abſagen müſſen, da 
der Unternehmer mit den geſammten vorher vereinnahmten 
Geldern von Düren aus flüchtig geworden iſt. Er hat die 
Kapelle um 800 Mark geſchädigt. Das Regimentskommando 
erließ in Folge deffen die telegraphiſche Weiſung an die 


Kapelle, die Konzertreiſe abzubrechen und ſoſort nach Berlin 


zurückzukehren. Der Reinertrag der Konzerte war zum 
Beſten der deutſchen Truppen in China beſtimmt. 
Ein Grokftndt: Drama. 


Schwere Trauer haben dret junge Leute, die aus ange⸗ 3 Paſſagiere find todt, 8 ſchwer verletzt. 


ſehenen Familien Hamburgs und der Nachharſtädte flammen, 
über ihre Eltern gebracht. Am Dienstag fand man bei 
Ratzeburg dret junge, anſtändig gekleidete Männer im Alter 


von 22, 26 und 28 Jahren auf dem Gartenlande hinter der l ſeuer aus. Die 800 in der Fabrik beſchäftigten Arbeiter 


4 


Künſtlerſchaft, nichts als eine allerdings wunderbar | wurde. 


ohne Ausnahme ausgezeichnet wurden. ; 
es uns verſagt, die kleine Gabe des erſten Theils zu 
hören; ſein „Greiſenſang“ war eine Muſterleiſtung in 1 8: 
edler, wahrer Darſtellung, übertroffen aber vielleicht halten und werden maßvoll, jedoch ohne Anſehen der Perſon 


die Herrlichkeit“ pp. ganz vorzüglich getroffen wurde. 


vorträge nicht werden und der Effekt dieſes Satzes 
wird imKKonzertſaal ſpeziell ſür diejenigen zurückgedrängt, 


meiſten dürfte die D-moll⸗Symphonie von Volkmann 


2 i icht vollſtändig den Erwariunaen | auf Lebenszeit, 1300 Mark Grundgehalt und 150 Mieths⸗ 
n , von ie 10 r zon, aoc 
Maste und Spiel kam der finſtere Böſewicht fo ziemlich 120 mr, angerechnet wird; geeigneten und durchaus bewährten 
in Erſcheinung; ſtimmlich war er geſtern ſchon der Bewerbern foll die answärtige Dienſtzeit bis zu 6 Jahren 
erſten Arie nicht vollkommen gewachſen, und wenn es für den Fall der Penſionirung und bei der Beſoldung ders 
auch ganz richtig war, daß im Duett mit Rocco nicht] geſtalt angerechnet werden, daß eine Zulage von 100 Mark 
allzu ſtark aufgetragen wurde, ſo dürfte er hier ſchon bereits bei der lebenslängluchen Anſtellung gewährt wird; 
ein wenig kräftiger ins Zeug gehen. Eine Wieder⸗ SĘ AE OE 1900 EER 3 

fünf OE N i . 1. Okto Stolp | 
eee Segal» Siam, de ei ni penan 

, i A e 8 
handlung der geſprochenen Stellen geben. Fräulein ven 2Stenographiſches. Der Stenograpfen ⸗ Verein 
Hellmann war zwar noch immer ein wenig in⸗ „Velocttas“ beginnt am Freitag, den 12, d. Mis, einen 
disponirt, aber jie fang und fpielte die Marzelline neuen Aufängerkurſus im Suſtem Stolze⸗Schrey. Wie aus 
mit anmuthender Friſche und Gewandtheit, während] dem Anzeigentheil der tal Nummer erſichtlich, erſtreckt 
uns Herr Birrenkoven als Jaquino abſolut nicht ſich der Unterricht auf 1 . a w sch 
imponiren konnte. Mehr Material hat er zwar als.“ Die ŚWIDA kpk Ai Akad on 
ſein Vorgänger, aber viel ungeſchickter im Spiel kann's Fernverkehr 1 9 Sen = tag; a a 0 ws 
kaum einen zweiten Liebhaber geben, und daß die] Der Lokalver BL i 15 Weitere Hi ż E 
geſangliche Leiſtung von einem derartigen Mangel nicht bisherigen Stelle. die ſchon gemeldet, iſt eine beſonder 
gehoben wird, iſt wohl klar. Der Rokko des Herrn Feierlichkeit bei der Eröffnung nicht ee e 
Martin war eine achtungswerthe gute Leiſtung, die nd ee A Aa ausge. es 
ſich voraus ſichtlich noch beffer ausweiſen wird, je ruhiger] Arbeiter Maehr. e fi a 52 ZEE dor 
der Künſtler au feine Aufgabe Herangegt. Der einem beladenen Biegel ae ap 5 5 5 lice meb 
Gefangenenchor war nicht immer tadelfrei, in jeihem | Karczemken nach Si dy daß M. herabftel Die Rider 
kurzen Solo intonirte Herr Moeller zu hoch und ſo heftig an einen 1 i ei 3 oe 
beeinträchtigte damit den Eindruck, den feine hiibfche | gingen dem men 5 en O. 
Stimme im allgemeinen macht. Herr Direktor arm und die linke ruſtſeite, wodurch er fih einen 

komplizirten Bruch des Armes und eine bedeutende 


k S 3 Kiehaupft hatte die Oper wiederum mit hervor⸗ A 

x der Nähe der Bahn werden die Mannſchaften Verbrauch von Lebensmitteln in eutſch⸗ r : i irt; für fei i n. Quetſchung der Lunge zuzog. Mit einem Wagen 
, f: z » s | rugender Sorgfalt einſtudirt; für feine große Leonoren⸗ 8, s rade" 

a ausreichen. An größere Aktionen ins Innere land“ wird auf Grund der Ermittelungen des Sowia r Zwiſchenakt wurde ihm e AEn wurde M. in das hieſige chirurgiſche Lazareth in der 


Sandgrube geſchafft, wo er bald nach jeiner Ein⸗ 
TETS v 75 ſt a zb — Der Bahnarbeiter J. Be eſe 
n aus Langfuhr war mit dem Befeſtigen junger 
Bäume an Pfähle auf dem a vor 
dem Hauptbahnhof beſchäftigt; er enutzte 
zu dieſem Zweck eine Leiter. Von dieſer ſtürzte er 
ſo ee pesa, h er mit S das 
i ć ähnki z Trottoir ſchlug und ſich einen ädelbruch zuzog. 
„„ en ar N Der Verunglückte wurde in das Lazareth am Olivger⸗ 
Für einfach denkende Seelen nichts aneian als e 60 5 . * 1 ee eee 
ü i von genialiſcher , č ; 
E T > Auf pa: verſtarb er bald nach ſeiner 
ſchöne, männlich kräftige Stimme und ein warmes Aufnahme. Re 
Deta, welches nicht nur empfindet, ſondern auch feinem * Die Kreisſynode RAAL. z w sea vor⸗ 
Empfinden Ausdruck zu geben weiß. Daß der geſtern Mittag unter dem Borf r ui Herrn Super: 
Künſtler diefe Stimme in allen Lagen tadellos ver⸗ |intendenten Boie in sgk Ga sm Heiligen: 
wendet, daß er fingen gelernt Bat, iſt im Grunde leichnamkirche eine Sitzung al, Mies e 
genommen nichts als die Pflicht Jedes, der mit ſeinem Kucherti in Bruna 99 że s Ę po 92 
Pfunde wuchern fol. Und wenn wir ganz ehrlich] Vorſtandes gewählt wur 5 er Ha pen 3 er 5 
ſein ſollen, ſo iſt er in dieſem Streben auch noch dann den Bericht über die kirchl chen und ſittlichen 
Menſch genug geblieben, um kleine Schwächen zu be⸗ Zustände der Dińzeje, dann referirte ze 3 
halten, zu denen wir an erſter Stelle feine nicht immer | V ey e r s Bahrenhof 1 ua Proponen 177 R i 
mängelfreie Vokaliſation, ſpeziell das dunkle a, rechnen Konſiſtoriums betreffend Die Anwendung Der vo 
müſſen. Haben wir mit dieſen kurzen Worten die handenen allgemeinen und örtlichen Zur Nach 
Künſtlerſchaft des geſchätzten Gaſtes zu würdigen ver⸗ dem Korreferate des Herrn Gutsbesitzers Ad. Doden⸗ 
e [08] warten folgende cin, en Raja de ęde 
bi; er Area 1 1 gehörig, vielmehr nur deshalb anzuwenden, weil fie das 
NN Umſichgreifen der Sünde und die Aeußerungen derſelben 
einzudämmen und zurückzuweiſen haben. 2. Allgemeine 
kirchliche Zuchtmittel find im Geſetz vom 30. Juli 1880 ent⸗ 


Dank gezollt. n. 

* 1. Abonuemeuts⸗Künſtler⸗Konzert. Wer geſterr 
den in der Reichshauptſtadt und ſo ſt allerorten mit 
frenetiſchem Beifall aufgenommenen Baritonift Anton 
v. Ro oy gehört hat, dem dürfte der Vergleich mitzjenem 
Gemälde des Apelles nicht fern liegen, welches die 


noch durch Schumann's „Sonntags am Rhein“, in ausgeübt, den Zweck nicht verfehlen, die chriſttiche Gemeinde 
welchem namentlich der Gegenſatz der beiden Stellen zu ſchützen und zu fördern. 3. Oertliche Zuchtmtttel find 


. zu gebrauchen, fo aber, daß fiets die vettende Liebe zum 
„Vom Dorfe Ballet Orgelton“ und „Und ernſt in all' zu irre m 4. Sie treten in Erſcheinung a. bei der 


Taufe, b. bei Trauung und Aufgebot, c. bei Begräbniſſen. 
5. Bei maßvoller Anwendung und in pflichtgetreuer Untera 
ſtützung des Gemeindekirchenraths wird der Seelſorger die 
Zuchtmittel ſtets zum Beſten der Gemeinde gebrauchen. 
* Der Verein ehem. Vierer hielt vorgeſtern ſeine 
r bei Herrn 8 ab. 
: À e en Gebur rt der Ver e 
welche bie „Walküre“ an großen Theatern ſchon gehört 9 775 1501 in e ua? feiert ein am 26. Ja 
haben. Hier gebührt der Ruhm der ausgezeichnete r. Krieger⸗Verein Schidlitz. Der Verein hielt geſtern 
Orcheſterleitung unſeres Theil, der nicht umſonſt feine | Abend im Wereinalofat bei Herrn Seeger feine diesjährige 
Ferien in Berlin zubringt, wo ihm aus dem Quell] Hauprverſammlung ab. Nach Berlejung einiger dem Verein 
bedeutender Vorführungen neue Kraft und künſtleriſche) zugeſtellter amtlicher Schriftſtücke durch den Vereins. 
Vervollkommnung entgegendringen. Selbſtverſtändlich vorſitzenden fand zunächſt die Revtſton der Vereinskaſſe 


i (i i i ſtatt. Hiernach haben im abgelaufenen Vereins jahre die 
hatte Herr Direktor Theil dem berühmten Sänger einen Einnahmen 608,66 Mr. und die Ausgaben 506,05 Mk. bes 


würdigen muſikaliſchen Rahmen vorbereitet, Am tragen. Das Vereinsvermögen beträgt zur Zeit 548,03 Mk. 
: ad 5 Nach erfolgter Prüfung der Rechnung wurde dem Kaſſen⸗ 
intereſſirt haben, die in ihrem erſten Satze jo unzwei⸗ führer die beantragte Entlastung ertheilt. Bet den hierauf 
deutig an Beethovens; gewaltige Neunte gemahnt, vorgenommenen Neuwahlen des Vorſtandes wurden, nachdem 
hier vielleicht nicht immer ſofort kapabel ift, dafür der bisherige Vorſitzende Herr Schubert fein Amt krankheits⸗ 
aber im lieblichen Andante und in dem gegenſätzlich halber niedergelegt und eine etwaige Wiederwahl nicht mehr 
gehaltenen Scherzo auch das größere Publikum für anzunehmen SEHEN DEI EA. 5 8 50 f ger ee 
ſich einnimmt. Als Einleitung brachte das Orcheſter eee e du tak Een kadry 5 
die Coriolan⸗Ouvertüre von Beethoven, weiterhin im alen 1, Sariftjährer, gi , 


3 > A KE um Rendanten, Weith I zum Stellvertreter, Q trig: 
zweiten Theil eine ungariſche Rhapſodie (Peſther een und Post zu Kaſſirern. Als Delegirter für den 


Daß als Zugſtück zum Schluß „Wotans Abſchied“ 
ewählt worden war, finden wir aus mehrfachen 
Gründen begreiflich. Uebertroffen konnten die Lieder⸗ 


3% „delta, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Rampold, | gejegen werden, dazu beſtimmt, dem Genius des Kompo- | Carneval) von Liszt unter großem Beifall zu Gehör. Verbandstag wurde Herr Heß berg und zum Verwalter 
38 ift am 8. Oktober von Tafu in See gegangen und am | nijten bewundernde Huldigung zu weihen, und immer] Die Begleitung am Klavier führte unſer heimiſcher] für die Bücher und Inventarieu des Vereins wurde Geur 
R — ee = Page om, ana Wyki aufs Neue aus dieſem ung REA edelſter Gatten] Pianiſt Herr Willy Helbing mit der ihm eigenen Reis mena 1 eee e eee 
3 miniſterium the er die Bewegungen der Zruppens liebe begeiſternde Anregung und raſtloſen Genuß zu | Delifatejje und diskreter Anſchmiegung aus. r s REA WA: ch eine ſchmere Verletzung, daß ihm bei 


2 ———— OWY — — —— der Arbeit ein Stemmeiſen mit der ſcharfen Seite in den 
Í Zoxales. linken Oberſchenkel drang und ihm die Schlagader duru: 


t trennte. Er wurde des ſchweren Blutverluſtes wegen zur 
* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. Anlage eines Nothverbandes in das feiner Wohnung nahe 

Der Rechtskandidat Benno Levetzow aus Charlottenburg gelegene Garniſonlazareth geſchafft und von dort mit dem 

ift zum Reſerendar ernannt und dem Amtsgericht in Mewe | Sanuätsmagen nach dem Lazareth in der Sandgrube. 

zur Beſchäftigung überwieſen. 5 Waſſerſtand der Weichſel am 11. Oktover. 
„Vakanzen für Militär-Unmürter im Bezirk des Thorn — 0,06, Fordon — 0,04, Culm — 0,28, Graudenz 

17. Armeekorps. Sofort, Chriſtbung, Magiſtrat, 2. Stadt⸗ --0,28, Kurzebrack . 0,40, Pieckel -- 0,36, Dirſchau 

wachtmeiſter, Exekutor und Schuldiener, auf Lebenszeit, 0500 Einlage +2,46, Schlewenhorſt +2,66, Marien⸗ 

Gehalt 648 Pk. und freie Wohnung 60 ME, zuſammen 40,50, t lisdorf 4. 0,14 Meter 

708 Mk., der Anzuftellende muß auf Verlangen die Reinigung] burg — 0,04, Wo orf ＋ 0, 925 


sęk 


Stadt erſchoſſen. Die Leichen lagen je fünf Schritte von !Tonnten ſich ſümmtlich retten, doch trugen ziemlich viele der 

einander entfernt, bei jeder Leiche lag ein Revolver. Nach ſelben mehr oder weniger ſchwere Brandwunden 

den gefundenen Papieren find dieſe Perſönlichkeiten aus davon. Das dritte und vierte Stockwerk des nördlichen 

Hamburg drei Angeſtellte der Möbelfabrik Loev in Hamburg, Flügels der Fabrik iſt vollſtändig zerſtört. Ueber 3000 zum 

Große Michaelisſtraße 3133, Namens R., J. R. von Verſand bereitſtehende Fahrräder ſind vernichtet. Von den 

Ratzeburg und A. aus Altona. Iseuerwehrleuten find vier verletzt, darunter einer ſchwer. 
Audree von Wilden getödtet? Niedergebrannte Fabrik. 

Nach Depeſchen aus Chicago und Minneapolis ift ein Groß Wardein, 11. Okt. (Tel.) In Komadi iſt eine 
ans letzterer Stadt gebürtiger Herr Knappen nach einer] der Szegediner Hanſſpinneret gehörige Hanffabrik abgebrannt. 
gefährlichen Reiſe nach der Hudſonbay, bei welcher er die] Der Schaden wird auf 3 Millionen Kronen geſchätzt. 

Küſte von Ungeyaland 600 Meilen Herauffuhr, in Chlcago Die Sohnvewegung im Buchbinderei⸗Gewerbe. 
angekommen und meldet dort, Eskimos hätten ihm erzählt, Leipzig 11. Okt. (Tel.) Die Kommiſſion der Buchbinderei⸗ 
ein „Himmelsboot“ fet an der äußerſten Nordoſtküſte der arbeiter beſteht auf der Forderung der wöchentlichen Arbelts⸗ 
Bay vor zwei Jahren auf die Erde gekommen; die Wilden, zeit von 53 Stunden gegenüber 54 Stunden des Einigungs⸗ 
die dieſes Land bewohnen, hätten den darin befindlichen Planes und ſtellt für den Fall der Ablehnung die ſofortige 
weißen Mann getödtet. Herr Knappen glaubt, daß das Wiederaufnahme des Generalausſtandes in 
„Himmelsboot“ Andrees Polarballon geweſen fet. Aus ſicht. 

Sammlung von Bismarckbrieſen. ; 

Wie die „Berl. Neueſte Nachr.“ hören, hat fiğ Fürſt 
Bismarck entſchloſſen, eine vollſtändige Sammlung der Briefe 


Eine Fälſchung. 

Der Doyen der phlloſophiſchen Fakultät in Bordeaux, 
Profeſſor Stapfer, bezeichnet den im Siècle” mit feiner 
des Reichskanzlers Fürſten Bismarck an feine Gemahlin der] Unterſchriſt veröffentlichten Brief, worin er mitthellt, daß er 
Oeſſentlichkeit zu übergeben. Die aus über 500 Nummern binnen Kurzem mit feinen Freunden die Dreyfus⸗Aſſäre 
beſtehende Sammlung, welche die Jahre 1887 bis 1892 um- wieder aufnehmen werde, als geſälſcht. 
faßt, werde zu Weihnachten erſcheinen. Hochherzige Spende. 

In das Waſſer gefallener Eiſenbahnzug. Budapeſt, 11. Okt. (Tel.) Graf Johann Balfiy ſchenkte 

Groß Wardein. 11. Okt. (Tel.) Ein Paſſagierwagen dem Staate ein Gut im Werthe von 2 740 000 Kronen zu 
der von Gemecz kommenden dem Grafen Eugen Bińy | Stipendlenzwecken. 


ehörigen Induſtriebahn entgleiſte und fiel in den Jadfluß. Verurtheilt wegen Todtſchlags. 
gehörigen J 5 gleif fi Das Schwurgericht in Hamburg verurtheilte geſtern nach 


Großfeuer. mehrtägiger Verhandlung den wegen Ermordung des Dienft« 
In Folge einer Exploſion brach geſtern in Frankfurt] mädchens Thurau angeklagten Händler Heinrich Buchholz 
a. M. in dem Fabrikgebäude der Adler⸗Fahrradwerke Groß: wegen Todtſchlages zu 12 Jahren Zuchthaus. : 


f 
| 


Donnerstag 


infolge ſeines umfangreichen Inhaltes und der bequemen 
Buchform, allgemeinſten Beifall gefunden hat, wird 
alle neueintretenden Abonnenten auf Wunſch koſtenlos 
und franko zugeſandt. 


Danziger Produrten⸗Börſe, 
Bericht von n Mor nein. 11. Oktbr. 
Wetter: kalt. Temperatur: Plus 10 R. Wind: N. 


Qualitäten billiger. 


Mk. 185, rothbunt 766 u. 783 Gr. Mk. 146, hellbunt etwa beſetzt 
.m . 783 Gr. Mk. 145, hellbunt 788 und 796 Gr. Mk. 148, hoch⸗ 
Rekruten⸗Einſtellung. Heute Morgen wurden bunt 761 und 766 Gr. Mk. 149, 793 Gr. Mk. 151½, fein 


bei ſämmtlichen hieſigen Truppentheilen die Rekruten hochbunt glafig 788 Gr. Mk. 152, 804 Gr. Mk. 153, weiß 750 
den de ay | Or. Mr. 150, 756 Gr. Mk. 151, fein wei 791 G. Mk. 185 


eingeteilt. Die von hier ausgehobenen Rekruten, y i i 5 
ca. 600 an der Zahl, m" heute per Sonderzug in roth 799 Gr. Mk. 145, ſtreng roch 777 Gr. Mk. Bee: To. 
ihre Garniſonorte befördert koń ZAB AA O NIE S T 
= $ A „und 7 r. Mk. 125. er . m 
Im Stadttheater geht morgen das Drama Mal) Gerſte iſt gehandelt inländiſche graße 686 Gr. ME. 180, 


Dreyer „Hans“ in Scene, ein Werk, a 
Anzahl größerer Bühnen mit lebhaftem Beifall auf⸗ Mk. 96 per Tonne. s 
genommen wurde und überall großes Intereſſe erweckt hat. Hafer inländiſcher Mk. 122 und 124 per Tonne bezahlt. 
nett dem 1 geht uns ee 12 
ttheilung zu, da ie Direktion im Intereſſe 0. i 
Geſammtwirkung einer Vorſtellung die Anordnung er n grote AE BA Mk. 4,85, 
getroffen hat, daß die Darſteller bei Applaus nad in tele s la # 
einem Abgang auf offener Scene nicht wieder erſcheinen, 
auch nicht durch Verneigung ihren Dank für den Bei⸗ 
fall ausdrücken ſollen, da beides die Situation fört. 
Die Direktion bemerkt dazu: Die Künſtler, erfreut 
über jede Anerkennung ihrer Leiſtungen, die ihnen beil „ Dezbr. 155.— 156.— 
dm er 1 19 89 werden, haben nach den Afh „ Mai 160.50 161.25 
üſſen Gelegenheit, dem Publikum zu danken. A 
* det Turn⸗Klub Danzig, ber im Jahre 1898] Roggen Octr. 140.25 1140.50 


per To. gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
10. 11. » p 10. 11. 
eizen Dctór.|153.— |154.— | Mais amerik. 
— 5 5 Mixed loco 
Mais amerik. 
Mixed loco, 


eqriindet ift und heute bereits eine ſtattliche Anzahl w» Be Ile 14450 Silo! Deine, an 1880 
litglieder beſitzt, hat jetzt auch das Fechten in ſeinn ” , i n Dat | 6210 | 62.70 
Uebungsprogramm aufgenommen. Die Fechtübungen] Hafer Oetbr. 131.— |181.-- | Spiritus 70ex 
finden unter Leitung des Herrn Dr. med. Senffer tf, Mat |188.— 188.— loco. | 50.30 | 50.20 
ſtatt. Vorſitzender des Klubs iſt Herr Photograph 10. 11. . . 
erfarth. A 7. 5 
k Tie eee Durch Verkanſ: Eh Reichs al 94.0 e F naie a AELE 18780 
Rangiuhr Blatt 785 von der Stadtgemeinde Danzig an den 3 %% w Aa 85 40 Be Gronau 148.90 149.50 
Kaufmann Steffens für 500 Mk. Eine Parzelle von Olivaer⸗ 37 r Er 5 98.75 Ytartenn "PET i 
Moritadt Blatt 72 von der Stadtgemeinde Danzig an die 3½% Pr. Conf. 937 94.0] Mlw. St. Ac. 68.50 68.75 
Tiſchlermeiſter Scheffler ſchen Eheleute für 600 Mk. Eine %%% a» REI e ee, - 
Parzelle von Bahnhofſtraße 9 von dem Eiſenbahnfiskus an 3% „ 5 9 91.75 Ml St. = 
die Stadtgemeinde Danzig. Sandgrube 30 von dem Fräulein 3½% Wy. „ p 90.50 | Danziger Paczek 0072 | 
Mathilde Hirſchmann an die Poſtſekretüär Dreher'ſchen 30% % neul. „ 90. 0 81.50 Sn A. 52.25 53.40 
Eheleute für 17 000 Mk. ala sdi 1 ei ut, ©. SEK 81.8 . N t.⸗A.] 52. 53. 
beſitzer Piltz in Müggau und dem Rentier Saß an die e ję o” 91 509140 Oelm. St.⸗Pr. 71.25 72.50 
p Hirien « Bier a Branerei, Aktiengeſellſchaft, für] Pfanbbr 140% | gatutnez N 1186) 14480 


Laursbütte 190.60 190.— 
Allg. Elkt.⸗Geſ.212.— $ 
Parz. Banieri. 208.— 1207.75 
Gr. Brl. Str.⸗B. 226.— |225. — 
Orit Noren neu 84.55 
uf. Noten 216.40 216,25 
London kurz —.— 
London lang | —.— 29.255 
Peiersbg. kurz. —.— 215.95 

F: an 1212,80 N 
Nordd. Cred⸗A. 119.25 1119,25 
78.50 | Oſtdeutſche Bk. 114.— 114.10 


dem Kaufmann Steffens an die Stadtgemeinde Danzig. Darmſt.⸗Bank 128 50 
Langfuhr Blatt 594 von dem Kaufmann Ernſt Perlbach an] Dana. Privpatb. en 
die Wittwe Elife Perlbach, geb. Loewenſtein, in Berlin für] Deutſche Baut 13990 
24000 Mk. Eine Parzelle von Olivaer⸗Vorſtadt Blatt 39 Disc.⸗Com. 14120 
von den Tiſchlermelſter Scheffler'ſchen Ehelenten an die] Dresden. Bank 201 80 
Stadtgemeinde Danzig für 600 Mk. | Deft. red. nit. A 
„ Theologiſche Prüfungen. Bei der heute Mittag auf | 5% tl. Rent ) 
dem Königlichen Konfittoxuum unter Vorſitz des Herrn] Ital. 3% gar. 6.90 
Generalſuperintendenten D. Döblin beendeten tbeologiſchenEiſenb. Sol. 5 ra 
Prüfung haben folgende Herren die theologiſche Prüfung tlo Oeft. Gldr. 96.7 
E 1 Z, erite en eo gif A men g 118 Ei en 
Kandidaten Glahn au ettnau, roß mann au . 9.0 * 
Jaſtrom, bac: aus Schwetz, Georg Wilhelm Krüger Ung. w 95.50 | At], Chin. Anl. 74.90 74.60 
aus Königsthal und Rauch aus Kulm, und die zweite 1880 er Rufen North. Pat ific⸗ 
theblogiſche Prüfung die Kandidaten Hein rich⸗ e Ruffunn. 94. 0 Pref, ſhares | 69.40 69.20 
Marienwerder, Horn ⸗ Pr. Stargard, Wilhelm Reinhold TY Adm.⸗Anl. 98,75 m 
R riger: alugo, Kreis Strasburg in Wyr., und Rahn⸗ Unatol.2.Geuiel 9480 | 94,70 46% 


Canad.⸗Pac.⸗A. —.— 
Pr yy Tendenz: Auf Blüttermeldungen, daß in Belgien 


N $ 
000 Mr. Gine Parzelle von Jäſchtenthalerueg 54 von BerlHand.Gei|141.20 : 
| 


Brwardiecani, 4% 
+ 4 2 In ra z ; 
i ślą dae der e ein Preisunterbietüngen für Kohlen von Rheinland⸗Weſtfalen 
in er Stadt eine Offerte mit dem Bemerken, daß de vorliegen ſollen und ſerner auf ein Gerücht, daß man in 
GREY . h ; un, daß der] Rußland den Bedarf an Ansrüftungsniaterial für Gifen- 
Kaffee abgeſchickt würde, wenn in acht Tagen keine 


ablehnende Antwort eingehe. Die Empfängerin ließ Bergwerksaknen durchweg matt, wozu ſchließlich miber- 
die Karte unbeachtet und erhielt dann wirklich die iprechende Nachrichten über die Lage des amerikaniſchen 
Packete unter Nachnahme. Als die Einlöſung ver⸗Eiſenmarktes gleichfalls beitrugen. Banken gedrückt, Bahnen 
weigert wurde, drohte der Abſender mit einem Rechts⸗ 
anwalte und daß erhebliche Koſten entſtehen würden. 
Die Mahnung wurde der Staatsanwaltſchaft angezeigt 
und dieſe erhob Klage wegen Erpreſſung. Das 
Gericht verurteilte den Kaufmann zu 10 Tagen 
si, 5 n Nl ‚ und das Reichsgericht hat die Reviſion 
es Verurtheilten verworfen. Í auf diesſeitige Stimmung für Getreide, um neuem drückenden 

Mangel an Unteroffizieren. Die Abgabe zahl⸗ * mg vielleicht auf die etwas rauhere 
reicher Freiwilliger zum oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, freilich nur zeugemäße Witterung zurückzuführen ift. 
die ſich zu eine bis zweijähriger Kapitulation verpflichten Weizen wie Roggen brachten es int Kieſerungsgendel 
mußten, hat eine weſentliche Verminderung derjenigen zu Preispeſſerungen von ta DIE, 8 1 e en e 
Mannſchaften zur Folge gehabt, die fih beim dies ⸗ Nene e ERIE : Rübol iang 1 Beamten, 
jährigen Kapitulantenzugang zum Weiterdienen ver⸗ ohwohl wieder etwas billiger anzukommen war. Der ſchwache 
pflichteten. Die Urſache dieſer Erſcheinung iſt wohl 


- A Bedarf von 70er loko ohne Faß iſt zum Preiſe von 50,20 Mk. 
darin zu erblicken, daß eben die große Mehrzahl derer, an a hne Faß iſt z r 


mund⸗Gronauer und Lüvecker im September. Fonds ruhig, 
ſpäter Montanwerthe mäßig erholt. 


Bertin, 11. Oktober. 


die nach Lage ihrer perſönlichen Verhältniſſe und nach r v ]⁰ p ⅛˙· . 00 ²˙ A ˙ SEEN u | 


ihrer Geneigtheit, länger im Militärdienſte zu bleiben 3 

den Abſchluß einer i el in Ausſicht geſtellt Standesamt vom II. Oktober. 
hatten, inzwiſchen zum ojłajtatijchen Expeditionskorps : ? ee en 4 1 . 
e ß Z. > CAINA 
diesmal keine anſehnliche Bereicherung ihres Stammes 


an Unteroffizieren, die länger als zwei bis drei Jahre Kowalsk i, S. — Feuerwehrfahrer Auguſt Prilltz, S. 
dienen, zu verzeichnen gehabt. Dazu kommt dann noch, Aufgebote? Schmied Reinhold Ernſt Klatt hier und 
daß die am 1. Oktober erfolgten Neubildungen bei der Emma Johanna Brauns zu Kriefkohl. — Arbeiter Georg 
Kavallerie, Feldartillerie und dem Train die Abgabe Albert Silber mann und Anna Auguſte Archimomitz. — 
länger dienender Unteroffiziere ſeitens der älteren Barbier und Friſeur, Paul Franz 0 Bleger psi 
Verbände veranlaßt haben. Johanna Wilhelmine Amanda Raron 9 755 t. — Arbeiter 

„Ordinatian. Morgen Vormittag 10 uhr findet in Sanne ie ee Heir g 3 
been 8. (edek. bard den, Bou Generate f pu Diva, und Giara, Braniäte daja, get 

= e $ p į U * U W 

N. ar He en an 91150 3 Macholski, hier. — Arbeiter Johann Albert Liedtke hier 


liſchen au ma: Morgen war in Schellmühl in der] Schuhmacher Johann Lehmann und Emma Seen 
Fabrik von Schönicke & Co. durch Ueberkochen von Theer Zi 1 dar und Wanda Site beg fe Sn 2 
ein kleines Feuer entſtanden. Als die von unterer ſtädtiſchen[ Rietz zu Rudak und Janda Ottilie 9778 3 
Feuerwehr entſandte Handdruckſpritze in Schellmühl eintraf, 
war das Feuer bereits gelöſcht. i 
* Meſſerſtecherei. Kein Tag vergeht, an dem nicht 
wenigſtens eine Meſſerſtecherei zu melden iſt. Geſtern Abend 
ereignete ſich eine ſolche wieder in der Kalkgaſſe. Der 
Arbeiter Emil Löſchmann, bisher 12 Mal gerichtlich 
beſtraft, gerieth dort mit dem Arbeiter Theodor Grachotzki 
in Streit, nachdem beide vorher der Flaſche kräftig ansi 
lag oai hatten. Das Ende vom Liede war der übliche 
eſſer⸗Exceß. Löſchmann verſetzte dem Grochotzkt einen 
tich in die Bruſt, jo daß Gr. im Dazareth Sandgrube 
liche Hilfe nachſuchen mußte. Der Thäter iſt in Haft. 


Schmied Jakob Julius Dietrich hier und Antonie Cäcilie 
Meier zu Rheda. 
rirathen: Sergeant im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 86 
Robert Schulz und Frieda Friſchmuth. — Buchhändler 
Willy Wahl und Martha Heinrich, genannt Kreiß. — 
Präparator an dem Weſtpr. Provinzial⸗Muſeum Wilhelm 
Kutſchkowsk! und Helene Morgenroth. — Drechsler⸗ 
meiſter Mires Baks za und Helene Krauſe. — Gähr⸗ 
führer Guan Naunten und Eliſabetb Baecker. — 
Maurergeſelle Friedrich Tolksborf und Margarethe 
Gehrke. Sämmtlich hier. 
Todesfälle ac: ai PM ae 
gat | $ 3 J. „ — T. des Ar rs Wilhelm 
„ BVerſchwunden. Gelt dem Abend des 2. Oktober hat SE it RATE Catharina 31 92 eg geb. Hinz, 
ſich die 18 jährige Martha Jonas aus der Wohnung threr yy „10 M. — ©. des Streckenwärters Gbuarb Breming, 
. entfernt und iſt felt dieſer Zeit nicht wieder heim 8 Pe. — T des Schmiedegeſellen Auguſt Bogut, 5 W. — 
OE Wer etwas von dem Mädchen gehort hat, wird Schiffszimmermann Julius Eduard Auguſt Schneider, 
A n 8 Eltern, welche Altſtädt. Graben Nr. 54 wohnen, 56 J. — Alıfiger Bruno Johann Mering, tait 60 N . 
au tttheilung zu machen. na 1 Bertha Caroline Kunkel, geb. Mielke, 44 J. M. 
Aus dem Werichtsfaal. a s = leb eee ee 
P $ UJ e = . 
gó d m ex! ; sina y (Mathäus Qiedfe, 7 J., 2 M. — Kaſernenwärter Auguft 
Graudenz, 10. Okt. Den höchſten Rekord in der Schulz, 45 F. — ©. des Arbeiters Friedrich rint, 
Ableiſtung eines frivolen Meineides hats J., 9 M. — Witwe Angelika Eliſabet Ke wit ſch, 
ſicherlich der 65 jährige Beſitzer Franz Gutowskil geb. Behrend, 48 Z. — Bürſtenmacher Hermann 
aus Althütte geſchaffen, welcher ſich geſtern vor dem 
hieſigen Schwurgerichte zu verantworten hatte. Der 


riedrich Wilhelm Springel, 55 J., 10 M. — 

rbeiterin Wilhelmine Dorothea Krauſe, 77 J., 9 M — 
Käthner Söepanski war wegen Beleidigung des W. == 
deutſchen Lehrers Durau verurtheilt worden, hatte ter 
aber Berufung eingelegt. Als 
fungirte der Angeklagte, welcher auch beſchwor, 
daß eine Beleidigung "A Lehrers Durau nicht vor⸗ 
gekommen fei, Auf die Vorhaltung des Vorſitzenden, 
wie es komme, daß er das mehrere Monate zurück R 
M 25 Datum des Nenfontres zwiſchen Szepanski 
und Duran noch jo genau wiſſe, erklärte der Ange⸗ 5 
klagte, er habe jih das Datum notirt. Bei einer 
angeſtellten Schrifeprone ERA ſich jedoch heraus, daß und 4 T. 


Gutowski — garni 4 reiben konnte. Das — ]0ꝛ¹¹˙ ³ ꝛ s ., EEE 
Schwurgericht verurtheilte ihn zu?!“ Jahren Zuchthaus. 
— . ]7½⅛ĩʃoe. i «⁰.Ü See 


; g en Sperinidienf 
Letzte Hhaudelsnamrimten. „ ' 
15 Rohzucker⸗Bericht für Brahtundgeidgten. 
m Baul Schroeder China. 


Danzig, 11. Oktober. 
Tendenz: ap Baſis A Mk. 9,55—57½ inkl, Sack 
Tranfito franko Neuſahrwaſſer bez ⸗ E Sa i 
nn se Zendenz: ruhig. Höchſte Nottz 
Bafia 880 ME, —,—. Termine: Oktober Mk. 9,80, Novbr. 


Eine mißliche Wendung? 
J. Köln a. Rh., 11. Okt. (Privat » Tel.) 
„Köln. Zig.“ ſchreibt: Der Entſchluß der Verlegung 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
des chineſiſchen Hoflagers bedeute unzweifelhaft 5 mit 
i 
i 


mißliche Wendung. Wenn einzelne Stellen behaupten, 


faſſung dem Wunſche, mit den chineſiſchen Dingen 
ſchnell, wenn auch auf Koſten einer gründlichen Er- 


Weizen ruhig, unverändert, jedoch rothe und bezogene ledigung, fertig zu werden. 


Bezahlt wurde für inländiſchen blau⸗ 
ſpitzig 766 Gr. Mk. 135, 788 Gr. Mk. 138, bunt beſetzt 724 Gr. 


von einer friedlichen Unterhandlung die Rede ſein 


0, 76 Beſtrafung der 
Diplomaten in Peking erfolgen ſoll, bedinge, daß der 


9 55 Hof zurücktehre. 
das auf einer eog Gr. Mk. 138, ruſſiſche zum Tranſit 627 und 650 Gr. d ta b 


Żiujen vuifijhe zum Tranfit kleine ſtark beſetzt Wk. a8 wird aus Shanghai vom 9. Oft. gemeldet: Der] Expedition ſoll Mittwoch abgehen. 


feine | Tantai von Shanghai und der Vizekönig von Nangking 


Roggenkleie Mk. 4,40, Mk. 3,71 per 50 Kilo gehandelt. 
[Glauben erweckte, daß die Eroberung des Arſenals 


niedrigſter 128.75 123.— 


[Shanghai: 


wo Tungfuhſiang ſich jetzt befinde. 


britiſche und italieniſche Truppen den Sommerpalaſt 
beſetzt und die Chineſen verdrängt, welche mit der 
[Erlaubniß der Rufen, aber ohne vorherige Anfrage f itay 


16. bengaliſchen Lanzenreiter und das Hongkong⸗ 


6 it, Hütten⸗ i ; 85 3 d 
bahnen im Inland zu beſchaffen gedenkt, waren Hütten⸗ und nach einer den Behörden zugegangenen Mittheilung 


[den Ausbruch eines allgemeinen Aufſtandes in den 


ichwankend, heimiſche matt, auf Minnseinnahme von Dort⸗ 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) | 
Ein weiterer Rückſchritt in Nordamerika verfehlte heute 


Regierung über die verſchiedenen Punkte der franzöſiſchen 


geſelle Guſtar Peters, S. — Schuhmachergeſelle Friedrich 


und Martha Marie Mathilde Liedtke zu Heiligenbrunn. — | 


Kropp vom zweiten Seebataillon ift in Peking am nerantwortlich ur den 


lichen Truppen weſtlich von Raulung und ziehen jetzt 
des südwärts. — 


verhandlungen berrachtet. 
Die 


— aS 5 Seo tz = — 


11. Oktober. 8 


Li⸗Hung⸗Tſchang betreffs der 
Mandſchurei. 

Tieutſin, 8. Okt. (W. T.⸗B.) 8000 Franzoſen find 
heute mit 6 Kanonen aufgebrochen, um franzöſiſche 
Prieſter zu befreien, welche in Tſchinghaſien gefangen 
gehalten werden. Am Sonnabend brachen 3000 Franzoſen 
nach Paotingju auf. — Graf Walderſee begiebt 
ſich in einigen Tagen nach Peking. 

Peking, 11. Okt. (W. T.⸗B.) Die Ruſſen haben 
die Station Machipu geräumt. Im Laufe weniger 
Tage werden alle ihre Truppen mit Ausnahme einer 
Kompagnie Jufanterie Peking geräumt haben. 

Waſhington, 11. Okt. (W. T.-H.) Nach einer 
Depeſche aus Peking vom 8. Oktober planen die 
Engländer eine Expedition nach dem Kohlen: 
minendiſtrikt in den weſtlichen Hügeln, um die 
Vorräthe zu unterſuchen. Die 


für die Verhandlungen ſei die Anweſenheit des Kaiſers 
in Peking gleichgültig, ſo entſpreche eine ſolche Auf⸗ 


Gerade angeſichts der 
Wendung ſollten die Unterhändler entſchieden auf der 
Rückkehr des Hofes nach Peking beſtehen, bevor 
könne. Die wirkſame Durchführung des von allen 
Müchten gebilligten deutſchen Vorſchlages, wonach die 
Uebelthäter 


unter Aufſicht der 


Chineſiſche Rüſtungen. 


London, 11. Okt. (W. TB.) Der „Morning Poſt“ dort 


vorhandenen 


Die Kanalvorlage. 

J. Berlin, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Wie ein Bericht⸗ 
erſtatter meldet, ſtehe es feft, daß die Kaualvorlage 
dem Landtag in der nüchſten Seſſion wieder zugehen 
werde, jedoch feien die Einzelheiten offiziell noch nicht 
feſtgeſtellt. 


erhoben Einſpruch gegen die geſtrige Kundgebung der 
fremden Truppen, welche bei den Chineſen den 


von Kianguan beabſichtigt ſei. Die chineſiſchen Truppen 
hier beſtehen aus 3000 Mann mit 40 Kanonen; außer⸗ 
dem befinden ſich 1500 Mann in Wuſung und ungefähr 
15.000 Mann in der Entfernung eines Tagemarſches. imba i G & WSA: 
55 u der Schiffe der „Hagen“ ⸗Klaſſe. 
Der Gouverneur von Schantung hätte Befehl erhalten, J Berlin, u 5 en 10 


50 000 Mann aus zuheben. Die Blätter bein aus das günſtige Reſultat des Umbaues des „Hagen“, der 


Der Kaiſerliche Hof ſei am 6. Okt. in ger RE ; he ZEUS 

à z N anntlich in Danzig ſtationirt werden ſoll, feſtſteht, 
Tſchaviſcheng ee von Spani angekommen. geabſichtigt die Marineverwaltung in den nächſten 
Die Chineſen aus Taynenfu verſichern, Tungfuhſtang Etat die erſte Rate für den Umbau der 7 TER SIR, 
habe, als er Touyuenfu verließ, eine ſtarke Abtheilung Schiffe der „Hagen“⸗Klaſſe aufzunehmen. Die Koſten des 


jeiner Truppen mit fih genommen. Es fei unóęramie | Umbaues und der Modernijirung aller 8 Exfijje dürften 


A JES l jim Ganzen 20 Millionen Mark betragen, die auf 
Die Chineſen im Pekinger Sommerpalaſt. verſchiedene Raten vertheilt find. 


London, 11. Okt. (W. T.⸗B.) Den „Times“ wird 
aus Peking vom 4. Oktober gemeldet: Geſtern haben 


[Blutige Ausſchreitungen im amerikaniſchen 
Grubeurevier. 

New Pork, 11. Okt. (W. T.⸗B.) Ein Haufe Aus: 

4 a Boa diger wollte in dem nicht vom Ausſtande berührten 
5 den n Mächten ee 1 Kohlenbergwerk bei Oneida den Verkehr der Kohlen⸗ 
Mn h We 15 = = I D e] züge verhindern; er wechſelte Schüſſe mit den von 
Kaiſerin⸗Wittwe beſetzt, welchen die i uſſen, der Geſellſchaft angeſtellten Schutzwachen. Ein Mann 
nachdem fie ihn geplündert, den Chineſen wieder der Schutzwache wurde getödtet, ein anderer ſowie 
eingeräumt hatten. einer der Ausſtändigen ernſtlich verwundet. Ber 


Hongkong pójde d aa Saniſchun ſchiedene Arbeiter wurden durch Steine verletzt. 


wird berichtet, man glaubt, die Rebellen halten 


J. Berlin, 11. Okt. (Privat⸗Tel) Der Reichs⸗ 


j zwei Stellungen etwa 10 Meilen nördlich der britiſchen kanzler beabſichtigt bei ſeiner Reiſe nach Siła: 


en beſetzt. 1000 Mann chineſiſcher Foppen find | deutſchland Verhandlungen mit den Bundesregierungen 
geſtern in Samſchun eingetroſſen. Weitere 1000 Mann behufs Vertretung der chineſiſchen Angelegenheiten im 


werden heute erwartet. 10000 Mann Truppen aus Reichstag zu führen. 


Indien werden nach Hongkong beordert werden. Die 
J. Berlin, 11. Oktober. (Privat.⸗Tel.) Wie die 


Regiment find hierher zurückgerufen. Man befürchtet „Nationallib. Korr.“ veruimmt, hat in ber letzten 
Sitzung des Staatsminiſteriums doch eine Erörterung 
über die Eröffnung des Reichstages ſtatt⸗ 
gefunden. Ein endgiltiger Entſchluß ſei jedoch noch 
nicht gefaßt worden. 

J. Berlin, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Vor einiger Zeit 
wurde gemeldet, daß die Staatsregierung ſich mit der 
anderweitigen Regelung der Zuckertarif⸗Ange⸗ 
legenheit beſchäftigt. Es ſcheinen in der That 
Erwägungen darüber ftattgefunden zu haben. Doch 
dürfte der augenblickliche Stand der Sache dahin gehen, 
daß die Abſicht als aufgegeben zu betrachten iſt. 

J. Berlin, 11. Okt. 
daß Abg. Baſſermann mit Uuterſtützung der 
Nationalliberalen einen Antrag auf Erhöhung des 
Tabakzolles einbringen werde, wird dementirt. 

J. Berlin, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Die „Vineta⸗, 
welche ſich bis jetzt in den Haupthäfen der Republiken 
an der Nordküſte Südamerikas aufgehalten hat, wo es 
verſchiedene diplomatiſche Angelegenheiten zu erledigen 


franzöſiſchen Botfchaft geſtern Nachmittag zugeſtellt gab, wird nunmehr in den Häfen der Antillen 
% A 8. zugef ihre Flagge zeigen, wohin urſprünglich der „Luchs“ 


worden. Ueber die Haltung bezüglich der Beſtrafung ne ; 4 
ber chineſiſchen Führer hat ſich die Regierung ſchon beſtimmt war, der dann nach China beordert iſt. 


ſüdlichen Provinzen im November. Ein franzöſiſches 
Transportſchiff und ein japaniſches Kriegsſchiff find 
hier eingetroffen. 

i Die Schuldigen. 

London, 11. Okt. (W. T.⸗B.) Wie das „Reuter: 
bureau“ aus Waſhington erfährt, waren die in der 
Depeſche aus Peking als von Deutſchland zur Be⸗ 
ſtrafung bezeichneten chineſiſchen Beamten auch von den 
Geſandten faſt aller anderen Mächte namhaft gemacht 
worden. Sicher fliehen fie auf der Lifte des Gejandten | 
Conger mit etwa zwölf anderen noch nicht veröffent⸗ 
lichten Namen. 

Amerika und die franzöſiſche Note. 

Waſhington, 11. Oktober. (W. T.⸗B.) Die 
formelle. Note, in welcher die Anſichten der amerikaniſchen 


Note auseinandergeſetzt werden, iſt dem Sekretär der 


erklärt. Die Aufrechterhaltung des Waffen⸗ Darmſtadt. 11. Okt. (W. TB.) Der frühere 
einfuhrverbots ift die Regierung nicht in der Finanzminiſter Weber iſt nach längerem Leiden in 
Lage zu einer notwendigen Vorbedingung der der vergangenen Nacht geſtorben. ; 

weiteren Verhandlungen zu machen. Den Bor- W. Breslau, A. Oktober. (Privat⸗Tel.) In der 
ſchlügen betreffend billige Entſchüdigung und letzten Sitzung des Kreisausſchuſſes zu Ohlau machte 


Landrath Graf York von Wartenburg die 
Mittheilung, er habe ſich für verpflichtet gehalten, zum 
1. Januar ſeine Entlaſſung aus dem Staatsdienſte nach⸗ 
zuſuchen. Die Gründe liegen, wie die „Schleſ. Ztg.“ 
mittheilt, nicht in der Eigenſchaft des Landrathes als 
[Mitglied des Herrenhauſes. Damit iſt auf die Gegner⸗ 
ſchaft des Landraths gegen den Mittellandkanal hin⸗ 
gedeutet. 


ſtändige Wachen für die Geſandtſchaften wird bereit 
willig zugeſtimmt werden. Dagegen iſt die Regierung 
nicht bereit, ſoweit zu gehen, die Schleifung der 
Takuforts zu einer umumgänglichen Bedingung zu 
machen. 
Noten über Noten. 
Y A London, 11, Okt. (Privat⸗Tel.) Da die franzö⸗ 
chen Vorſchläge von den deutſchen zum Theil ab⸗ , 5 
weichen, fo wird Lord Salisbury, wie verlautet, mit] G. Fraukfurt a. M., 11. Oft. (Privat⸗Tel.) Die 
vermittelnden Vorſchlägen hervortreten. (Der Noten- „Frankf Zig.“ meldet aus Brüſſel: Das zum Empfange 
wechſel geht alſo immer weiter.) des Präſidenten Krüger gebildete Komitee forderte 
J. Berlin, 11. Oftober. (Privat⸗Tel.) Von einer alle Vereine zu dieſer Begrüßung auf und ſtellte bei 
Note der Union⸗Regierung, in der die Be⸗ der Stadtverwaltung den Antrag, einer Straße den ; 
fürchtung ausgedrückt fein fol, daß in Südchina Namen Krüger oder Transvaal beizulegen. 
enſtliche Unruhen bevorſtänden, wenn der Gang der] Prag, 11. Ott. (W. T. B.) Der Landesausſchuß 
Friedensverhandlungen nicht beſchleunigt würde, iſt in nahm mit allen gegen die Stimmen der beiden deutſchen 


hieſigen amerikaniſchen maßgebenden Kreiſen nichts Beiſitzer einen Antrag Skarda an, nach welchem die 
betannt. Regierung aufgefordert werden ſoll, den Landtag ein⸗ 


ee eee zuberufen. 
V. Kiel, 11. Oktbr. (Privat⸗Tel.) Der Seeſoldat Ała 
Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
z b e Rost Serteit, (6 1 und ee er 
5 p u 8 geſtorben. N 05 En AŻ) e , Er cu tl alen und provinzte en eil: 
f x i 1. y 8 Sander, für der Snierarentheil: Albin Michael 
London, 11. Okt. (W. TB.) Die „Daily Nems” f Drut und Verlag „Danzieer Seuche Nachrichten“ Fugs u. Gie 


melden aus Shanghai vom 9. Oktober: 5000 Mann Sai FRECHEN, 
der Dreifaltigkeits⸗Geſellſchaft ſchlugen die kaiſer⸗ 


Hilft Kindern und Magenl. 
Milch verdauen. 
(17168 


akao. 


2 


Hausens 
Kasseler Hafer - 


MER 3 


OBR ZEN 


Dem „Standart“ wird aus Shanghai 
gemeldet: Der Gouperneur von Schanſi fei 
nicht wegen ſeiner gegen die Miſſionare begangenen 
Morde abgeſetzt worden, ſondern weil man entdeckt 
hatte, daß ſein Heer nicht, wie man geglaubt hatte, 
50 000 Mann, fondern nur 4000 Mann zählte. 

London, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Dem „Daily 
Chronicle“ wird aus Waſhington gemeldet, die Weigerung 
des Kaiſers von China, nach Peking zurück⸗ 
zukehren, werde in Waſhington nicht als unüberwind⸗ 
liches Hinderniß bezüglich der Eröffnung von Friedens⸗ 


RL, 


TTK NSS W 


Extra⸗Beilage. 

Für unjere auswärtigen Leſer liegt der heutigen 
Nummer ein Proſpekt der Kaffee⸗Import⸗ und Groß: 
Röfteret von Paul Nachtigal in Danzig bei, auf 
welche namentlich die Hausfrauen aufmerkſam gemacht 
ſeien. Die Firma far neben ihrem Verkauf au zwei 
Geſchäftsſtellen der Stadt auch einen bedeutenden oſt⸗ 


dr Wien, 11. Okt. (Privat⸗Tel.) Die „Pol. Korr.“ 
dementirt die Gerüchte von irgendwelchen Abmachungen! ſich einen großen Kundenkreis zu gewinnen. 


verſand und hat es binnen wenigen Jahren verſtanden, 
(17211 


RN à z hrs 


(Privat - Tel) Die Meldung, i 


je 


I, 


5 F = EG = = = — 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Oktober. 
S 000000000005 Tſeypr x = : 
* T fi 5 or 
S Freitag, den 12. Oktober, 8 Ahr, 2 Rndereluh re 
>. Ant > 7555 = | 
im Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 20 | 2 M | M 'k 

:" Dieder-Abend : „ełória” | ION zał 

+ ieder-Abend ; „il 45% sky, „ 
| 2 mł 5 , lige Anleiheſcheine des Provinzial 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. $ Therese Behr m Mainz.? Danię, R Verbandes der Provinz Weſtpreußen 9 
„ Indlra. s Klavierbegleitung: 2 JE 10 0 VI Ausgabe, = 
| £ in 3 72 11 3 2 R 3 0 sę — m 2 1 5 a b U 
E F bauen Ea MAG bije?" Herr Willy Helbing aus Danzig. 4 Außerordentliche bvverſtärkte Tilgung und Geſammtkündigung bis 
| - f F 2 1) a. Tomasso Giordano: Caro mio ben 2 N 1. April 1912 ausgeſchloſſen 
E nen eee . eee ee Rossini: Recit, und EO EA EM A 3 General:Derfammlung ad i werben KA í l 
k ; 31 Kan 2 MIE $ 2) Schubert, 2 Lieder: a. Letzte Hoffnung, b. Geheimes, 1605 SE AN: 
Po msg Baia von eat. Gy suwu 2 2 Blęoieride,. r d dee sia $ |” S. ede abe Montag, 15. Oktober 1900 
d Pedro Off PARK POWIE. A Pily Martin 2 b. Traumeemrrens, > ' | s | 1 
| Luiz e Games, Beichtvater und re J 29 re 3 1 5 a. Heiß mich nicht reden, b. Zum 8 im BootshauſeQ. zum Kurſe von 1 
. > N Schluß, e. Marienwürmchen. - ; Tagesordnung: ię 7 
| a e e TE Lie AR en 25) 2 Lieder: Cornelius, Angedenken, Franz, Ständchen. 2 Diverſes. > (17187 | ER. D, => Proe. 
| A Wirth ite 353 „ Morſg Meffert 200 Branns. 17 ee Pon mehr zu Dir zu gehen, 2 Der Vorſtand. zur Zeichnung aufgelegt. 
i Jian FC A 5 ay Feldeinſamkeit, c. Der Jäger. i P RE A ZEE WORDA aioi | ż 1 85 
| GC Glue Bande indiſcher nen 27 2 Aladterſtäcke: a. Chopin, A dż RA b. Liszt, 2 Hochfeine Streich⸗ u. Roftenireie Anmeldungen nehmen entgegen Ab 
u Gauklerinnen 4 Jenny Gnabs Valse Impromptu, 3 Blasmuſik za 
| Indra, ihre Sklavin Marie Berger 28) a. Richard Strauss: Ruhe meine Seele. 2 ſempfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen Meyer & Gelhorn ; 
i Sylveira e nee Emil Dauidſohn „ b. Tschaikowsky: Inmitten des Balles. © Preis am Wochentag pro Mann z 3 | 
Edelleute, Matrofen, Soldaten, Gankierinnen, Hofherren, | g 9) Hugo Wolf, 2 Lieder: a. Geſang Wenins, b.Mausfallen. L |Y 3.4 an, Sonntags v: 4.4 an, * 7 . 447216 
Bürger und Volk von Liſſabon. © Flügel: Steinway & Sons. Magazin Rob. Bull, Broó: © | Morgenftändchen von 1 & an, i 
2 ae Handlung: Im 1. Aufzug Sofala, Hafenplatz an der $ Weben en Er cn kj A WEL 10 der ai 3 10 Hochzeiten Z ſtets s 
I te von Afrika, in den beiden letzten Aufzügen Liſſabon. eber'ſchen miung, Langenmar . nommen werden. Wischnewski, |. : 
4 Zeit der Handlung: 1571 mię N . ..... Danzig, Altſt. Graben 46, 1 Tr., t c RE 
fe Vorkommende Tänze arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine früher Tobiasgaſſe. San. || — 
| Gittersberg, a ee pik | Bailleul und dem a otel In Nord Die e fe der 2 “m E 1 J ACL en © 
| 4 or e Ballet. 85 i Chriſten⸗Gemeinde find. jeden i 2 

Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Akt. Sonntag, Vorm. 10 und Nachm. 2. empfiehlt leihweiſe: 

i Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für — 5 Uhr, u. jeden Dienstag und >4 ische, Stühle, Tischgedecke, Garderobenhal 3 
s Stehparterre A 50 J. — Ende nach 9½ Uhr. (Apollo-Saal). Donnerstag 8 Uf BAL. 8 b4 dac Tafelservice, Alfenidebestecke, Sammtliohe $ 
] — Spielplan: DE eer tatt, Jedermann iſt 8 Glas- und Porzellangeschirre, jowie Beleuohtungs- ¢ 
| z eitg, agen SEHR 3 F. b. BZ ‚Zum Sonntag, den 14. Oktober 1900: ſberzl. eingeladen. Eintritt frei. $ ; ee N zu billigſten Preiſen. ung ż 
y eriten Male. Hans. Drama. Hierauf: Der sechste 51242 2 22 mm 2 
| Sinn. Schwank. 1 6 1 | | Il i 2 4 f NR ł 2 ) 
| Em iote Feen dy b F. D. T: er⸗ + G } 1 | fil Ul z pil el p) eligis er $ Th. Kühl Nachfigr., 3 
R mäßigten Preiſen. Der Erkförster. Trauerjpiel. der Hape a at 353 1 z U rosse oliwebergasse 4. (15461 
} A 5 ee unse pelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. 3 2 $ 
% VVV Preiſen.] (4. Oſtpr.) Nr. > finter ber a. ane des Herrn „„ Vort rag, . . ——. 
| . gi , K: Kapellmeiſter M. Wilke. O i * > PET) Ą 
g ee Maca la dlonie. Mae wii Gens. ett SO | Anfang 7 Uhr. aeaa S Billards! Zur Saiſon! Billards! 
r dn Vorbereitung: Jugendfreunde. Luſtſpiel. Billette im Vorverkauf à 40.4, 3 Stück 1.4 find zu haben | Frauengaſſe 10, parterre, | węg” Bilarde, komplet, liefere ſehr preiswert. A 
e. z |imt Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn O. Schulz, |ftatt. Thema: alte Billards werden umgebaut, neue Marmorplatten und 
s waezezczezczczczesciczczezedczedekcy Breitgaſſe Nr. 9, in der Muſikalienhandlung des Herrn Wird der Anti -Chrift noh Gummibanden eingeſetzt und mit nenem Tuch bezogen, 
® 00 A pow * J. Kindler, vis-à-vis der Hauptpoſt in der Langgaſſe, im kommen ode if N h ſämmtliche Billard⸗Utenſilien, 
| nii Í fi ill elm⸗ | | El tl Zigarrengeſchäft Meyer, Lauggaſſe Nr. 84 und im Zigarren. | Hommel TUM et da, und ſowie Kegel und Kegelkugelu, eigenes Fabrikat, nur gute 
| a 4 + 8 geſchäft der Herren Gebr. Wetzel, Lauggarten Nr. 1. 419 woran erkennt man ihn? Waaren zu bill iaſten feſten Preiſen empfiehlt l 
| A 1 utritt für Jedermann frei. 2 0 
“ Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 2 Restaurant . Punschke Bil. Griflanfe ZŁ. ft. Felix Grepp, 
i Nur Attraktionen l. Ranges ! Sopengafie 24. (16727 Hei Seiigaffe 4 En 41436) Brodbänkenanfie Nr. 49. 
IN. ve 4 m ret , „. 7 r 
F, Frères Hoste. Tony Nelson. Cora Pilotti. Täglich: Frei m Konzert Base 8 Uhr, ein ę ę ę ę ę ę 


Bros. Giay. Richard Gersdorf. ? 


2 
+ + + + * + + Ź 


Dommerich’s Auker-(iekorien ist der beste Kalleczngalz. 


Jenny Schörnick. Geſchw. Büchner. 
ZEK” The amerikan Biomatograph. "RE 
Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtauraut: 


Doppel-Frei-Konzert 


u 

| der öſterreichiſchen Damen = Kapelle „Sontag“. e » 
| i Anfang PETA Fus e la 5 Uhr. kelintüner Vortrag 
e Hotel „Preussischer Hof“. ge Jourualzirkel 
| 


Täglich von 12—2 Uhr Matinée. "WW von Prediger L. R. Conradi 


KLAR 


ERTREH 


j 4 4. to 34 ta 
Tyroler Sänger „Alpenroſe“. Theaterkapelle. aus Hamburg gehalten werden. 8 Hält (dimburger) | 
$ AEE A e 2 Stück 15 A 
) $ 2 (neueſten Syſtems) teGlt die (4293b 
7. Junkergasse 7. Evangelisations- empfiehlt zum täglichen Eintritt | e a 
2 ; = aż ampfimofkereißreitgafic3$ 
2 uf nach China! Täglich Abends 7 Uhr: === Versammiuugen Gustav Ehrke Nachf., 7 $ianino im gut. 3ufande ifi zu 
| je Ei ; Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle pa Herr Pfarrer Buhrmann| * 8 vermieten Dreherg. 22, Hth. 2 Tr 
J Die Einschiffung und Abfahrt der deutschen Austria“ ? hai ang bee tA Be ee . — 
. Chinatruppen in Bremerhaven. Abschied des- na ipii sa je um 4 Uhr Nachm. und 6 Uhr Laugfuhr, Hauptſtr. 26, ol 
Kaisers von den Soldaten. Waldersee in Berlin etc. 8920 hend and Sine e een e i ee C I] | | (il I] 
Ji diese Woche im erst in der | 16821) B. Edon: [TOO T Kuh- Gras - Buller bo 
assage ausgestellt, TER TIERE TRETEN TE a AY RE Daria. | 4 Prima Koscher i j 9 empfehle ſämmtliche 
Geöffnet von li—I und 3—9 Uhr. | Doda hmalz-Gä turrein, tägli isch, feinſte „f L { 
Entree 25 J. 5 Billets 1 „4 Kinder 15 3. "ZA Restaurant und Café Oscar Beyer, u. Enten find ke jaskry: Talele ała ee Shul- Bedarfs = Artikel, 
50 Perſonen. | 40 Pferde. Am bransenden Wasser 5. (15246 | früh, Sonnab. Abend u. Sonntag 6⸗Pfd⸗Kiſte «43,40, 10-Bfd.-Stifte Clara Bernthal, 


zu = Breitg.127, Eing. Mauerg., 2 Tr. æ 5,50. Frau B. Margules, | Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 
Täglich Grosses Ron zer die | Bucog 11 via Bretan. (172011 (42206 | 


des Damen⸗Orcheſters „Blau Veilchen“ 
Anfang: Wochentags 7 Uhr. Entree frei. Sonntags 5 Uhr. 
DEE” Wintergarten. ZIERT Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Matiné bei freiem Entree. 
Heute Donnerstag, Abends 8 Uhr: p Reſtaurant Arendt, 


Elite- Vorstellung. Jopengaſſe Nr. 32, te A 
Morgen Freitag, Abends 8 Uhr: „empfiehlt täglich: 8 Sd E. 
Grosse Damensport-Vorstellung. Königsberger Ainderſlec, = 


Westpreussische 
4% Provinzial - Anleihe. 


| 
| 
ER re MA M Eisbein mit Sanerkohl, 
e errſitz 1, „ 1. Platz 1, j weg: 112 Ä 
VVV 1 ini Hotel du Nord 
J endeſſen hält seine renovirten 
len Plätzen die Hälfte. f 7158 | AR > j 
eis im Corverrauf find. zu haben bei den Herren zu ſoliden Preiſen. Säle für Festlichkeiten f | Am Montag, den 15. Oktober cr. 
err & 00. Ke am sfafoßstler, Fhondor Huchowaky, TR ri legen wir Zwei Millionen Mark obiger Anleihe zur Zeichnung auf 


Pfefferſtadt und Kaſſubiſcher Markt 22. 


Bisetzky & Co., Kalkgaſſe, am Jakobsthor, Theodor Muchowsky, | 


Im WOISSEN KSS ever rue | 


tiedenaffe 15, die General - Versammlung || 

Scmirdegaf $ der Jl Pda a 
i 2 der Bäcker⸗ und 

| dan den, gute Getränke. Peter see den 

2 Unterhaltungs - Musik der Freundliche Bedienung. | granane Nr. 83 hat 7 


| S nenn ˙*rXQ̃ ̃ ù2— Tagesord í . 
75 Haus -Kapelle. Wen an Schmalz⸗ 1. e des "Borfikenden, 


gänſe u. Enten treffen |2. Wahl zweier Vorſtands⸗ 
b Freitag früh 10 Uhr u. Sonnab: | mitglieder. 
ur u m * u. Abends Hirschfelds Reſtaurant | 3. Diverſes. 
i 3 Bueitą. 25 ein. Adam, Tiegenhof. Der Vorſtand. 


Erſter Geſellſchafts⸗Abend. |Derein der Freifinnigen Dolcspurkri 


Gratis-Verloosung einer Kiste Weintrauben, u Danzig. 


Zeichnungspreis BG, 000 


Wesiprenssiset 
Ländsehallie Darlehns- Kasso zu Dung 


Hundegasse 106/7, 


Amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen in baar und 
Werthpapieren. j 


> wala 


(17158 


= Anfang 6 Uhr. (17212) F. Mathesius: | Donnerstag, den 11. Oktober 1900, Abends 8 Ahr: su 
|. Grier Danziger Thenter-Berein| Monats-Versammlung |-Smmmu 


E zm®® im kleinen Saale des Bildungs Vereinggauſße, (17102 
D 


tihe 8 Ab 5 | er Vorstand, 
i nfführungs- Abend uiai 16 FON 
ee rss o ce) Perkin für Naturheilkunde. 
| Końzert, Theater und nachfolgenden Honats-Versammlung 


38 i za Wi am 12. Oktober, Abends 8 Uhr im großen Saale 
Tanz kräm menen ee e 


(Filzhite © 
|  Velourhiite % 
Seidenhiite Cy 


Filzschuhe 


Eintrittskarten à 25 J find bei den Herren A. Rebinski, | 1. Protokoll i | 

Sperlingsgaſſe 18, Felix Klawitter, Pferdetränke 13, Paul Geichäftliches. N ` 6 | 

Eigar, Cole 5, B. war AA" De maj kok s» 8. Nie treibt man Geſundheitspflege, mit Vor⸗ 6 | ktersburger mm! chu t 

| A. Sachs, Maar a kad pd > ae dbaja: führung praktiſcher Uuwendungójormen. empfiehlt in großer Auswahl zu wirklich billigen Preiſen e. 

i Zum zahlreiche juh 5 u 4. Fragenbeantwortung. 3 

14 Um rege Betheiligung der Mitglieder wird gebeten. MU x S 2 chi Ut abrik 

3 Wiedereröffnung Gäſte find ſehr willkommen. Der Vorſtand a u 9 PERE 

i ' E 5 Befondere Einladungen ergehen nicht. ; 40780 

} e American orig. Bar, 


: ; Breitgaſſe 63, nahe dem Krahnthor. 
Mi v 2 Hundegaſſe 46. AŚ (17089 6 gri aia 


j Meyhöfer⸗ Königsberg, D. „Ziegenkoj”, Kapt. Kurred, an 
Locales. A. Zedler⸗Elbing, D. „Jul. Born“, Kapt. Gottſchalk, an 
a v. Nieſen⸗Elbing, ſümmtiſch von Danzig mit div. Güter, 

* Polizeibericht vom 11. Oktober. Verhaftet ; 
8 Perſonen, darunter 1 wegen Elttlichkeitsverbrechens, 
1 wegen 
verletzung, 1 Bettler, 1 Obdachloſer.— Obdachlos: 3. — 
Gefunden: Am 9. September er. eine braune Unter⸗ 
jade, 2 Käſten zum Photographier Apparat, abzuholen aus 
\ dem Fundbureau der Stönigl. Polizei « Direktion. 
1. September er. 
1185 Marſchalkowski, Heiligenbrunnerweg 8. — Ber⸗ 

o ren: 
«a. 31 Mk., abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direktion. x 


Nr. 239. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten". Donnerstag, 11. Oktober 1900 


s Ordensverleihungen. Dem früheren Mühlenguts⸗ 
beſitzer, jetzigen Rentier Karl Knopp zu Plietnitz im Kreiſe 
Bt. Krone ift der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe und dem 
Gutsſchmiedemeiſter Friedrich Marx zu Stolno im 
Kreiſe Kulm, dem Gutsſchmied Konſtantin Kraajeczynski, 
dem Gutsſchäfer Martin Maslinski, beide zu Geleng 
deſſelben Kreiſes, und dem Hofmann Anton W ollenberg 
zu Groß⸗Stanau im Kreiſe Stuhm das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden: 

Im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus findet 
heute das zweite populäre Symphonie⸗Konzert der 
Theil'ſchen Kapelle ſtatt. Das reichhaltiger Programm 
bringt unter anderem Roſſinbs Tell⸗Ouvertüre, dann 
die G-dur⸗Romanze von Beethoven und dle bekannten 
Variationen von Wuerſt. Im Mittelpunkte des 
Programms ſteht die Symphonie Nr. 3 in Es-dur von 
Mozart. Die Freunde dieſer Konzerte ſeien darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der Anfang derſelben auf 


1,8 Uhr feſigeſetzt iſt und daß der Billet⸗BVorverkauf Dr. Dullo: Metonruirt: „Enak,“ SD, Mapt. Bundt, „Diomedes,“ 3 z i 
= $ Ean asini rar hen Babali Spe und Heil en a EO REKE 75 71 1 ży 5 Zend 11. Oktober Weliervericht der Hamburger Seewarte v. II. Oktb. | 
8 EA 2 mich allein der Stadtverordnetenverſammlung zur aber⸗ s 1.0 Fr ea „A : 3 : 1 | 

weiſe „Hygtela“ hatte geftern Abend im großen Gewerbes | maligen Wahl für A Poſten eines befolderen Stadtrathes Angekommen: . Rapt. Ehrtitenfen, von Köntgs⸗ (Oria.⸗Tetear. der Danz. Neueſte Nachrimmten. IM 
Hausfaale zum erſten Mal icine Mitglieder verſammelt, vorzuschlagen, der Rechtsſtandpunkt der Selbſtverwaltun berg mit Getreide nach Malmö beſtimmt (Nothhafen). 3 
welche den Saal ziemlich dicht füllten. Der PVorfigende | gewahrt iit, bitte ich, nunmehr von meiner Wahl Abſtan Stationen. 1 
Herr Rektor Boeje eröffnete die Verſammlung mit einer] nehmen zu wollen. i 1 dż 7 AH 
Begrüßungs⸗Anſprache und errheilte ſodann Herrn Zahnarzt Die zu dieſer Angelegenheit vorliegende Reſolution Hande und Induſtrie. amamos = x 
Ahrenfeld das Wort zu dem erſten feiner 8—10 Lehr⸗ der konſervätiven Bürgervereine wurde ebenſo wie das 5 A R 7 bedeckt 11,1 
vorträge über Bau und Leben des menſchlichen Körpers. | 9 ausgesprochene G nr 1 Se 7646| WSW 4 | bededt 11,2 |. 
Der Blutzirkulatian und dem Blut im menſchlichen Körper | von Herrn E. ©. Jinmermann auSgefprodene Er⸗ Jan ner ei | 86 4 88 fr deirrel.I | | Shies 764,7 SW 3 | batbtebedt| Gi r 

alt das Thema des erſten Abends. Der Vortragende er: | judjen, über dieie Reſolution zur Tagesordnung über⸗ North Wacificzpief | Gesi 68 ⅛ | Deu Se.. 4½ | Uk gcilly 7669| OSO 2 | haltbededt | 12,2 

lärte den Kreislauf des Blutes, die Mechanik der Herz: zugehen und Herrn Dr. Dullo ein Vertrauensvotum ] Kefined Petroleum | 8.75 | 8.5 Weizen Isle d' Alx 767,6 | © 4 wolkig 14 W 
thätigkeit, die Zuſammenſetzung des Blutes ufm. unter Zuhilſe⸗ f ausguiprechen, durch das Schreiben des Herrn Stand. white i. N. 9. 7.46 | 146 ver Oktober . 7 %%8 | 28% Parts 768,0 nid bedeckt 4,3 
nahme verſchiedener Wandtafeln und eines Skelettsßer wies dabei | Dr. Dulo für erledigt erklärt. Von dem weiteren Ered. Bal. at Ötl@ito] 110 | 110 ver A Bisa | SD | wuńftngen 767,8 RE 1 | wotrig "A ` 
zugleich auf verſchledene Lebens- und Seranfheitseri@eitungen Berathungsmatertal verdient an erſtor Stelle eine von See | 766 | zas affen secon 70 | 715. Felber 766,4 NW 2 heiter 125 p 
HA * N Dr ede Herrn Stadt. Oste ausgehende Anregung hervor do. Robe u. Brothers 800 | 8.00 per Januar 7.45 7.30 | Cyrtſtianſund 753,2 WSW 6 bedeckt 9,9 1. 
hältnißmäßige Blutleere in den anderen Organen, wodurch gehoben zu werden. Es handelt go um einen Verſuch, Shicage DR 1 ——— AA N bież | = s 1 = 2 
die Müdigkeit nach Tisch zu erklären ift Ihr nachhugeben und der die weniger bemistelten Gintoofner wen weten e, der Desember, | 46% | 2% | Kopenhagen 7598| WNB 1 Dunſt 81 f 
kurze Zeit zu ruhen, iff wohlthätig für den Körper, doch [dr ückenden Kohlennoth von Sta dt wegen ver Oktober | 7550 | KOJA | Pore ver Okt.. |1600 |1600 $ Karlſtad 759,5 N 2 | Nebel 62 y 
it das Schlafen babet zu vermeiden, weil während des zu ſteuern. Stadtv. Oste ſtellte und begründete] ver November . | 760; | T63 f Sred ifortci.. | 83742] 826 Stockholm 708.0 il wolkig 62 i 
92 a ne HE papą Sen A ach 5 folgenden dringlichen GH 5 > O PZ YET ũꝑẽé—T— —L—ꝝ—y— | Yi) f g) 758,5 O 4 | wolkig 38 | 

e Arbeit des Verdauungsapparates n gend geleiſtet enden Kohlennoth zu ſteuern, beantragen á hist. 2 | 
werden kaun. Die Verkalkung der Arterien, welche] die HBE PY eine Sebille hen zu wühlen. Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. zz” mg 2 8 z een in 
häufig in ſpäteren Jahren eintritt, wird durch jede Alkohol⸗ welche größere Kohlenvorkäthe einzukaufen und ſolche der Thorn 10. Okt. Waſſerſtand: 005 Meter unter Null. Wind Borkum 7884 NNB 5 | bededt 10,7 
zufuhr beförderk. Der jteigende Mangel an Glaftigitót f Bürgerſchaft zum Selbſtkoſtenpreiſe abzugeben hat. Die Westen Wetter: Bewölkt, wenig Regen. Barometerſtand:] Keltum 762.4 NL 3 mollig 10,1 
der Gefäßwandungen zeitigt dann die häufige Erscheinung] hierzu nótgigeń Mittel find der Kämmeveifaife zu entnehmen.] Setit, Schiſßs⸗ Verkehr gembürg 10821 NFI oni 32 
des Gehirnſchlages, indem ein Bluterguß ins Gehirn] Der Magiſtrat wird erſucht, dieſem Antrane beizutreten und iffs⸗Verkehr. Swinemünde : 759,3 NW 4 Regen 9,2 
mindeſtens Lähmung, häufig aber den Tod berbeiführt. | Magiſtratsmitglleder zu dieſer Kommiſſion zu deputiren. bain i = Mügenwaldermünde TDT. ND T | Regen 10,8 
Während das Blut in den Arterien durch die Herzthätigkeit 20. | Diejer Antrag möge als dringlich behandelt und die Wahl] des Schiſſers Równa gadnug Bon Rach Neufahrwaſſer 758,8 PU 3 bedeckt 12.5 
vorwärts bewegt wird, folgt das Blut der Venen dem Ge⸗ der Mitglieder heute vorgenommen werden. oder Gapitón8 |- 3 à Memet 17559 ORO 1) Regen 7,6 
jeg der Schwere und richtet, falls es nicht durch medaniihej Herr Stadib. Oske deukt ſich feinen Antrag in der) TE Dahmer Naßn Siegel BENT Thorn Münſter Weſtf. 765,4 W 1 wolkenlos | PE | 
Rorwetdewenina von der Stelle getrieben wird, leicht Ber | More ausgeführt, daß auf dem Terrain der neuen] J. Glfanowśti | do. A Antoniewo do. Hannover feni | py 2 | galbbededt | 7,2 | . J 
geerungen in den belafteten Körpertheilen an. Daher die Basanftalt Kohlenvorräthe aufgeſtapelt werden von J. Blachowski do do. do. do. Berlin 761,83 WNI 4 heiter 0 
häufig beobachteten erweiterten Venen d. h. Krambfadern au i, 0 a 1a An 7 P. Rutkowski do. Gerte Wioclawet do. Chemnitz 764,3 W 2 Regen 79 
bei Senten, welche im Beruf Lange ſtehen denen Quanten bis at fünf Zentnetn abgegeben werden,, „Sau. | ©. Meta Güter Königsberg do. Breslau 759,6 W 4 bedeckt 112 
müfſen u. f. w., daher die Friſche und Elastizität bei den- | während auf dem Terrain der alten Gasanſtalt der] Ziolkowskt |D Danzig leer, jchleppt Wloclawek do. Metz 767,6 | W 2 | hetter 68 
jenigen, welche durch raſche Bewegung im Gehen der Blut⸗ 1 bis zu einem Zentner ſtattfinden fol.) 5 Hirſch Kahn awake Thorn Berlin Frankfurt (Matn) 769, W 2 heiter 9,6 | | 
ſtockung in den Venen der unteren Extremitäten vorbeugen.] Der Antrag fand in der Verſammlung eine allgemein] G. Geider | do. Mehl zek vo, Savtoruge 767,7 SW 5 | balbbededt| 7,6 f 
Als legte Beifpiel fet angeführt, daß durch allzugroßeſympathiſche Aufnahme. Einwände grundſätzlicher Art] = H Baper do. do. do. do. München 767,2 W 4 bedeckt 6,9 
körperliche Anſtrengung die Thätigkeit des Herzens ſo be⸗ wurden überhaupt nicht geltend gemacht. Das einzige liamwstt D. Robertſſchleppt © belad“ Danzig | Warſchau Wettervorausſage: 


deutend erhöht werden kann, daß die Ermüdung und Er- 
ſchlaffung der Herzmuskulatur eine dauernde Schüdigung des 
Organismus herbeizuführen vermag. Reicher Beifall be⸗ 
lohnte den Vortragenden für eine anſchaulichen und klaren 
Darlegungen. Die nüchſten Vorträge bis Weihnachten find 
auf den 8. November, den 28. November und den 7. Dezember 
feſtgeſetzt. 

* Einlager Schleuſe vom 10. Oktober. Stromab: 
1 Kahn mit Gütern, 1 mit Obſt. D. „Linau“, Kut. Lindner, 
von Elbing au N, Zedler⸗Danzig, Dmpf. „Graudenz“, Kapt. 
Lipinski, von Thorn an Joh. Ick⸗ Danzig, beide mit div. 
Güter. Stromauf: 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 3 mit 
Kohlen, 1 mit Roheiſen. D. „Schwan“, Kapt. Mietbner, an 


den 15. Oktober, um 9 Uhr. $ m 
Í ( 
Prof. E, Kahle, Direktor. 


— — — ä‚Äem— — 
Aufgeb 
Aufgebot. 

Die Gläubiger folgender im Grundbuch eingetragener 


Rechte: : 
1. 500 Thaler nebit 4, Prozent jährliche Zinſen feit dem 


er 


16. Oktober 1789, eingetragen für den Rathsherrn 

Johann Hieronymus Broen im Grundbuch von 

Petershagen außertalb des Thores Blatt 18 Abtheilung R 

Nr. 1, zufolge Verfugung dom 24. April 1801, 

2. 500 Thaler Staująeloer Reſtforderung der Kaufmann 
Michael Krueger’ichen Eheleute nebſt 4 Prozent 
Zinſen, eingetragen im Grundbuch von Petershagen, 
außerhalb des ge Blatt 18 auf Grund des Kauf⸗ 

u 

„ i i 

vertrages vom 10. Auguſt zufolge Verfügung vom 
24. April 1801, i s 

8. 3000 Thaler Darlehn für bie verwittwete Frau Schiffs⸗ 
tapıtain Auguste Spiel geb. Haeslich in Danzig 
aus der gerichtlichen Obligation vom 11. Oktober 1561, 
eingetragen im Grundbuch von Drehergaſſe Blatt 11 
Abtheilung 3 Nr. 13, \ 

4. 51 Thaler 11 Groſchen 4'/, Pfennig für die minvrenne 
Hanna Caroline Dressler, umgeſchrieben im 
Grundbeche von Weichſelmünde Blatt 5 zufolge Ver⸗ 
fügung vom 15. gu 1798, 

6 34 Thaler 70 Groſchen 15%, Pfennig für den mino 
rennen Johann Carl Dressler zur Verſicherung 
ſeines Mutterguts, auf Grund des Anerkenntniſſes vom 
17. Auguit 1707, eingetragen ebenda zufolge Verfügung 
vom 15. Juni 1798, 

6. 300 Thaler Darlehn für Johann Cart Harrmann 

auf Grund der gerichtlich anerkannten Shulöobligation 
d. d. Oliva den 9. Dezember 1799 und der Bewilligung 
vom BL. Auguſt 1821 eingetragen im Grund buche von 
Weichſelmünde Blatt 47 zufolge Verfügung vom 
8. September 1883, 

7. 750 Thaler Darlehn für die Geſchwiſter Henriette 
Agathe, Johannn Carl, Johanna Augustina, 
Emilie Philippine, Susanna Amalie, Ludwig 
Wilhelm und Jeanette Julianne Roggatz auf 
Grund der Bewilligung vom 31. Auguft 1824, eingetragen 
im Grundbuche von Weichſelmönde Blatt 47, zufolge 

Verfügung vom 3. September 1833, 

8. 290 Thaler Darlehn für den Handelsmann Michzeł 
Ziemis zu Grenzborf B, eingetragen im Grundbuche 
pon Stutthof Blatt 6 Abtheilung 3 Nr. 5 laut Bet 
fügung vom 12. März 1844, : 

9. 42 500 Thaler oder 170 000 Gulden Danziger Geld 
väterliches und geſchwiſterliches Erbtheil für Paul 
Joachim Aycke, dirk YW im Grundhuche von 
Johannisgaſſe Blatt 5 Abtheilung 3 Nr. 2 laut Ber- 
ügung vom 20. September 1805, 

10. 31 Thaler ſowie 1 Thaler 22 Sgr. 6 Pfennig Gerichts⸗ 
fojten für den Geſchäftskommiſſtonär M. Kohn, ein 
getragen aus dem gerichtlichen Vergleich vom 
2. April 1841 im Grundbuche von Häkergaſſe Blatt 9 

Abtheilung 3 Nr. 6, ' 

werben auf den Antrag i { 
zu 1-2, des Hofbeſitzers George Wilhelm Otto zu 

Danzig, 2. Petershagen Nr. 1181, vertreten durch den Rechts⸗ 

anwalt! Or. Meyer in Danzig, 
zu 3, der Hauseigenthümer Emiel und Hedwig geb. 

Gerick — Foss'ſchen Eheleute zu Danzig, Heilige Geiſt⸗ 

gofie kad vertreten durch den Rechts anwalt Sternberg in 

anzig, X; 5 

14 4, 5, 6 und 7 der Königlichen Fortiftkation in Danzig, 
zu 8, der Fiſcher Johann und Justine geb. Bartels — 

Gringmann'ſchen Eheleute in Stutttöferkampe, vertreten 

durch Rechtsanwalt Casper in Danzig, 


* 


* Königsberg, 10. Okt. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten verlas der Stadtverordneten, 
Vorſteher Krohne folgendes Schreiben des Herrn 


Bedenken, das erhoben wurde, ging dahin, daß es der 
Kommiſſion nicht gelmgen werde, überhaupt oder zu 
einem nennenswerth billigeren Satze als dem Tages- 
preiſe Kohlen zu ETEN 

aß die Kommiſſion ſich in kein zu großes Riſiko ein: 
laſſen ſolle. 
Wunſch aus, daß die Kommiſſiun auch die Frage einer 
Herabjegung der Koakspreiſe prüfen möge, die in 
unſerer Stadt höher ſeien als anderswo. 
ſummlung nahm nach kurzer Debatte den Antrag 
Oske mit großer Mehrheit an. 


für 


Hehlerei, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Körper⸗ 


Am 


ein Wagen ⸗ Tambour, abzuholen vom 


Am 4. September er. braunes Portemonnaie mit 


von Saßnitz mit 


Provinz. 


Kapt. Mortenſen, 


Auch wurde gemitnfcht, a 

Bullen: 
Schlachtwerths 
genäbrte ältere B 
22 Mk. — O 


Stadtverordneter Noske IT ſprach den 


altere ausgemäſt 
junge und gut ge 


zu 9, des Kaufmanns Isidor Rleimann hier, vertreten 


durch Rechtsanwalt Casper dier. 
zu 10, des Renttiers Adolf Gersdorf, vertreten durch 
Nac nee Dr. Meyer hier, aufgefordert, ſpäteſtens in 
em auf 
den 10. Dezember 1900, Vormittags 11½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pfofferſtadt, Zimmer 42, ane 
beraumten Aufgebotstermine ihre Anſprüche und Rechte anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ihre Ausſchließung mit ihren Rechten 
erfolgen wird. i 
Danzig, den 4. Oktober 1900, (17162 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


ra * p 

Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Prauſt, 
Sandweg 33 belegene, im Grundbuche von Prauſt Blatt 153 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Eigenthümer Heinrich und Laura geb. Pochert, 
Knoop’ihen Eheleute in Prauſt eingetragene Grundſtück 


am 30. NMuvember 1900, Vorm. 10%), Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer 
inot, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Das Grundſtück wird in der Grundſteuermutterrolle von 


Prauſt unter Artikel Nr. 147 mit 1, 31, 50 ha Flächeninhalt 
und 6.24 Thlr. Reinertrag und in der Gebäudeſteuerrolle 
unter Nr. 35 mit 348 Nutzungswerth geführt. 

Aus dem Grundouche nicht erfichtiiche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Angabe 
von Geboten anzumelden, und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 5; [17163 
Danzig, den 3. Oktober 1900. 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
Zwangsverſteigerung. 


In der Zwangsverſteigerungsſache des der Frau 
Franziska Kresin, geb. Adolph, gehörigen Krug⸗ und 


Kärnner⸗Grundſtücks von Krakau Blatt 26 wird der auf den 


4. November d. J. anberaumte Termin auf 

den 24. November 1900, Vormittags 10½ Uhr, 

verlegt. \ (17161 
Danzig, den 8. Oktober 1900. 


Künigliches Amtsgericht Abthl. 11. 
ekanntmachung. 


Auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe in der Schlacht⸗ 
hofſtraße hierſelbſt, jolen die beim Umbau des Schlachthofes 
gewonnenen Eiſen⸗, Steine- 20. Materialien und Einrichtungs⸗ 
gegenſtände wie Wenden, Gitter ꝛc 3 
am Sonnabend, d. 20. Oktob. d. Is., Vorm. 11 Uhr 
öffentlich meilibietend vertauft werden. re 

Die zum Verkauf kommenden Gegenſtände können jeder- 


zeit nach vorheriger Anmeldung im Schlachthaus⸗Bauburecan 


Telephon Nr. 69 oder im Stadtbauamte, Rathhaus, 
Zimmer 16, Telephon Nr. 37 beſſchtigt werden. 
Daſelbſt werden auch ausführliche a Hih der zu 
verkaufenden Gegenſtände że. koſtentos verabfolg 
(17143 
Witt. 


Graudenz, den 8. Oktober 1900. 
Der Stadtbaurath. 
s Bekanntmachung. | 
ur Verdingung der Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln 
die flädtriſchen . 190 das Arbeits haus für den 
Zeitraum vom 1. November 1900 bis ultimo Juli 1901 im 


Geſammtbetrage von ca. 135,000 Kilogr., haben wir einen 
Termin auf 


im ſtädtiſchen Arbelishauſe — Töpfergaſſe Nr. 1-8 — anbe⸗ 
raumt, woſelbſt auch die Lieferungsbedingungen für die 
Intereſſenten von Heute ab zur Einſicht ausgelegt find, . 


Danzig, den 7. Oktober 1900. 17120 
Ktunken⸗ 


Die Kommiſſian für die ſlädtischen 
anfiatien und das Arbeitshans. 


Pol 1. 


= = = — 


* Konitz, 10. Okt. 
fol der wegen Meineides verhaſtete Moritz Lew y 
den Verſuch gemacht haben, ſich an ſeinen Hoſenträgern 
zu erhängen, aber noch rechtzeitig abgeſchnitten worden 
iein. Das „Konitzer Tageblan“ theilt dieſen Vorgang 
unter der charakteriſtiſchen Spitzmarke „Judas am 
Hoſenträger“ 
Bemerkungen, bei denen man nicht weiß, ob ſie mehr 
roh oder geſchmacklos find, 


ee . eee on Doel,” Rapt. Slots, 
vertoe. 
Geſegelt: „Mietzing,“ SD., Rapt. Papiſt, nach Kings 


Kunoth, nach Leer und Emden mit Gütern. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
1 Stück. 
chſen — Stück. 1) Vonfleiſchig * 


Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren — 
Die Ver⸗ 2 junge fleischige, a 


* 


Reg Ka ie 1 = 
übe: 2 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete talben höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) nollien ige aus gemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk., 3) ältere 
ausgemäftete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
und Kälber — Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber 
22 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber — Mk. 
Kälber: 9 Stück. 1) Feinſte Maftfälber (Vollmilch⸗Maſtz 
und beſte Saugkälber 40 Mk., 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugfülber 36 Mk., 


Wie hier allgemein erzählt wird, 


mit und knüpft daran einige 


3) geringe Saugkälber 


80 sz” e: Ta Toring ieh Kälber spem 
iffs⸗Ra — Mk. a fe: tit. aſtlämmer und jüngere 
Sdiiffs=Havport. Mafihammel — ME, 2 ältere Maſthammel 21 ME, 


Neufahrwaſſer 10. Oktober. 3) minig genährte Hammel und Schaſe (Merzihnf)) — 


feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 40—43 Mk. 2) fleiſchige Schweine 35—38 Mk., 


Lunn mit Holz. „Etna,“ SD., Kapt. Ouwehand, nad | 3jgeri ickelte S i ie S 3 
Amfierdam mit Gütern. „Stadt Lübeck“ SD. Kapt. Krauſe, re ne ee re | 
nach Lübeck via Memel mit Gütern. „Hero,“ SD., Kapt. f Aues per 100 f Gewicht. Geſchäfts gang: I 


„Ca, GD. Piund lebend 


M - 
und Kopenhagen mit Gütern. 5 


Saen ett Ein Maximum über 768 mm befindet fiğ über Nordi 


frankreich, während ein Minima unter 755 mm Polen und 

das nördliche Schottland beherrſcht. Deutſchland hat kühleres, 

im Jtemlich teh = ener nee 10115 Sem 

an temlich trübes Wetter mit zunehmender Wärme 

1} Voufleiſchige Bullen höften | und Regenfällen iſt wahrſcheinlich. | 
| 

14 


Haxhholz 


uftrieb vom 11. Oktober. 


-~ Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut } | 
ulen — Mk., 3) gering genährte Bullen Deutſche Seewarte. 


PAUL MÜLLER - BERLIN NW. 
CIVIL-INGENIEUR . PATENT LUISENSTR. 18. 


., 
i 8 üfte Ochſen — Mk. 
nicht ausgemäſtete ſen PATENTA NWALT., 


ete Ochſen — 
nährte ältere Ochſen — 


BROSCHÜRE GR. 
(7118 


Eine Weiss’sche Violin-Schule 
wird für alt zu kaufen gejucht. 
Offert. u. 8 94 an die Exp. d. Bl. 


Mk., 3) mäßig genäyrte 
Mk., 4) gering 


Bekanntmachung. 
"Bet dem hirſigen Gemeindeamt ift die Stelle eines Gez 
meindedieners vom 15. Oktober d. Is. ab zu 6 © je Nach]. Zeitungs Makulatur kauft 
Ableiſtung einer dreimonatlichen, beftiedigenden Pro edienftzeit | Leo Ruschkewitz, en . 


erfolgt Anſtellung mit Penſionsberechtigung gegen dreimonatliche] E. Kchh. w.. k.gf ff. u. S8 Aa. d Exp. 


Kündigung. — — Z nn 


Anfangsgehalt 600 4 jährlich. 

Bewerber dürfen nicht über 35 Jahre alt und müſſen 
körperlich rüſtig, auch befähigt ſein, Anzeigen ſachgemäß nieder⸗ 
zuſchreiben. 


Preisoffert. u. 888 a. d. Exp. d. Bl. 


— ——— RE 
Milch Täglich en ar 
Meldungen find unter Beifügung eines felbitgejhriebeneni ere Vollmilch geſucht 

Lebenslaufs, eines polizeilichen Führungsatteſtes und eines Meierei Werdengaſſe Nr. Lb. 
ärztlichen Atteſtes über den Geſundheitszuſtand des Bewerbers] Lat.Lexit.w. gk. Brandg. 9F; 2, x. 


eventl. mit Civilverſorgungsſchein hie, her einzureichen. Saira Seter... refttg.6,p. BE | 


Auf Aufforderung hat fih Bewerber Aa GORE MN ZDK 
hier vorzuſtellen. s (17210 Batenflajch.kauft Fleiſcherg. 16. 
— . ———— 


Ohra, den 2. Oktober 1900. U 
Der Gemeindevorſteher. 


Lis. 


Neue acdc 


Gottesdienſt. 
Freitag, den 12. Oktober, 

flottgehend, von Fachmann 
zu kaufen geſucht. 


Abends 5 Uhr. 
Sonnabend, den 13. Oktober, 

Offerten unter 8 108 an die 
Exp dit. d. Blattes erb. (4287 b 


Morgens 9 Uhr. 
An den Wochentagen Abends 

Alte Blumentöpfe 
werden getauft. Aliſt. Grab. 102 


5 Uhr, Morgens 6½/ Ubu. 
auf dem Fabrikhot. 14313b 


Dienstag, Abend 7 Uhr 
entſchlief ſanft nach ſchwerer 
Krankheit mein lieberMann 
unjer ſorgſamer Vater, der 


Kaſeruenwärter 


August Schulz 


im 46. Lebensjahre. 


ere 


Am 2. Oktober ift uniere drei⸗ 
zehnſührige Tochter Martha 


Ein eij: Kochherd miu 2 Löchern 
ſpurlos verſchwunden; wir $ ‚Gate: i 1 
11 877 bela uns ihren Anis ST zu 3 3,2. u Aids RE x 
enthalt gefälligſt mitzutheilen A ' S | e tranernden Hinter- 

tejp. fte uns zuzuführ. Kleidung! lte kedero re, bliebenen. 

Helle Taille und duntelkarrirter 
Rock 
Kragen. 


August Jonas und Frau, 
Aliſt. Graben 54. 


1½—1 / Zoll ſtark zu kaufen ges 
ſucht. Off. u. 8 37 a. d. Exp. (4240b 
— ——— dW .ää——ͤ—ä1᷑ 


Se- Den höchstenPreis 23 


115 für Möbel, Betten, Kleider; 

1 Wäsche, Geschirr, ſowie gange 
Wirtaschaiten Pp 16 

J. Stegmann, Hausthor 1. 


— G — — —— — 

Ein mah. Spieltiſch wird zu 
kaufen gei. Hl. Geiſtgaſſe 18, pt. 
1 gut erh. Damenrad gu taufen 
geſucht. Off. unt. 8 93 an die Ery. 


Haare, ausgek. u. abgeſchnittene, 
kauft Herrmann Korsch. Damen: 
Friſeur, Milchkanneng.24.(16209 


Altes Fußzeug u. Gummiſchuhe 
werden zu höchſten Preiſen ne: 
kauft Hausthor Nr. 7. (4255 b 


I engi. Uhr 
(8 Tagewert) u, 1 antik. Schrank 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
S 53 an die Exp. d. Bl. (4264 bf 
Kauſe Möbel, Bett., g. Wirthſchaf t, . | 
G. Fenselau, Häkerg. 31. (42586 ; 2 | 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend Nachm. 8 Uhr g 
von der Leichenhalle des 
St. Marienkrankenhauſes 
aus nach dem Militär⸗ 
kirchhof ſtatt. 


und graugeſtreifter 


gebraucht, nebſt einer 


Leiter, 
ca. 80 Fuß lang, 
zu kaufen gesucht. 


Sthidli, Karthäuſerſtraße 36. 
Pfand farine ee 
kauf und zahlt die höchſten eiſe. 
Off. unt. 8113 an die Exp. (42706 


acüef⸗Anzug f. ſchlanken Herrn 
zu taufen aei. Off. u. 8 122 4.8. Exp. 


w g 
ilch. 
50—80 Liter friſche Milch 
täglich für bohen Preis ſucht 
Meierei Hundegaſſe 39. (4307b 


Baitiſchſtiaſchen werd. getauft 
St. Kath.⸗Kirchenſteig 13, part. 


Billige beige ird gekauft. 
Offerten unt. 8 120 an die Exp. 
Thürſutter mit 7d cm im Lichten 
und Gerüſt ſofort zu kauſen gef, 
Scheibenrittergaſſe, Bäckerei. 


ee e eee tj i 


Die Beerdigung des 
Eigenthümers 


Herrmann Wroblewski | 
findet Freitag, 12. Oktober, 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Schidlitz, 
Oberſtraße 102 aus ſtatt. 


Am 9. d. Mts, Morgens 5 Uhr, verſchied ſanſt und a 
Gott ergeben unſere liebe Tante, Couſine und Schwägerin 


Fran Angelika Kewitsch, 


PER 5 geb, Behrendt, 

im 49, Lebensjahre. 

Dieſes Föhr mit der Bitte um ein Miles Ave Maria 

tiefberrübt an 5 

Danzig, den 11. Oktober 1900. ; er 
; Die Hinterbliebenen, 


U 


G.erh. Ofſiziermantelz kauf. gej. E i 


> 


Ar. 289, 


Eine Remiſe oder ein 


6 | Donnerstag Danziger Mencke Nachrichten. 117 Oktober. ana | 
rr ORT x 0 ur 1 : 
lik banalni, EA: BB] Hótel St, Petersburg. =: 
NAZCA BEEREK 1 öl, FGIETSUUN, ee Ta Wal 
f $ a o f eiß nz. ſuche ein gui verg: z AA Ę : 
I ehe 10 it, weit en Reſtauratious⸗ und Hptel-Nünine); 

ſofort zu verpachten. 


Statt besonderer Meldung. 

Dienstag Abends 8 Uhr ſtarb nach kurzem, ſchwerem 
Leiden unſer unvergeßlicher Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, der Maurer und Hausbeſitzer 


Grundſt. z. k. Ag. vb. Off. u. 8 128. 
ich daſelbſt für Rechnung wen 


es angeht: Ver A e 


28 


Sopengafe 66 


2. und 3. Etage 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ 


, 5 1 großen Poſten ¼ „Bretter SW i Š ; 25 
Herrmann Wroblewski (gute poln. trockene Tijler: f Eine gutg, Häkerei umſtändeh, Angebote erbeten. ; | (17155 
i waare), 1 gr. Poſten , Sad iof.abzug. Off. u. 8100 an die Exp. Leopold Perls 
im 66. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten und 2, Bretter, div. Dach-] Veränderungshalber ift mein p * 9 


Konkursverwalter, 
Danzig, Poggenpfuhl 11. 


Güter en deer Śrówe, fonitige ländliche große 1 


ul Deckenſchalungen, Balten, 
Kreuzhölzer, Latten Flieſenpp. 
ffentlich meiſtbietend gegen 


ſeit vielen Jahren in Neuſtadt 
in der Hauptſtraße gelegenes 
Material, Kolouial⸗ und 


Schidlitz, den 11. Oktober 1900. 1 80 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


miethen. (4514 


gleich baare Zahlung ver: Delikateßwaaren⸗Geſchäft n. 7. kleine Höhe- und Werderwirthſchaften, jowie Altſt. Graben III. am Golge 
ſteigern. . (17132 ee bei ger. Anz 5 vk. Renten⸗ und Reſtrentengüter bin zu verkaufen beauftragt. markt, ift eine freundl. Wohn, 


Bei ſchriftlichen Anfragen ertzitte gefl. Angabe der beabſichtigten neu renovirt in der 2. Etage 
Gerichtsvollzieher in Danzig. | Heine Meierei nebit Mode 15 Anzahlung. Th. Mirau, Danzig, Langgarten 73. (16886 } zu verm. NAŃ. 3 rp. (41396 
j e j A fi Š S . i 58 S $ y 1 i 

Oeffentliche [una t jd meme tet Ga, 5—600 qm. Lagerplatz, Mars asr Ra IT i eme 

: TOE i Ein aubre mon ndr. wenn möglich am Waſſer oder Nähe deſſelben, eventl. Stein⸗ u. reichl. Zub. jof.sunerm. (41715 
Verſteigerung. e TAE eee e damm, Mattenbuden zu miethen oder zu kaufen geſucht. en 12164 v. gl 
ee e dee eee ee 3 = Sodi A 3 Sac 1 Nchn Genaue Offerten unter S 116 an die Expedition dieſes Blattes. zu e Gr Bäckergaſſe 7 (41636 
* „ h anz.Hochrlieg.3.9.Sonnt.Nchm. Fe ee 
Vorm. 10 Uhr, werde ich auf Frdl. Wohn. v. Gt., Cab., Küche, 


i * EET "e 
dem Heumarkt, hier; vor dem Złelke, Sangfubt, Friedenft. 1. KI Spe h | i 
„Hotel zum Stern“, für Rech⸗ Eine braune Stute, N. einer. Peil er, | Entr, Bod: u. Stall bill. zu unt. 
nung wen es angeht ein Federwagen u ein Schlitten Obra A.d. Mottl. 10,10 N. v.Legth. 


1 dunkelbraune tragende ſtehen zum Verkauf. Offerten (41666 
Stute (6 Jahre alt), unter 8 95 an die Exped. Hirſchg 7e. Wohn v rep. 1.0, 


í 2 Ponies, (17194 | Ein hübjch., jehr wachſ. Hoſhund Zub. ſof. zu v. N. baj. pt. (41846 


bill. zu verk. Brabank 20,H.,1 Tr. Langfuühr, Bahnhof, iſt d. Part. 


m [Wohn. bejt:a.4Bin., Sub. u. Gatt. 
Ein brauner Wallach 


Neumann, Off. unt. 4315b an d. Exp. (48156 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Abend 8 Uhr entſchlief nach längerem, 
ſchwerem Leiden unſer lieber Sohn, Bruder, Schwager 
Onkel und Neffe Herr j 


m 2 
Fritz Hubrig 
im 38. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten 
Oliva, den 9. Oktober 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 13. d. 
Mts. 3 Uhr Nachmittags von der Leichenhalle des 
evangeliſchen Kirchhofes zu Oliva aus ſtatt. 


am Wasser und der Speichorbakn gelegen, 

au verkaufen. === 
Gefällige Offerten unter S 57 an die Exped. d. Blatt. (17117 
Bettgeft.u.Bett., Sophat., Vert., 3% z, Sand und Kies zu 
Schrbt. Pfeilerjp. Blument, Ki. Siebe harfen, faſt neu, 
Reg., Bild., St., 29p. Johsg. 19, 1. verkauft billig den 18. d. Mts., 


Ein Grundſtück mit Garten, 
vollſtänd. eingerichtet. Schloſſexei 
und Schmiede, umzugshalb. unter 
günſtigen Bedingungen zu verkf. 
Die Baulichkeiten ſind mit 
23 000 „4 gegen Brandſchaden 
nerſichert. Die Schloſſerei ifti 
evtl. auch zu verpachten. Näheres 
zu erfragen bei Wittwe Goertz, 


Mein Hotel 


mit 12 Fremdenzimm. u. großer 
Ausſpannung, in welchem ein 
flott gehendes Material⸗ und 
Schankgeſchäft betrieben wird, 
bin ich willens an zahlungsfähig. 
Käufer unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Das 


5 Heute Morgen 7½ Uhr ſtarb nach fünftägigem 

ſchwerem Krankenlager mein innigſtgeliebter, unver⸗ 
geßlicher Mann, unſer guter ſorgſamer Vater, Bruder 
und Schwager 


Julius Eduard Schneider 


im vollendeten 56. Lebensjahre, was wir allen Ver⸗ 
wandten hiermit tiefbetrübt anzeigen 

Danzig, den 10. Oktober 1900. ) 
| Im Aamen der Hinterbliebenen 
= Marie Schneider geb. Rogatzki und Kinder. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2½ Uhr 
vom Trauerhauſe Hohe Seigen 15 nach dem Bartholomäi⸗ 
Kirchhof aus ſtatt. > 


Zweitheiliger Bierapparat Eck⸗ 
buffet und Tombank faſt neu, 


[Nebenr.,ſof. zu vm. Näh. daſ. part. 
jo kaufen Sie denſelben e 


zu v. N. b. Fr. Sauer daſ.2. (41876 
iſt zu verkaufen. Näheres D | C 7 10 uhr Vormittags 
Im. sera Unerwohnung v. 3 Zimmern u. 
i apor d Preis: Zub. ſogl. zu vermiethen. (39096 
ſowie diverſe andere Kleider zu en weż 1 5 i Ś PA Si 
verkaufen Poggenpfuhl 76, 2. A. Scholle, Wollweberg. (2915 
i : 10 IM WII Hinterſt., Küche, Speiſek., Waſchk. 
zu SWS N ' Café Central, Langgaſſe 42. und Zubehör verſetzungsh. zum 
Gut erh Wajfenrod ngr. Winter | „er Scheffel ab Feld mit 1,60 % Pianino u. Glaskaſten billig 
Hirſchg.6 Wohn., 2 Stb. u. reichſ. Z. 
zu verkaufen. Breitgaſſe 106, 3. jof. zu vm. Z. erfr. daf. 11. (421 1b 
000000900000900009 prachtvolle Waare, Freitag und 
Sonnabend Central⸗Hotel. 
ſowie 6 Tiſche, 30 Stühle, $errnFreyer u. Schlüſſel (42525 
nur bei (17116 © | rot ; wy ſehr 
Kürſchnergaſſe. ` (40926 eld rank | Boden, Nebenräume ſofort zu 
z 1 G jeh Pilis | verm Mäh daf partıltnts. (42516 
2 Die große AK bie 
illi i elegante 
Grundſtüc liegt in nächſter Nähe że CE WGRA kat eeg 
des Bahnhofs u. bringt außerd. > 


i D 6 Hint. Lazareth Jungſtädt⸗ 
Jopengaſſe Nr. 27, Komtoir. 42860) Hochſtrieß Nr. 8. 
per Schwintſch (15075 
Ji l; UDO 
bę la gasse J, 2, (Niederstadt 
Div.g. Wintermäntel ſind Todesf. Fine Partie alter { K l fler ohr 
; 1. Non, au kinderl. Leute zu verm. 
paletot b. zu v. Tiſchlerg. 23,1. Rohde. zu verk. Tobiasgaſſe 29, p. 
Fangführülmenweg 7,4 Wohn, 
2 Wenn Sie einen? | 
(i Kappen⸗Hol 
1 Regulator billig zu verkauf. Eichenes Zappen 5 } StraufgaffeNt.3a, Parterre, 
J. Jacobson, zu verk. Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr. | Dur pach mig. eee 
Jil. l WI Vernickeltes Niederrad iſt zu verf Vorſtädt. Graben 28 U. 
Sitz mit ſauberſter Ver⸗ 
2500 % Miethe. Off. unt. 03522 b 18 


29999999 


| anife 4, ift eine "Ober und 
Eme neue ieid. Ball Tallle Mir ifi 1. faſt neue Schlittendecke 
verkauft von jetzt ab Pr 
85 1 eleg. Seidenkleid iſt eine fro. Wohn. von Vorder⸗ u. 
ee ee ift billig zu verkaufen. (17217 
[Näh. daſelbſt part. links. (41676 
Ein faſt neuer Frack ift billig ; = - 35 
Bier⸗Apparat. Schmalz. Gänse, 
je Entree, 3 gr. Zimmer, Küche, 
; CJ 
Anzug brauchen, 2 
2 + ; 5 uk. „Schi 24. 
Brodbänkengaſſe 9, Eingang du wr Tetzlait, Edjiddunajie Entree, 3 Zimmer, Küche, Keller, 
Holzmarkt 22. ` 
kaufen Breitgaſſe 21, parterre. $ 
2 Meter lang, 1 Meter breit, 
arbeitung wird Sie zu⸗ 


00000956 


ET find herrſchaftliche 
min ‚anafuhe Wehr 
i Ä f j ; * nungen von 
Danksagung f Aam Gewicht ca, 4 Pfund, non Lein⸗ Komplette 14—8 Zimmern 3 ſofort zu 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei an die Exped. d. Blattes. (36226 3 en e e eee (170R 
dem Begräbniſſe meines lieben Mannes, ja wie für Ein Plüſchmantel, balbla. f. Bill. 
die reichen Kranz⸗ und Blumenſpenden von Nah und 
Fern und allen Denen, die ihm die letzte Ehre er⸗ 
wieſen haben, ſage ich im Namen der Hinterbliebenen 


Ha- Pinr , na verm. Zu erfrag. bei Bodmann, 
ec d. Binnes. 66% | $000e. a zim, Bade -Binrichtung | an omoa as a ma 
Ein kleines Haus, gut ver- Ein Plüſchmantel, halblg., |. bill ————_——t  —_ —.— verkauft billig Otto Terbe, Wegen Fortzugs von Danzig ifi 
unslich mit 1000 % Anzahlg. zu verkauf. Am Olingerthor 8, 2. Geldschrank, Pult, Schilder r. | Friedr. Wilhelm⸗Schützenhaus Weidengaſſe 1b die 1. Etage, beft 
zu verkaufen. Näh. Schmiede i Sunti. Wofffleid. modern sji: Beficht, 3-4 Uhr Nachm. (17205 We ę „Etage, beit, 

gaffe 14, 2 Treppen rechts, bilig ju bet Gamafe 37, 3 „ billig in verkaufen. ge e 
meinen tiefgefühlteſten Dank, i er heilig au verk. Lanagaſſe 37, 3.1 Näheres Hintergaſſe 10,1. (42056 , Einige fait neue 
śię Mn ME Sire 1900. 4 | Ein gr. Grundit.Stnd17%,° vers. | F duntl Notang, Miret, San. | ee, üllungs⸗Lamperien eee eee eee 
s Anna Galinski geb Roepell 2) abzuh zu verk. Off unt. 8 97 d. Bl. Winterüberz. 3.0. Tobiasg. 15, 2. Strän en aume Il OR: 50 RI x Wohnungen, 18 u.18.4, of au. D. 
j s 7 7 u PR heee fi anr KAKA i ) + ſowie Kanalisation und St Mi 18 19,1. Bckl 4087b 
BEE fi ii 1 3 | | i i iebersieher Fl. Figur billig zu a © wez c ‚Wasserleitung bill. zu vert. | St: Michgelsweg 10/1. Bckl. (40875 
ahh , en es ern O 
u merane cena pat zeit- Exira-Waffenrockk und Festlichkeiten aller Art, nf NENET Gasherd au verm, Bu erer Vörſtädiiſcher 
gabe bing ber 8000 won 4. Kompapnie) zu verkaufen. ſowie billige e mit 3 Kochlöchern u. Bratofen, Graben 28,1, b Bodmann, (38946 
Anzahlung zum ſchleunigen Oln and. ie ne Eile — | emailtrt, ſteht billig gum Ber- 
M i 1009 © » 


2 Stuben, Küche jofort zu verm. 
Verkauf. ; EA ‚Alan ! | tui Töpfergaſſe 23, Somtoir. 
A. Ruibat, (Steuf. uußb. Pianino Sträufe, Spiegelranken 


£ Späte, Mattenbuden 9. (16759 
Heil. Geiſtgaſſe 84 11.400 «4 zu wert. Laſtadte 22, pt AN Deering o BOT AI, | LC von Den. Dr. Müller, Heil, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. f. : ZEBU wap > T: Erne Tombant zu verkaufen. 
Tb er z werden billig aufgearbeitet 
Eine gutgehende Tiſchlerei mit | Kreuzſait. nußb. Pianino 118 bronzirte Hufeſen Sick. 40,20 3 


zu Eine Tombanf zu verkaufen. Geiſtgaſſe 73, bewohnte 1. und 
r ste rors 9” Soviesnuite Ne. 20. 


Küche vom 15. Okt. ab zu verm. 
Bef. zw. 9 u. 12Uhr Vorm. (41265 


7 


Grosse Auktion Altst. Graben 54. 
Freitag, den 12. und Sonnabend, den 13. Oktober, 
Vorm. 9½ Uhr werde ich im Auftrage folgende Waaren 
öffentlich meiſtbietend verſteigern: 300 St. reinwoll. Damen⸗ 
kleiderſtoffe, 300 St. eleg. Atlaſſe, 300 St. eleg. Sammete und 
Plüſch, Flanell u. Friſaden, 200 St. verſch. Futterſachen, ſodann 
um 10½½ Uhr 20 Mille hochfeine Cigaretten und 9% Cigarren, 
gute Marken, wozu einlade. ! x 
S. Weinberg, Auktionator, Fiſchmarkt 41. 


Auktion Espenkrug. 


Freitag, den 12. Oktober er., Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung folgende bei dem Gaſtwirth Herrn Becker unter⸗ 
gebrachte Gegenſtände, als: f , 

126 Gartenjtühle, 36 Gartentiſche, 1 rothbraune Plüſch⸗ 

garnitur, 1 nub. Sophatiſch, 1 Do. Rohrſtühle, 2 Sophas, 


Off unter S 86 an d. Exp. 42686 | 2, Etage ift 8. 1. Jan. zu um., a. iſt 
— ——.. —ͤÜ— —— 
Hl. Geiſtg. 106, 3 Et., e. alt. Flügel 


— — (28 rundſt. m. 5000 Anz. z. vrk. 
Ein kl. gut erh. Kanonenofen zu MAR LR. id 
ijt wegen Todesfalls inSchneider | gut erh. bill, zu verkaufen. (41686. 1 Verdeck-Wag en, 


ͤ— ae ——— — — 
A Katerg.t. Wohnung, Stube, Cab. 
Aich. derb en Se Küche Bd., zu v. N. Fleiſcherg. 72. 
mühi billig zu verk. eventl. mit Neue Garnttur, mod. Plüſchſoph, 859 enu, ee, 
Grundſtück. Offerten unt. 4314b Schlaf, Beitgeſt m. Mtr. fämmtl. 1 Jagd-Wagen, 
gut erhalten, verkauft 


br. Bertgeſt. mit Matr., Komtoir⸗ F 
an die Exped. dief: Blatt. (43146 dauerh. g., b. z. v. Vorſt. Grab. 17,1. 
Genschow, Brauft. (41746 


TS. 1 ! 1. Non. zu verm. Pfefferſtadt2, pt. 
Einricht. zu verk. Tobiasg. 6, pt. = 3 = 
Mi CJ i ee | Hinterg.2, St, Zub.a.4.Gejh.g., 
m —ů—— 42566 ao fürFleiſcher 
Grundſtück Zoppot, ser. e de | er u Ślfdmafdine Eyez 
3 g Dt., „an bei, Peters] Faſelfederwagen billig zu dert. 
Langgarten 31, Meierei. (12626 


ſof. zu verm. Zu erfr. Hundeg. 24. 
hagener Promenade 29, 1 Tr. l. zu. verk. Tiſchlergaſſe. Nr. 35. 
(17134 


j Kg y find mehrere Mittels 
beſteLage, Seeſtraße, 7% pzsl., nA ga Gin Nahr oi > wohn. ſof. zu verm, Nag. part. 
B 2 à Fahrrad, taft neu, ſehr bill. 

Rohrſt. rothbr. Plüſchſ. do. 2 Sthl Pijak Nah. Fleicherg ACHA 


mit Garten, Balkons ze., alles | N ; Ta [Stube u. Küche v.15 Okt. zu verm. 

jeft vermiethete Wohnungen, oval. Spiegel Br., Stutzuhr alt. | a eerst Fache of- Abr Pr. 14 Johannisgaſſe 28,2 Tr. 

in ) bei 10 000 4 Anzahlung zu Oelgem.„1Käf.⸗u. Schmettl.⸗Suil. ; Schöne ifojf neu u. weiß tadetoj.MGÓT Kleine ne ae 8 = 

1 mah. Wäſcheſchrank, 1 do. Kommode, 1 do. Sophatifch, verkaufen durch ; ___ (42616 Es f 1 z verkauf. Altſt. Grab. 212,1 Tr. ks Möbel zu vermiethen Aliſchott 
W Ae ne - r ae en 8 üßen, A. Rui ba t, 1 ficht., zur Hälfte mit Fächern ab⸗ Skar to e U, z z 8 1 5 re Jk 1 5 

A Stiſche a ifern. \ 3 i ithür,Sleiderichr. 4 Ą N m — — 

100 do. Stühle mit eifern. Füßen, 1 Schuppenpelz | Heil. Geiſtgaſſe 84. one ee Dabersche ka dny Ww 1 ię ) e esch Kl. Wohnung iſt an c anſt. Dame 

an den Meiſtbietenden gegen Barzahlung verſteigern. Ein Gasthaus bill. zu vf. Milchkannengaſſe30, 3. Hoch Giof wę Langfahte Alleinſt. Dame ſucht v, gl. eine zu vermieth Pfeſſerſtadt 64/65. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, z = JA, WE CZTERO | Maummang: m. Bist. Kommode parrjchegafje 44/45, bei Mörtens, | ONNO jt RAA czyj Mietków 11 7 450 

Danzig, Heil. Geitgaſſe 94 (17215 | Donata, 3 Pl. Morgen billig zu vert. Hl Geiſtgaſſe pt.. fl unter 818 an die Exp. d. Bl. v. gleich gu vm Hühnerg. 548060 

Ri ů — —— — 1400＋auß. Geſch.,3 Pr. Morgen E m 27 cheu Wohnung, 2—3 Zimmer u. Küche,] Fiſchmarkt 6, herri. Woh. Ct., 
M b Li A A Kktion Land, Familienverhältniſſe halb. Schlafſouha bill Rittergaſſe 27,1. ne für Monate Oftbr., Nov. Dez in 3 Stuben, Entree, 2Cab.,h. Küche 

. © 4 1 r 7 u bet, iP RY PAN CA arm wta ra RE 90 34 m tang, ma breit, mit ſehr Nähe der Markthalle zu miethen Bd., gem. Wih.. Trockb. z v. Tr. 
; DELL Qllertu. S! an DS, (EI : gut erhalt, Bindewerk, auch zum geſucht. Offerten an Georgi Wohnung 10 % zu om MEJORE 

Trauengaſſe 33, 1 Treppe. i fs N Lichtenfeld 2 00 „Breitg. 128120. A 
Freitag, 12. Oktober, Pormittags 10 Uhr, werde ich F Jopengaſſe 27 
daſelbſt folgende Sachen, als: 2 Plüſchgarnituren, 2 Trumeaux⸗ 


0 | N | (i N 2 alte Bettgeſt. bill. Straußg. Z, pt. ee geeignet, auf 
| N il N i | Bieffer]t 73, Sopin. Beg g ur] Abbruch zu verkaufen. Offert. | Eine Wohnung von 3 Bim. 
unter 8 36 an die Expd. (4242b u. 4 0 ; er 
ſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Buffet, 2 Paradebettgeſtelle mit s u. Gabi miod gu miethi aed UM re vier große 
Matratzen, 1 Schlafſopha, 2 Plüſchſophas, 1 Ripsſopha, 1 nußb. Zimmer und Zubehör, zu verm. 


t i Offert. m. Preisang. u. S96 Exp. 
Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Bette mit. hertſch. Wohnungen N Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


i ko erh Ell | | Bobni tte d. St/ anti Sal 

eſtelle mit Matratzen, nußb. Sophatiſch, 1 Speiſetiſch, Stühle, nahe dem Hauptbahnhof, bei N Sofort geſucht Preis aa Em kl. Zimmer nebit freundt. 

Bilder und 1 Spiel » Automaten öffentlich meiſtbietend gegen nur 7000 % Anzahlung, ver: | z e : [Küche zu verm. Tiſchlergaſſe 48. 
zu vt. Nah. Spendhausneugaſſes friſche, verkauft (16926 

Kl. Eisſchrk.,Küchent. gr. Hänge⸗ i i 


Dfferten u. S 109 an die Exped. 
gleich baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten. käuflich durch A. Ruibat, | Wohnung von 4—5 Simmern, 
- a lampe, Ausziehbettgeſt., Sopha⸗ Brommund, Wouneberg. — tds — 1090lf geſucht. Offert. mit Preis⸗ 


A. Loewy, Auktionator. Heilige Geiſtgaſſe 84: immer-Gesuche krear Rn 
NB. Gekaufte Möbel können evti. behandgeldet werden a 82 tiſch, kl. Spiegel, Stühle zu vert. 7 = unge, anſtändige, gut erzogene | angabe u. SEM a. d. Exp. (42846 
und einige Tage ſtehen bleiben. j Halbengaſſe 4, 2, d. d. Schmieden. Sir chgeweihe Par chr ein möblirtes o Simane ker 6. Fr. 
Baferg. II Ant. Vokal) zu dr. ` . Cabinet W 145 1 tl 6,1 Fr., 

f Bettgeſt.m. Matr., Kleidſchr., Vrt. Stangen und Rehkronen, ſowie i 7 herrſch. Wohnung, beſt. aus 5 gr. 

Wäſcheſchr., Stuhl; Spg.,Tijche, e. gut ausgeſtopfter Keilerkopf 


Mobiliar- Auktion Ä 
2 aki ai möglichſt bei Beamtenwitlwe z. Zimm., eig. „ U. all. 
in Letzkauerweide, | Schlafioppa,H.-Beitgeit,,g. Beit zu verk. Jäſchkenttaterweg 263, 8 e 


Danzig, Frauengasse No. 44, Saal-Etage, 

Freitag, we air Ar Aigen yt KA mant bil. verſteigere V 15, Oktober. Off. u. 8 1554. d. Erb. v. 1. Okt. z. vm. Näh. part. 42026 

im Auftrage ein faſt neues Mobiliar, als: 1 braune Plüſchgarnitur, . $ Í „8 Ein n. Wó dei ehr Fill. im Garten, 1. Thür, 2 Tr. inte.) Tu gan | a 
1&opha m.2 Fauteuils, 2nußb Kleiderſchränke, zeviegb.,Apafiende A ORW | 1 ee 2 F 10 5 n neue: eier Eader Solider Herr Hochherrſch. Wohnnng 
sałat ee ee beten Nanalee e s Küch u Fldrſchr Somm, Beitg. wa. terug zu San ſucht zum 1. Nov: gut ee von 6 Zimmern p. Oktober oder 

rumeauſpiegel, 2 kleinere eſpieg b olen; 2 Sopha⸗ i dny RAE ve Mat A Htet. . Borchert, Stadtgebiet 2. | Zi r mit aus reich Auſwart. i i 6 
ea meg 1 e e ez Bino E T Kastel” fin AR 5 . EA SR Pen ene en Yen Näheres Weidengaffe 20, 
ilder, Zeleg.Plüſch⸗! Ripsſophg, ? Bettgeſtelle m Federmatragen . 5 e iNi bei jehr ordentl. Leuten im anft, 5 ka 88 
Paneelbrett, 2 Säulen, verſchiedene andere Sachen, Biernat Gesche gt tere | TED Sopho Fern d zu Brenn: und Aut 3 Holz SR Nähe N = bitbeat Off a Sn 
| $ f verkauf. > th 225 Ad: MA A zh a $ Tie, 
, betrieben wird, beabfichtige ich re zu verfaufen I. Prieſtergaſſe 1. mit näh. Ang. u. Prs. u. 8 83 d. Bl. 5. 1. Nov. 1900 3. orm. ŁAD. daf, 
wegen Todesfall mein. Manne zieht 15, Tisch u. Poggennf. 26 Fieſtger felſcher anter Aumft 3 | SoBlig, Sberſtraße 38 1 Tr. e. 


gegenſtände, wozu einlade 66b 
zu nerfanfen. Es ift bememe ift zu haben Fiſchmarkt. Nr. 44. A | Wohnung v. 1. Nov. z. vermieth. 


‚Sommerfeld, Auktionator und Mobiliar<Taratot. 
Auktion Heumarkt No. 4. zu vertaufen. es ift Bequeme duch er pog 

Dampferverbindung mit Danzig. e e Eine gußeijetne Wendeltreppe, Näh. Roſengart, od. Röperg. 5. 
Wittwe Dorothea i Glenk. 4 > 17 Stg. 1,00 m D., 3,80 m hoch, ift Zi. (17186 
© $chidlitz, 


Morgen Freitag, den 12. Oktober, Vorm. von 10 Uhr ) 
1 Kleiderſchr., 1 Vertik.,2Trum.⸗ 6.5uv. Näh. Brandgaſſe 9%, pt 
Groft zujammenh,Ditteingt., e 0 A 
Carthäuserstrasse 36 


E 


1 Sopha, 2 Bertgeſtelle timer. 
andere Sachen weg. Fortz. billig 


Penſion für eine junge Dame 
gejutht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 8 80 an die Exp. 
Geſucht Penſion für 14 jähriges 
Mädchen; welches höhere Schule 
beſucht. Offerten mit äußerſter 
Penſionsforderung eventl. mit 
Klavierunterricht aus gutem 
bürgerl. Haufe u. 8 89 an d. Exp. 


Grosser Hofplatz 
an Straße u. Waſſer gelegen 
zu mieth.geſ. Oſſeu. S 107 a. d. Exp. 


tiſch, 1 Bettſchirm, 1 nupb, Buffet, 2 Paradebettgeſtelle, ; L 
»2 echte nußbaum Trumeauxſpiegel, 1 Schreibſekretär, und Stühle, alles ganz neu, zu 
ił Off. unt. 8 134 an die Exp. (43016 verk. Eliſabethwall 6, im Laden. | Eine Partie alt. Fenſter p.f Ort. 
aufſatz, 2 nußb. Kleiderſchrünke, 6 Stühle mit Säulen u. Rohr-] 77 7” ey 
geflecht Lgr.Speifetajel mit Einlagen. 2 Roßhaar⸗Auflegematr⸗ Nehr-bartengı mndstlicke oira Kleiderſchrank, Bertitow, Plüſch⸗ Em Berliner Feiſcher⸗ Feder⸗ Leute für 12 -4 zu vermieihen, 
- c z Arae t 2 ſchlafſopha, Spiegel, Tiſch zuf wagen nebſt Pferd ſteht zum Di Lancfuhr. i 
ſopha mit Plüſchbezug, 1 man 2 Speiſeausziehtiſche, geeignet zu Gärtnereien ſowie A 5 n 
12 mah. Stühle mit Rohrlehnen, Spiegelſchrank, 1 Ritters zu Bauſtellen, 100% verzinslich, Pöggenpfugl29 Lite Nipsfopha te Nipsſopha "Eine Scheibenhlchse Scheihenbiichse Ber eee 
mit Marmor, Regulateure, Sophatiiche, Kammerdiener, 1 unßfb. zu verfaufen dur itdauchelauſt,Schlafſopha mit. | neu, Caliber 11, Stechſchloß vor⸗ 
Wäſcheſchrank, 1 mah. Kleiderſchrank, 3 Dgo. Wienerſtühle, Mattenbuden 24, 1. Nene Gait. copias Schlaf init. jedz preisw. zu verkaufen ur Re amas 
72e 1 75 h | Qofżodi WE) ittags. Zim. zu um. Nh. d. part. 42 
beinbälle, 1 Damenuhr mit Kette, 1 Herren -Fahrrad wozu Eine kentable Bücherei [Chaiſel., Paneelſopuas, Matratz.] Laſtadie 39a; p. 1/3 Mittags å 
at f.17.% von gl. zu orm. Häkerg. 15, 
St., Kch. f. 18,50% Brodbänkg. 48. 


ab, verſteigere ich daſelbſt: 1 Diplomaten⸗Herrenſchreib⸗ ! dr. Lan! 
Spiegel mit Stufe, 2Pfeilerſpieg. I — AI Srandgae It, pi, 
weg. Fortzug, auch Linz, zu vert. R. Rb. p. 1733 Jäſchkenthalerw 31 
2 Plüſchgarnituren in Plüſch, 1 Vertikow mit Spiegel⸗ Off Ein JFenſter iſt eine 18 À 
5 Tlegantes Pancelſopha- Pancelſopha, bill. zu rk. Schüſſeldamm 2, pt. iſt eine Wohnung an kinderloſe 
4 birt. Vertikow, 4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlaf⸗ mit 4, 5 u. 21 Morgen Land i x 
1 ee verk. Milchkannengaſſe 14, 1.4 Verkauf Ohra Niederfeld 102. Freundliches Zimmer mi Küche 
ſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, Waſchtiſche im artenh. zu er rag. (43006 
A, A delhö fer, [Plüſch45 4, Nähmaſch. ſof. z. verk. züglich ſchießend, Viſir 100.300 m, [An d. nenen Mottlau 6, in d. 
1 Kinderwagen, 2 gr. Teppiche, 1 Opernglas, 1 Satz Elfen⸗ 
É : BR u. Faut. find fiers z. Verk. Theilz.J4NNippronıho 3151 Wohnung, große Stube u. Küche, 
einladet Glazeski, Auktious⸗Kommiſſarius. bei 10000 % Anzahlung zu ges, bein gaben J. Tobe, 100 leere Sücke, 15 Pfg. 


NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. (38066 verkaufen. Off. unt. 8 131 Exp. Trinitatiskirchengaſſe 5. (4298b“ zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 19. 


aus 2 Zimmern, Entree mit 


> 


258. 


Donnerstag 


HausthorEckeAlnſt. Graben 22,2, 
brih. H., 1 Zim. 2 Cab. chan alt. 
Dame ei aa (107 
Schidlitz, Weinbergstrasse 26, 
Wohnung ſogleich zu vermieth. 
Schüſſeldamm 50 Wohn. zu vzm. 
Neues Bettgeſtell zu verk. N. prt. 
Neufahrwaſſer, Kleineſtr. 18, 
freundl. geſunde Wohnung, drei 
Zimmer, gute Küche, Keller, Stall 
zum April 1901 zu vrm. Hof mit 
Trockenpl., Vorgärtch. amHauſe. 
Eine kleine Wohnnng zu Dum. 
Schidlitz, Kleine Mulde Nr. 10. 
Stube, Tab., Küche z. 20 u.23%. 
zu verm. Näh. Hakelmert 5, 2 Tr. 
Hausthorccke lift. Graben 32,2, 
herrſch. ren. Wohn. 3 Zimm.u. Zb. 
fofort zu verm. Näh. 1 Tr. (17108 
Stube, Küche, Kammer, Boden 
zu 20,50 zum 1. November zu 


verm. Scheibenritterg. Bäckerei. 


Tobdtengajje if Stube, th „Bob. 
= um. Näh. Mattenbuden 22, p. 
Zimmer u. Küche, parterre, per 
I. Non. zu vm. Johannisgaſſe 46 
Zimmer, Cabinet, Entree und 
Ton gu verm. Hühnerberg 14. 
ahnung von 3 Bimm., all. Zub. 
8. gl. 3. v. Mottlauerg 9 P. 4-500 
Schießſtange 12 zwei fl. immer, 


Küche an forl. Familie zu verm. 


Heil. Geſſtgaſſe 10, 2 2, f ein gut 
möbl. Vorderz. zu verm. (4201b | 7 
Hundegaſſe 125, möbl. Zimmer, 
aud) mit Penſion zu orm, (42285 


7 fep. (rol. Vord.⸗ 
Handegasse ** ter mit 
Penſ. f. 50 4 for. zu v. (41656 
Eig.m.St.u.&ab., a. Burſchg.,ſep. 
Entr., zu vm. Breitg. 1,1. (42006 


Langfuhr 
Hochp.⸗Zimmer, möbl., f. 15 % 
au v. Mich. . 6, i. Grth. zu e. 

(41415 
Zwei gut möblirte 3 mmer 
find Weidengaſſe 7, 2 Treppen, 
zu vermiethen. 
Gut mbl. Vorderz,ſep. Eg., zuom. 
Dreherg. 1, 2, Eing. Johannisg. 
Ein mbl. Zimmer, pajj. für Einj., 
zu verm. Hirſchgaſſe 12, part., r. 
Mbl Hinterzimm. mia. 5 
an e. Frl. v. gl. zu v. Pfeffe rſt. 17, 2. 
Frauengaſſe 32, 3 Tr., iſt 
ein möblirt. Vorderzimmer mit 
Penſion non gleich zu vermieth. 
Frdl.möbl. Vorderzuimm. mit ſep.“ 
Čing. v.gleich od. 15. Okt. zu ver. 
are, 15, Eing. Alt. Roß, 1Tr. 
Poggenpfuühl29, 1, ift e.gut möbl. 
Simm, m. ſep.Eing. ſehr bill. zu v. 
Möbt. Vorderzim m. a. ohne Penf. 
zu verm. Burggrafenſtr. 9, 2. 
Gut möbl., fep. gel. Zimmer auch 
tagew. zu verm. Töpfergaſſe 27. 
Poggenpf. 41,2, fein mol. Border: 
zimmer mit ſep. Eingang zu um. 
Hundeg. 24 kl. Hofſtube ſof. zu um, 
Hopfengaſſe 28, 1 Treppe, 
möblirte Zimmer zu vermieth. 
Möbl. Vorderzimmer von gleich 
billig zu verm. Gr. uns p. 


| 


R 


— ——— I ZPK 
Breſigaſſe = 3 ift ein Taa 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 
3. Steindamm 33, 1, links, iſt ein 
g. mbl. Zim. m. a. ohne Penſ zum. 
1536. Stube I. Petersh., Reinkes⸗ 
gaſſe 10, 1 Tr. v. gleich o. ſp. S. um. 


Pleg, möhl.Wohn- ch, i 


ſep., zu vm. Goldſchmiedeg. 4, 2. 
Vorstädt. Graben 53, 3, 
möbl. Zimmer ſofort b. zu verm. 

Weidengaſſe 1, 3 Tr. rechts, 
ein fein möbl Zimmer zu orm. 
Langgarteng9, 3, r., möbl. Zim. zuſv. 
Altit. Grab. 105, am Holm., f. 
ma, pen u. Cab. an en au 


iy Gut möbk sc 
Mi jep. Eing., evtl. mit Pen). 
BI (of. zu v. Johannisg. 112, x 


i 


Heil. Geiſtgaſſe 36, 2, iſt e.jein 
möbl. ſep. Vorderz. mit Penſion, 
auf W. woch⸗ a. tageweiſe zu v. 
Vorſt. Graben 29, 1 Tr., iſt ein 
möbl, Porderzimmer n. Cabinet, 
ſp. Eg z.15.d. M. z. v. A. W. Bſchgl. 
Schüſſeldamm 26, pt., eine frol 
Vorderſtube ſofort zu vermieth. 
„Freund. gut möbl. Zimmer u. 
Cabinet zu verm. Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 38, Cing. u. d. cke, 3. Et. 
Frdl. möbl Zimmer mit od. ohne 
Pen. zu verm. Tiſchlergaſſe 48. 
—— — —- Be 
E.gr. Zim iſt a. J auch mehr Herr. 
mit auch ohne Benj. v. gl. 1155 
Ankerſchmiebeg. 3,1 Tr., 4. oem. 
T. anit. Fr. od. a m. Heft, 
LOL. Damet m. Beni. 7.18. Str. 
f. g: zu vm. Penſ.Tobiasg. 11, 


— — 2 — 
Ein fein móbl, Zimmer 
mit jep. Eingang von Be zu 
verm. Paradiesgaſſe 6-7. 3. 
Hundeg. 119, 8, zwei eleg. möbl. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 
1 jein möbl. Simm. mit fep.C Eing. 
ift v. ſof, zu vm. 4. Damm d, 3 Tr. 
Wfefferſtadt 49 ſeparat. möbl. 
Zimmer, auch wochweiſe, fof. . v. 
Biſchofsgaſſe 29, parterre, 
2 gut möbl. Zimmer, im ganzen 

auch getheilt, ſofort zu verm. 
Fr. g. Cabinet jof.an e. alte Dame 


Freundt. Vorderzimmer, möbl. 
auch ohne Möbel, an anſt. Dame 
od. H.zu um. Hundeg. 119,1. . 
Dienergaſſe 14 gut mbi. Zimmer | 
mit ſeparat. Eing. zu vermieth. 
Möbk. Zimmer mit a: o. Penſ. | 
b. zu v. Am Sande 2, 3, a. Optb. 

Fr. Vorderſtübchen m. a. o. = SA) 
zu verm. Hühnerberg 10b, 2 
Johannisgaſſe 6,1, e.ſrdl. Vrd.⸗ 
Zimm. an e. Hrn. bill. zu verm. 
Iſehr gur möbl. Himm.. gleich od. 
15. Okt zu verm. Heil. Geiſtg. 29, 3 
Cabineta: ord. Fr. od. anſt. Moch. 
Langfuhr, Friedenſt. 1,1 


} 


piząqajje16, jep.gel.móbl.Bimm. 
A Sölatenbinet Auf da E 
u 


Pferdeſtall 


für 2 Pferde iſt zu vm. (17192 


Mattenbuden 30, Hof. 


Eckladen, 


. | am Markt, mit Wohnung, Keller, 


Boden, in welchem zur Zeit ein 
Putz- und | 
Weisswaaren-Geschäft 


betrieben wird, iſt ami. Apvil1901 
zu vermiethen. (17209 


Hermann Neitzke, 
Lauenburg in Pomm. 


[Geſchäftskeller und Wohnung zu 


vermiethen Altſtädt. Grab. 78 pt. 


jetar- Künne 


zu vermiethen. (17119 


: '| Kawalki, Lanpenmarkt 32. 


Stallungen, 


mit auch 8 pee AE u verm. 


Löwenapotheke, Langgaſſe( 15749 


Tade n, Brodbänkengaſſe 7, 


„neu dekorirt, ſofort zu verm. 


Näheres SPRA” 59. 


1 0d. 2 junge Leute finden NÓG]. 
Zimmer Breitgafje 41, 2 Trepp. 
Dibl.Zim.,jep., z. v. Zapfeng.Ip.r. 

Ein gut möbl. Vorderzimmer, 
ſep. Eingang, von gleich zu ver⸗ 
miethen Johannisgaſſe 44/45, 4. 


Schw. Meer, Galvatozgafje10,11. 


frdl. möbl. Vorderzimmer z. v. 
Langfuhr, Eſchenweg17, 1, rechts, 
2 gut möbl. Zimmer zu vrrm. 
1-2 J. Leute f. gut. Logis mit Bek. 
Rammbau 37, 1, b. Fr. Kollmann. 
1 n junger Mann nog 
gutes Logis Jungferngaſſe 17,1. 
2 junge Leute finden anſtändiges 


Logis Groß Rammbau 18, 1 Tr. i 


Junge Leute finden gutes 
Logis Rittergaſſe 22b, 2 Trepp. 
Altſtädt, Graben 85 finden 2 
anſt. junge Leute billiges Logis. 
Kl. Bäckergaſſe 8, find. 2 junge 
Leute ſofort anſtändiges Logis. 

Ein junger Mann findet Logis 
Rähm Nr. 1, 3 Treppen. 
VV 
1 ją. Mann find. Logis Vorſtädt. 
Graben5i, Hof, 2Tr. l. Th (42806 
21g.Leutef.anſt. Logis m. Beköſt h. 
eine Wittwe Langgart 27, Th. 17. 
T ee 
x 2 jg. Leute find. anſt. Logis b. fdl, 

Leut. Pferdetränke l 3,3, Heinrick 
2 junge Leute finden gütes 
Logis Baumgartſchegaſſe 15, 1, v. 


0 


1 anſt. junger Mann findet gutes 


Logis Gr. Oelmühlengaſſe 6, 1 
1 anſt. ig. Mann find. gutes Logis 
m. Beköſt. Schichaugaſſe 20; 1, H. 
Mitbewohnerin gej. Breitg. 56, 
2 Tr., Eing. Zwirng., Schmidt. 
Aelt. Frau od. Mädch. als Mitbew. 


r. zu e. Wwe. gej. Tobiasgaffe 7,2 


SL. Gaſſe 6,1 .f. anſt. jg. Nene 
bill. Penſion im ſepar. Zimmer. 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtr. 4, 
finden Penſionäre anſtändige 


ufnahme. (17200 
Aelt. Dame fin jid. Fam pen. m. 
lect eig. Borderz,1-2 Tr. Meld. 
Melzergaſſe 1, im Tapezierladen. 
Ant. Herren o. Damen |, b. gute 
Penſion Sandgrube 52c, 2,links. 

2 Schüler finden freundliche 
und billige Penſton mit Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten 
ZY a 1 3 links. 


Gwoſerxden 


mit Keller, Hof und Wohnung, 
in verkehrsreichſter Gegend an 

Altſt. Graben zum 1. October cr, 
zu vermiethen. Näheres Altſt. 
Graben Nr. 69/70. (11882 


Komtoir 


mitLagerraum auf der N 
inſel von ſofort zu verm. Näh. 
Hintergaſſe 10, 1. 4204 b 


iſt ein großer 


freundlicher La en 
ſofort zu vermiethen. Näheres 
3 Treppen daſelbſt. (4172b 
mit oder ohne 


Pferdeställe Wagenremiſe 


zu verm. Hirſchgaſſe 15, 1.212 50 


Geſchäfts⸗Local 


Langgaſſe 40, 
erſte Etage, 


mit reichlichem 1 A 
reſp. Wohnung, worin feit den 


letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 


Confections⸗ ⸗Geſchäft mit febr f. 


gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer⸗ 
ordentlich geeignet, 


iſt von 


ſogleich oder ſpäter anderweitig | 


zu vermiethen. gu nermieigem : B234 j 


Geſchäft Wieſengaſſe 6. 


empf. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37. 


halb ſucht Stelle im Geſchäft od. 


re 


Ein Kaufmann 
ſucht noch für einige Stunden des 


Tages Beſchäftigung. Offerten 
unt. R 924 an die Exp. d. Bl. (4203b 


Maſchiniſt. 


Ein gepr. Maſchiniſt, gelernt. 
Schloſſer, mit all, vorkommend. 
Reparatur. vertraut, juht Bet 
bei Station, od. Schiffsmaſch. O 
unt. 4258 b an die Exp. erb. (42536 


Kaufmann, 
34 Jahre alt, firm in der Stab- 
eiſen⸗,Eiſenkurz⸗ u. Kolonial⸗ 
onen Branche, ſucht zum 

we a. ©. a für 

Komtoir, Lager od. Reife. Gefl 
Off. unt. S 104 an die Exp. d. Bl. 
21 Taufburſche ſucht eine 
Stelle in einem anſtändigen 


Drdiarbeitj, Hausdıen., Kutſcher, 
Knechte, daruntentl. Reſerviſten, 


Schreiberl., je. ½ J. i. Anwaltsb. 
geweſ.ſ. Stell. Off. u. 8 137 d. Blatt. 
r en ee rer 


Für e. jg. Dame v. 16 Jahr. w. 
eine Lehrſtelle in e. Komtoir 


Jod. beſſ. Geſchäft geſucht. Off. 


unt: S 136 a, d. Exp. d. Bl. erb. 


m , 9 
Aelt. Mann b. unt. beſch. Anſpr. 
um e. L Beſch. als Komtoird. od. 
Port., g. Zgn. vorh. Off. u. 8 130. 

Ein federgewandter Herr, 
wohnhaft in Neufahrwaſſer, 
ſucht gegen beſcheid. Vergütung 
die Uebertragung von ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten. Offert, unter 
8 35 an die Exp. d. Bl. (4274b 


Weiblich. 


Jung. anſt. Mädchen von auher- 


v 


Konditorei bei freier Station per 
ſofortigen Antritt. 


Empf. anſt.Buffetmädch., Kindfr., 
ſaub.Hausmädch. f. 2 Herrſchaft, 
Wirth. fleinz Hrn. Hl. Geiſtg. 101. 


Hotte Buffetfräulein 


m. gut. Gard. für ausw. weiſt nach 
Margarete Hopp, 1. Damm 15, pt. 
Suche zum 1. November er. 

Stellung a. Plätterin. 
Offerten u. S 101 an die Exped. 


Ord. Mädch. b. um Aufwſt. für d. 


ganz. Tag Paradiesg. 3, Hof, T4. 
Wittwe, Anfangs 30, aus anſtd. 
Familie, ſucht Stellung 
Herrn oder Dame. Offerten 
unter S 105 an die Exped. 
Suche Stellung in e. Bäckerei 
als Verkäuferin v. 1. November. 
Zeugniſſe zur Verfügung. 
Offerten u. S 102 an die Exped. 
E. jg. Frau |. Stell. z. Waſchen u. 
Reinm. n. Marienbub., 19, H., Th. 7. 
Eine anſt.Nähtermm man u.auß. d. 
Haufe Beſch. Kl. Nonneng. 4,5, 1. 
Ein jg. Mädchen b. um eine tad] i 
mittagsſtelle Nied. Seigen 2, Hof. 
15 jähr, Mädch. aus anft. Fam. |. 


i. Gard.⸗Geſch beſchäfl. w., jeben: 
ſolche Stelle. Off. u. S106 an d. Exp. 
1 jung. Mädch. bitt. um e. Stelle 
f. d. Vorm. Poggenpfuhl 65, Hof. 


Viktoria ⸗Schule. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober. 
Die Aufnahmeprüfungen finden ſtatt: 
3. Oktober, 9 Uhr Vormittags: für die Klaſſen VIII, VII, 


VI, 10½ Uhr: 


klaſſe bin ich Freitag, den 12. 


13. Oktober, von 12 bis 1 Uhr bereit. 
„Direktor Dr. Neumann. 


WAĆ 


Ein Lshras: 


Off. unter 
4265b an die Expd. d. Bl. (42656 % 


bei 


für die Klaſſen V, IV, III; Montag, den 
15. Oktober, 9 Uhr Vormittags: für die Klaſſen II, I, 
8 Uhr Vormittags: für das Seminar. 

Aufnahme von Schülerinnen für Klaſſe IX (Anfangs⸗ 


Mannhardt sche Knabenschnie 


Poggenpfuhl Nr. 77. 
ere für Sexta. "XE 


Danziger Neueſte Nachrichtenz 


Empf. Verkäuſerinnenf, Buffer, 
Deſtillat., Meiereien, Fleiſch⸗ u. 
Aufſch.⸗Geſch., e. Stütze d. Schn., | 
Wäſchenähen und bürgerliche 
Küche verſt. auch größere Kinder 
beaufſich igt Kindergärtnerinn. 
1. u. 2. Klaſſe, Kinderfräulein u. 
Kinderjr. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
Eine Näßhterin, die gut ſchneid w. 
n.e. T.i.d. W. Beſch. Hl. Geiſig. 400. 
Empfehle eine ganz 1 7 
Kochmamſell "ZEE 
mit nur guten Zeugniſſen für 
größere Reſtaurants od. Hotels. 
J. Dau; Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Empf. Ladenmdch. f. Deſtillatgſch. 
u. 1 Amme Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Frau m.gt. Zeugn. b. u. Auſw.⸗St. 
fd. Vrm.,z. erfr. Nonnenh. 12, T. 6. 
Ord. Mädchen b. St. z. Waſchen 
u. Reinmachen Häkergaſſe 21,2, v. 
Alleinſt. Frau, o. Anh., ſ.Aufwrtſt. 
hi ganz. T. Am brauſ.Waſſer 7,2. 
Hausmädchen, welches kochen 
kann, ſucht Stellg. Off. u. 8 125. 
Anſt.j. Mädchen m. g. Zgn. ſucht i. 
b. Hauſe St. Z.e.Mattenbd. 12,2, w. 


Amit jung. Mädch. von außerh., 
Tochter ord. Eltern, wünſcht das 
Bäcker⸗o. Fleiſchw.⸗Geſch. zu erl. 
Off. unter 982 an die Exp. d. Bl. 
Nüfpärterin 6. u. Vormſttags⸗ 
ſtelle Mattenbuden 20, Th. 15. 


für die Vorſchule der höheren 
Knabenſchule zu Neuenburg ſof. 
geſucht. Perſönliche Meldungen 
oder ſchriftl. Offerten an Schul⸗ 
vorſteher Jaskowski, Langfuhr, 
Mirchauer Promenadenweg 15. 
Geprüfte Lehrerin ertheilt Nach⸗ 
hilfeſtunden u. beaufſicht. Schul⸗ 
arbeiten. Offert. unt. 8 71. (42956 


Kursus für hamensebneiderei. 8 


Am 15. Oktbr. beginnt ein 
neuer akademiſcher, leichtfaßl. 
Zuschneide- Kursus, 
verbunden mit gründl. Anleitung 
zur Anfertigung von Koſtümen. 


Hon. 15—25 «A M. Kalittka, a 


Danzig, Lauggaſſe 37, 2. 
Meine 
ſich jetzt 
Kaninchenberg 8, III. 
Hedwig Ruhm, Sprachlehrerin. 
Sprechſtunden 2-5 Uhr Nachm. 
Gründluhen Slabierunter= 
richt ertheilt Meta Quednau, 
Schüſſeldamm 21, 1 Tr. links. 
Unterricht. im Dampfmaſchinen⸗ 
Zeichn. w. geg. mäß. Honor. erth, 
Offert. unt. 8 185 a. d. Exp. d. Bl. 
Unterricht und 


Nachhilfestunden 


ertheilt in und außer dem Haufe 
Lina Schönbeck, gepr. Lehrerin, 
Schießſtange 5 e, 3. (41700 


Tanzunterricht. © 


Anmeldungen erbet. tägl. 10-12. 
1/43=1/44, Sontags nur 10-12. 


Franziska Günther, 
© Poggenpfahl 16. .© 
A Saat Tom Torben mg 


zum Einjähr.⸗Freiw. Examen. 


Dr. ph. Rosenstein, 


Englisch, 
Franz., Ital., Spik. 
Portug., Russ. 


Nur nationale Lehrer. Eintritt 
täglich. Honorar mäßig. (14286 


The Berlitz School of bang. 
; „ND Ds 25 1 Tu 


Tanne 


a Mitte Oktbr. Anmeldungen 
erbet. tägl. 1-4 Uhr (41306 fg 


1. Damm 4, 1 Treppe. 
Marie Dufke, 


JTanziehrerin.k 


Primaner münſcht Nachhilfe 
ſtunden zu ertheilen. Offerten 
unter 8 54 an die Expeß (4263b 


Niederſtadt! 

Gründl. erfolgreicher Unter: 
richt in allen Fächern an Schüler 
und Erwachſene (Herren und 
Damen) wird ertheilt Graben⸗ 

gajje 6, 2 Treppen, rechts. 


Sonnabend, den 


Oktober, und Sonnabend, den 


Wohnung befindet ; 
(42796 | 558 


Hundegaſſe 52, 2. (16174 |: 


11. Oktover. 


Königliches Gymnasium. 


Das Winterhalbjahr (für die 5 Michaelsklaſſen III B bis 1 
das neue Schuljahr) beginnt Dienstag, den 16. Oktober 8 Uhr, 
für die Vorſchule 9 Uhr. 

Die Aufnahme in die Gymnaſialklaſſen Sexta pe prima 


findet 
Montag, den 15. October 9 Uhr 5 
ſtatt; von den in die unterſten drei Klaſſen eintretenden g 
Schülern wird das Halbjahrspenſum der Klaſſe verlangt. Bei 
der Anmeldung iſt Tauf⸗ und Impfſchein bezw. das Abgangs⸗ 
zeugniß der entlaſſenden Anſtalt vorzulegen. 
Danzig, den 20. September 1900 (16069 


Direktor Dr. e Żak wa ee 


Conradinum zu Langfuhr 
bei Danzig. 


Dienstag, den 16. Oktober d. J. beginnt das Winter⸗ 
halbjahr in der mit einem Alumnate verbundenen von 
Conradi’schen Realschule zu Langfuhr bei Danzig. 

Das Schulgeld beträgt in den drei Vorſchulklaſſen 84 , 
in der Realſchule von Sexta bis Unterjetunda 96 A jährlich, 
die Penſion im Alumnat einſchließlich Schulgeld 900 4 

Anmeldungen nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt bis 
zum 13. Oktober in Jenkau bei Danzig, vom 15. Oktober ab 
in Langfuhr in dem neuerbauten Schulgebäude entgegen. 

Danzig, im Oktober 1900. (16962 


Das Direktorium der von Conradi'schen Stiftung. 


Mädchen-Mittelschule, | 


Heil. Geiſtgaſſe 54/55. 

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober. 
Die Annahme neuer Schülerinnen findet Freitag den 12, 
Sonmabend den 13. und Montag den 15. Oktober von 10 bis 
1 Uhr im Schullokale ſtott. Für die 7. Klaſſe find pea 
=o (86446 


nicht erforderlich. 
À A. Wendt, — 


immihmmm 


Ankerſchmiedegaſſe 6. 


Das Winterhalbjahr beginnt 


Dienstag, den 16. Oktober. 


i Aufnahme neuer Schüler am 12., 13. und 15. OF 
tober, von 9 bis 1 Uhr. (16457 


wa eee 


Eurnlehrerinnenbildungs: finrfts. 
Der diesjährige Kurſus wird Mittwoch, den 17. Oktober, 


Nachm. 4 Uhr, in der Turnhalle der Viktoriaſchule 111007905 
Anmeldungen nimmt entgegen 16 


Direktor Dr. 1 


Allgem, gewerbl. Mädeleniortbildunessehule. 


Der UJ) für das diesjährige Winterhalbſahr beginnt 
Dienstag, den 16. Oktober 1900, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggen⸗ 
pfuhl 16, und erſtreckt ſich auf: 1. Deutſch Briefſtil, 2. Kauf⸗ 
männiſches Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Unter⸗ 
richt auf der Schreibmaſchine, 6. Körperzeichnen und Orna⸗ 
mentieren, 7. Naturkunde, 8. Handelsgeographie und 9. Steno⸗ 
graphie. Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht 
in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 

Die Leiterin der Schule, Fräulein Helene Farr, 


Sandgrube 23, I, 


iſt zur Aufnahme von Schülerinnen täglich in ret Wohnung 
wührend der Ferien in den Stunden von 3—5 Uhr, ſonſt 
Vormittags von 11—12 bereit. 

Das letzte een iſt vorzulegen. (16365 
Das Kuratorium. 
566660566500660000000300066000000660065 


Gründliche kaufmännische Ausbildung; 


è kann in nur drei Monaten erworben werden. e 

— 228 Institutsnachrichten gratis. — 
5 Königl. behördl. honzess. IIandels-Lehr-Institut a 
8 Otto Siede, Elbing, Preussen. (17092 g a 
I 


mmm 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 

doppelter eg Korreſpondenz, 

Komtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 

lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
Ausbildung erfolgt unter 

Garantie in ca. 6—8 Wochen. 

Nach beendetem Lehrkurſus erhält jeder meiner 
Schülex ſofort Stellung in meinem Komtoir zur 
weiteren prattiſchen Ausbildung. 

Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht 
bei mir aus. (15058 RR 


G. Wischneck, Süder-Revifor, 


pagana 1 Se nun) 


Stenographen - ‚Verein 
„Velocitas“. 


Beginn eines neuen Anfänger- 


Kursus (Einigungs-System St,—Sohr.) am 
Freitag, den 12. Oktober, Abends 8 Uhr, 


in der St. Katharinen-Mittelschuie I Treppe. 
„ — Honorar für 20 Stunden Mk. 6. — 
Meldungen werden dort entgegengenommen. 
417191) Der Vorstand. 
Sberſek. W. Nachhilfeſt. (Franz u. 558 
Math.) bill. zu erth. Off. u. 8 127erb. 


Schau. Schuellſchreihen 


? 


rdf, Klavierunterr. m Auf. w. 
Borg. leichtf. erth. Kohleng. 3, 2. 


Sehr eber 30004 
ſofort mitDamno zu cediren. Off. 
unter S 50 an die Erp. (42325 
25000 4 werden zur 1. Stelle 
msj ein neues Grundſtück geſucht. 

Miethe 2800 4 Offerten unter 
5 92 an die Exped. d. Blattes. 
83-4000 43.2. ſich: St., Rechtſt. a5 /, 
zu cediren Of Off. unt. S 112 an d. Exp. 
1111 2 ZAB” 10—12 000 Mik. ZR 
; 2. Stelle per ſofort geſucht 
hinter 30.000 ½, Miethe 3500 «A 
Off. unt. S 81 an d. Erp. (42916 


3OOOOAME. erſtſtell/4½ % mom 


© i 8 
— —— — 


Von der Reise Sek. 
Dr. med. Paul Siegmund, 


e 


Selbſtdarl. direkt z. Dez zu begeb 
Off. unt. 8 110 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Bank-Hypotheken 


offerirt 
e. 


Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 
Brodbinkengasse No. 14. 
7-8000.4 3.2.&t, ftädt., Langf. od. 
Zopp. ſof. zu beg. Off.u.8133 d. Bl. 

Wer leiht 300 Mark gegen 
Sicherheit und hohe Zinſen ? 
Offert. unter 8 124 an die Exped. 
200004 z. ſich. 3. bezw. 410004 3, 
2. St. a. e. n. Haus i d. Hundeg. Y. 
Se, oei, Sil. u. S126 Exp. 


endes ſchwar er tetkelartig. 


Hund mit gelb. Pfoten u. gering. 
Schwanz at ſich Donnerstag, 
4. Okt., in Schönfeld od. Umg. verl. 
Geg. hohe Bel. abzugeb. Molkerei 
Fiebing, Holzmarkt 24. (42485 
Silb. Cylinderuhr m.furz.Nidele 
kette Sonnt. Abd. a. d. Wege von d. 
Wallgaſſe b. Fiſchmarktverl.Geg. 
Bel. Bel. abzug. Hakelwerk 3, Rieb. 
Ein Arbeitsbuch ift veri. geg. 
a. den Namen Johannes Marz, 
Abzugeb.Burggrafenſtraße!3, 2. 
Grau. Kater verl., gegen gute Be⸗ 
lohnung abzug. Breitg. 90, 1 Tr. 
Arbeitsbuch verloren. Abzugeb. 
Clara Drungowski, Neufahr⸗ 
waſſer, Olivgerſtraße 42. (42825 
Portm. Inh. 3010 u. 204 Gld.) 
u. 60, J v. d.elektr. Bahnſt. v. Ohra- 
Danzig. verl. Ohra, Hauptſtr. 25. 
1 Türkiſennadel m. 3 Perlen am 
10. v. Stadttheat. b. Wieſeng. verl. 
Geg. Bel abzug. Hintergaſſes9, 1. 
Arbeitsb. vert. Abzug. Katerg. 10. 
Schröder. (42676 


Büttelg. 10,2, weiß⸗„ſchw.⸗ u. gelb⸗ 


gefl. Hund eingef. Hunde⸗Nr.653. 


p Mark belolanne 


fihere demjenigen zu, der mir 
meinen am Sonntag Nachmittag 
in der Allee entlaufenen, ½ J. 
alten ſchottiſchen Schäferhund 
zurückbringt. Kennzeichen: gelbe 
Decke, mit weißer Bruſt, weiße 
Halskrauſe, unvollſtänd.,Vorder⸗ 
füße bis über dem Kniegelenke 
und hintere Pfoten weiß. 

Abzugeben Junkergasse 10/18, 
im Laden. 


Vom 15. Oktober bin ich außer 
von 10—2 Uhr Mittags 
bis auf weiteres noch 


Montag, Mittwoch, Freitag 
Abends pon 6-—*/,8 Uhr 
zu ſprechen. (17213 


Dr. Putzler, 


Arzt für Hautkrankheiten. 


Habe mih in Daużig, 


Fan eee 16 


als 


Arzt 


niedergelaſſen. 


Sprechſtunden von 8—10 und 
3—4 Uhr. 


früherer Aſſiſtenzarzt 
am Diakoniſſen⸗Krankenhauſe. 
Zever in e. St. 1.8. Beta. , 
e. tath: geb. Dame (22 J.) beh. b. 
Heirath. Off. m. Ang. d. Verm. u. 
Photogr. u. 8 121 an die Exped. 
Anon. unberiidj, Bild erf. zurück. 
Subalt. Beamt., kath., w. Bek. ein. 
jung. Dame, zw. Heirath, jg. Wwe. 
nicht ausgeſchl. Annonym unber. 
daGhreni. Off. u. $ 150 an d. Exp. 


Hilfe und Rath 


in a. Prozeſſen, auch in Ehe- 
Alimente⸗ u. Strafſachen re. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. 
Ziegenbock, echt. Schweiz. ſteht z. 
— REWA Torkier. 


(17198 


Dr. Gehrke, 


ere, Stell. für Vim. Ochſengaſſe 2, 
Heilige Geige > 
| 
| 


3.0. Weickhmannsgaſſe 4, 2, Th.B. | Hundeg.24 gr Feller bilia z. vm. Hundeg.24 ar Keller Billig z. vm. Beginn des Winterhalbjahres Dienstag, Ben i e ee Keinen. Spezialarzt für Nervenkrankheiten. 

A irdi möbl. Zimmer m. Peni: | Neufahrwaſſer, Albrechtiir. 14, 16. Ottober. Annahme neuer Schüler Montag, de t Langenmarkt 5, 

15. Okt. zu verm. Böttcherg. 1, p. | ift ein Keller, welcher ſich zum 15. Oktober von 9—1 Uhr. (16320 B. Groth, 3. Damm 15, l. (42546 Spreiftunden les ai % 4—5,) = Fin 

Gut möbl. Borderz., jeparat. € Gemiije Gejhdft eignet, v. ſof. Ag. Lisse. STavierjtund. n. altbew. Methode TTIE — 


billig zu verm. Mittergaſſe 6d, 1. zu vermieſhen. 8 Stund. 5.4 Böttchergaſſe 1, p. 


(17199 


— 


ke Erhebung bis auf Weiteres mit: 
312 90 p. a, ohne Kündigung, 


40 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


Donnerstag Danziger 


verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 


(11648 


4a 06 P. a. mit BRółatithor Kiindigung. 


| Norddeutsche Creditanstalt | 


* (Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hauptstrasse No. 10ö. 


N 


11602) 


gegründet 1856. 


Zoppot, Seestrasse Ju. J. 


KR p 
M 


N N N 
2 b 


Danziger PrivatAktienBank, Danzig, | 


Aktienkapital 6 Mill. Mk., Reſerven (l. 13; Mil Ml. | ś 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen Som Einzahlimastage ab für 
. BaanmEinlagen 

ohne Kündigung 3120 

bei 1 monatlicher Kündigung 40 


nei 


Habe mich m Gtuthof | gaan 
al 16608 


Arzt 


niedergelaſſen. 


Ig. Klein, 
prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer. 


in Kautſchouk, 
Gold 


2 ähne und Metall. 


Plomben, schmerzloses 
Zahnziehen, Gradrichten 
schiefer Zähne, (16888 


Zander, Bentifl, 
Holzmarkt 23. 


D. R. G. M. h 
Selbst bei geschwundenem P 
Gaumen ein Losesitzen od. 
| Sorgen unmöglich. ö 
f © g DA 
Dr. dont. Lügen Leman, | 
Langgasse 7 x 
© (nahe Portechaisengasse) | 
früh. Langasser Thor. 

# Reparaturen u. Umarbeit. 
iin einigen Stunden.(14982 | 
Die bekannte Dame, die geſtern 
Abend bei Fr. P. 2. Damm 
den Regenſchlrm mitgenommen, 
wird gebeten, denjelben wieder 


abzubringen, andernfalls fte 
fih Unannehmlichketten macht. 


eelles Heirathsgeſuch! 
2 anſt. jg. Leute (Handw.), Mitte 
20er, ev., Vermögen 3—4000 , 
ſuchen auf dieſem Wege jed. eine 
Lebensgef. Junge Damen, aus 
achtb. Fam., am liebften v. Lande, 
welche über e. Verm., nicht unter 
20004 verf., werd. frdl. geb. lhre 


Off. u. 8 114 in der Expeniederzul | 
Wenn Herr Emil i. inner: 


halb 3 Tage feine verpfändeten 


Vooſe nicht einlöft, betrachte ich 


dieſelben als mein Eigenthum. 
F. Feierabend. 

Anderl. tath. Thep. m, eih Mind 
bei einmal. Adfind.für&inen ann. 
Off. unt. 8 U8 a. d. Exp. d. Bl. 
E. Kind w. b. e. anſt. Fr. i. gut. 


Pfleg. gen. unferg.ia, Tr. z. erf. 
Ein Ae ift ohne gegenſeitige 


Vorſtädtiſchen Graben 18. 


für Damen i 


s beginnen Montag, den 15, Oktober, 5 uhr Nachm., s 
in der nengebauten Turnhalle der Marien⸗Schule, 


Anmeldungen werden in meiner Wohnung, Ketterhager⸗ 
gaſſe 2, von 9—12 Uhr Vormittags entgegen genommen. 


Octavie Wastfelt, 


vom Königlichen Central⸗Inſtitut für Gymnaſtik 
zu Stockholm. . i 

Zur Annahme von Patienten zur Heilgymnaſtik und p 
z Maſſagebehandlung bin ich von jetzt an daſelbſt zu ſprechen. 


r? * 


Buchbinder⸗ 
Arbeiten werden ſauber und 
billig ausgeführt Altſtädtiſcher 
Graben 100, Papierhdlg. (42590 

tegante jowie einfache 
Damen: u. Kiuder-Gardetobe 
wird, angefertigt 
Hundegaſſe 77, 1. Etage. 
Empfemſch d. geehrt. Herrſch. d. ich 


verz. b.: Anf. v. Dam. u Kinderkl. 


Heil. Geiſtg. Nr. 40, 2 Tr. J. Stel 


Damenirisiren 
in und außer dem, Haufe 

Steindamm 31, 3 links. 

Im Baufach vorkommende 
Maurer⸗ und Zimmerarbeiten 
werden ſelbſtſtändig und billig 
ausgeführt. Aufträge unter 


A | 8 74 an die Expedition dieſes Bl. 


W. Tiſchler m. e. Schneidertiſch 
anfertigen geg. ſchnelle Abzayl. 
Offerten u. 8 99 an die Exp. d. Bl. 


Pelzſachen jeder Art 
werden ſauber reparirt und 
moderniſirt Vorſt. Graben 58,8, 


j|J. M. Teuber, Kürſchner. 


Plellerſt 73, w. Wäfeh.fb.u.6.gept, 


Damen 


der Hebeamme E. Maywald, 
Wwe., Ohra, Hauptitrafte 2, 
gegenüber der Apotheke. 


Tiſcht Rochfran empf ſich z ſeder 


Feſtlichk. billig. Langgart. g Tr: 
räftiger Privat⸗Mittagstſſch 


zu haben Bötichergaſſe 1, part, 
‚ Hlavierspieler Habermann 
empf. ſich bill. Hell. Geiſtgaſſe 99, 
1, Sons 4. lafe 

* der (17204 
Preuss. Klassen- Lotterie 


für 44 verkäuflich. Offerten 
unt. 017204 an die Exp. d. Bl. 


Fuhrgeſchäft 
von 
Max Bótzmeyer, 
Altſtädtiſchen Graben 63, 
empfiehlt ſeine Gala⸗Gummi⸗ 
wagen, Hochzeitswagen aller 
Art, Möbel, Spazier⸗ und 


Bet Atdi 
POKO 


eg 


41 0% 


und 
Frack - Anzüge 
werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 
) und ( (48046 
Bradaniige 
Breitgaſſe 36. 


Größere Poſten 


Fußbodenbretter, 


1, / 1½%, gehobelt und gee 
ſpundet, ſowie 


Schalbretter, 
und 1°, haben preiswerth 
abzugeben (4305 b 
Alex. Fey, 
Aktiengesellschaft für Holz- 
verwerthung, Hoch- u. Tiefbau, 


Rück fort. 


Neu eröffnet! 


Bier-WeriagPunbenafle100. & 
abattmaci j usge⸗ i 
finden freundl. Aufnahme bei| 4 e, 


heben, F. Matern. (42766 


Bierkeller Langenmarkt 2 
ofen helles auch dunkles Danz. 


für 1,50 „ frei Haus. (42850 


para Garuiftet, || 


Alufikmappen, 
Soreibhefte, 


Beißjenge, Veißbretter 


und alle anderen Schulutenſilien 
empfiehlt (4308b 


Melzergasse 2. 


ga 2 
Ausgabe von Mabur- Warten, 


‚Schulbücher 


in den neueſten Auflagen für 


; Sunn. Lanoluhrer Sehnen 


empfiehlt (41786 


mnh.: A. Gutake, 


Laungfuhr, Sanptitrgfte 26. 


"20 


— Größerer Poften — 
nnabend und Sonntag 
7 Laden i 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 26. 
Telephon 1005. 


A 


| Herbi- 


(48126 | 


tien⸗Bier 40 Fl. für 8 , 20 Fl. 


um \ehulanlang; 


Gustav Ehrke Nehi, | 


Fette Gänse 
| und Enten! 


Neueſte Nachrichten. 14. Oktober: 


Winter⸗Schnürfirfel, 
Knopfstiefel, Zugstiefel, 


mit und ohne Filzfutter, 


dauerhafte solide Ausführung 
beliebige agon: i 


Schulstiefel, 


bestes Oberleder gegen Schnee 
` und Regen. 


Pantoffeln, 


russische Gummischuhe 
ı zu den billigſten Preiſen 

s empfiehlt 

B. Loewenberg, 


Altſtädt. Graben Nr. 96/97 


(der Markthalle gegenüber) und 
Lange Brücke, Ecke Johannisthor. 


Geschäfts - Eröffnung l 


Zeige dem geehrten Publikum an, daß ich 
(43116 || 


Milchkannengasse 7 
Blumen- und Pflanzen- Geschäft! 
Bi eröffnet habe.: rien i 
Kräuzen und Brant- | 


(17097 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs 
und Umgegend zur gefälligen Kenntnißnahme, 
daß ich das 8 


. Beit.  . 
Wutſtwaaren⸗Geſchäft 


des Herrn Fleiſchermeiſter 


Th. Weber 


mit dem 1. Oktober übernommen habe und 
wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, nur 
gute und reelle Waare zu verabfolgen und 
bitte ich das hochgeſchätzte Publikum, das 
Vertrauen, welches es meinem Herrn Vor⸗ 
gänger entgegengebracht hat, auch auf mich 
gütigſt übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 
Georg Rehberg, 


Fleiſchermeiſter, 8 
Danzig, Häkergaſſe 57. 


eee 


"Gebr. Wolfertz, 
Nr Stahlwaaren⸗Fabrik, % 
Wald 


bei 


Solingen. 
In 


|. 


Al ss I IR 


: OE BWA è 
Mo. Mi" (4 Tage zur Probe "TR i 
verſenden wir iranto an Jedermann, damit ſich Jeder von 
der Güte und Billigkeit unſerer Waaren überzeugen kann, 
eine hach feine, kräftig ſolid gearbeitete Rickel⸗Uhrtette Nr. 2628 
wie nung, mit Kompaß, moderner acon, zum Preiſe 
von nur 1,30 Mk. Beſteller verpflichtet ſich, den Betrag 
binnen ohlger Friſt ein: oder die Uhrkette retour zu fenden, f 
Alſo kein Riſiko. Ra a N auf bie Rückſeite des 

Kompaſſes m Goldſchrift, per Stück 10 Pfg. mehr.(17167m 
) Umſonſt und portofrei verſenden wir an Jedermann 
unſeren neuen Hanpt⸗Preis⸗ Katalog, 440 Seiten ſtark, mit p 
ca. 1800 Abbildungen über Uhren, Uhrketten, Golde, Silber⸗ 
u. Lederwaaren, Raſix⸗, Taſchen⸗, Brod⸗ Schlachte, Tiſchmeſſer 
u, Gabeln, Scheren, DR ag ola Waffen, Waagen, 
Schlöſſer, Fernrohre, Albums, Bürſten, Krüge, Pfeffen, 
Cigarren und Cigarrenſpitzen, ſowie ſonſtige viele Neuheiten. W. 
i r wie ein Gtit verſenden wir nuk unter Nachnahme. 


| GR 


SUR 


5 — 


— Ba 


Jahnſchmerzy 


beſeitigt ſofort (15227 


Orthoform-Zahnwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. i b 
AE A aki 57 75 1 5 ee Fr 

reis 50 Rin) mu eie] Empfehle mein teicdgaltigeś 
Firma Chem. Juſtit. Berlin, mpfehle mein reichhalig e 
Möniggräheritr. 82, fteben. ain ausgeliciteiee e eue 
Nur in Apotheken in Danzig 
Fr. Hendewerk’s Apotheke. bei ſolideſter Bedienung. 
- Guter, Privat »Mittagstiich | Reparat. w. dauerh, ausgeführt, 
wird in und außer dem Hauſe . Edelbüttel, Uhrmacher, 
empfohlen Hl. Geiſtgaſſe 109, 1. jest Kürſchnergaſſe 1. 


Schnallenstiefel| | 


Prima Filzſchuhe | 


fofo Nächste Gewinnziehung in wenigen Tagem. 


KRKK 
Limburger Sahnenkäse, 


FR RNNNN NN N NN 8886 


Uhren a. Goliwaarerlnger |q 


j Nr. 239. 


- Fernsprecher ; 
866, 


CD 


m Danzig, 
Open Langgasse No. 53. „ge 


(16368 
rosse 


z 2 
Serie- Geld Lotterie - 
im ganzen deutschen Beiche zugelassen, R 
Jedes Loos muss bestimmt mit einem Geldtreffer herauskommen, ## 


In 8 Gewinn-Ziehungen kommen folgende Treffer zur sicheren 
0 Entscheidung: 


Haupt- 
Gewinn 


Haupt» 
Gewinn 


Haupt- 
Gewinn 


1 3 135000m.=135 000 M. 
1 à 120000 M. 120000 M.; 
1 4 105 000 M. 105000 M. 
1 85 000 M. 85000 M. 
13 75000 M. — 75000 M.. 
1 à 60000 M. 60000 M. 
Zà 48000 . 86000 M. 
[1 * 42 000 M. 42000 M. 
I 30000 M. 30000 M.: 
1a 20000 M. 20000 M.: 
2 à 18 000 M. 36000 M.: 


28245 A0οοοEHJ1. 


Jedes Loos muss bei dieser Ziehung entweder mit ei 
Haupttreffer, mittleren Treffer, kleinen Treffer odan kieinaten Treiber 
von wenigstens 1000 N. herauskommen, - 


Pr gültig für M. 5. - M10— 
Loose, diese Ziehung Yon Abschn. 1 Abschn. 
a Porto und Gewinnliste 30 Pf. extra. | 
folgenden Ziehungen s 


MUB (Meckl.) 

Villa 260. 

Telesramm-Adresse: Hypothekenbank Fürstenberg (Mklb.) 
(16789 


R 
2 
85 
2. 
3 
58 
3 
3$ 
8 
8 
2 
8 
& 
25 
x 
38 
88 
28 
3% 


Empfehle: . | 


y ft gebr. Kaffees per Pfund von 90 I an, 
Kaffeeschrot mit Bild per Piund 10 J, 
Kakao per Pfund 1,40, 1,60, 1,80, 2, — , 
Streuzucker per Pfund 28 ), 
Wörfelzucker 1 Pfd. 8] bei Mehrabnahme 
geschl. Zucker 1 Pfd. 32 , billiger, 
Shokoladenmehl, Suppenpulv.,1 Pfd. 40, 60, 80, , 
Dillgurken, ſehr fein im Geſchmack, per Schock 2.4, 
Senfgurken, Ia, per Pfd. 50 J, bei 5 Pfd. 40.9, 
Preisseibeeren per Pfd. 50 , ` 
hiesigen Sauerkohl, Feinſchnitt 
Corned=Beef, amerik. ötelſleiſch 
und aufgeſchnitten per Pfd. 70 


Seftes amerik. Petroleum 1 Liter aur 17.3 


Gerhard Loewen, 
Altſtädt. Graben 85. Poggenpfuhl 65. 


„Fernſprecher 201, (17206 


INHI NENN INNIN NINNI 


Aufruf! 


Auf der Verſammlung in Schneidemühl am 8. Oktober 
wurde mit großer Mehrheit beſchloſſen, eine 


Kenossensehaits-Dlürke- u.Nlärkenell-Pabrik 


zu gründen. 0 
Es ergeht an die Herren Landwirthe die dringende Bitte, 
am Dienstag, den 16. d. MiS, 4 Uhr Nachmittags, voll: 
zühlig zu einer General⸗Verſammlung im Zentral⸗Hotel in 
Schneidemühl zu erſcheinen. i 
Beſonders werden die Herren Intereſſenten aus den 
Provinzen Poſen, Weſtpreußen, Pommern und Oſtpreußen 
dringend gebeten, fih an einem Werke gu betheiligen, » zu dem 
wir durch das Geſchäftsvorgehen der Aktien⸗Stärkefabriken 
gezwüngen ſind. ; ö - (17154 
H. w. Fehrenthell⸗Hammer. Berghans- Schrotz. 


„ausgewogen 
Ry 


« 


sten 


Fein 


RRKKAKKANANKKKNNKA 


_ 


"4 MUlier=tojenfeloe. Ritter» Vergenhorit. Schulz-Unnafeld, 


SBoden-Kegelshöh. Mühlenbein-Althütte, 
Weinberg = Freimark. Richter = Nihrershof. 


— —— ee nam 
BER x Er AR AR MA GA GD Te © AR AM A OŚ GA. M AA GAĆ 
Hiermit bie ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt g 


Damenſchneiderei 


d eröffnet habe. Ich habe den Kurſus auf der Hirſch'ſchen 
Schneider⸗Akademie erlernt und bin durch langjührige 


8 1 im Stande, alle mir geſtellten Aufträge 


ſauber und gut auszuführen. Achtungs voll 

Ottilie Lietz, Langgarterwall TOD, 1 Treppe. B 
BTW WYW NP NF WE W TW WF AUE WW WW WW TW OW W WO 
Schneid, empi. j. in auß. d. Hauſe [Geprüfte Krankenpflegerin 
jow, Monogr.zéichn. u. jede Hand⸗ übernimmt Privarpflege 
ach, w. angef. Dienergaſſe 11, pt.] Zoppot, Alexanderſtraße 1. 


* 


Nr. 239. 2. Beilage der Nr. 239. 2. Beilage der Danziger Neueſte Nagri Neueſte Nachrichten 


Stadtptrordneten⸗Verſammlung 


am 10. Oktober 1900. 


Den Vorſitz führte Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Bereng, Der Młagijtrat war vertreten durch die 
Herren Oberbürgermeijter Delbrück, Bürgermeiſter 
Trampe, Stadträthe Ehlers, Mitzlaff, 
Meckbach, Gronau, Bail, Hein, Damus, 
Fehlbaber, Toop, Ackermann und 
Penner. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete Herr 
Ebadtwerordnetenvorſteher Berenz dem verſtorbenen 

Ehrenmitbürger unſerer Stadt Geh. Medizinal⸗ und 
Sanitätsrath Herrn Dr. Abegg nachſtehende Worte: 

Meine Herren, unſere Stadt iſt durch den Tod unſeres Ehren 
Bürgers, des Herrn Geheimraths Dr. Abegg, in tiefe Trauer 
verſetzt worden. Seit einem Menſchenalter Mitglied, Mit⸗ 
bürger unſerer Stadt, hat der Verftorbene es fiğ zur 
Lebensaufgabe gemacht, der nothleidenden Menſchheit zu 
helfen, der arbeitenden Bevölkerung durch ſeine Zuwendungen 
ihr Daſein zu erleichtern. Er war ein Mann des Volkes. 
Jch erinnere Sie au die Begründung der Abegg⸗ 
Stiftungen; ich erinnere Sie an die Kinderheilſäte in 
Zoppot. Der Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein verdankt 
dem Verſtorbenen fein jetziges Heim, die beiden Häuſer in 
der Junkergaſſe und mehr. Der Verſtorbene intereſſirte fiğ 
auch für Handel und Verkehr. Als wir im Jahre 1884 mit 
großen Schmerzen auf Veranlaſſung des Herrn Geheimrath 
Damme die Speicherbahn bauen mußten, da war es Herr 
Geheimrath Abegg, der ſich ebenfalls an dem Unternehmen 
betheiligte,zu dem die Mittel f. 3. durch Intereſſenten aufgebracht 
werden mußten. Es würde zu weit führen, all die Geſell⸗ 
ſchaften und Vereinigungen zu nennen, an welchen ſich der 
Verſtorbene nicht nur durch feine geiſtige Thätigkeit ſondern 
auch durch feine hervorragende materielle Unterſtützung be- 
thetligt hat. Die Stadt kann mit Recht jagen: einer ihrer 
beiten Bürger ift ihr genommen. Meine Herzen, wir werden 
dem Verſtorbenen Herrn Geheimrath Dr. Abegg allezeit das 
beſte Andenken bewahren. Zum Zeichen dafür haben Sie 
ſich von Ihren Plätzen erhoben. 


Die Verpachtung des Rathsweinkellers. 


Wir haben ſchon vorgeſtern die Vorlage des Magiſtrats 
betreffend die weitere Verpachtung des Rathsweinkellers 
an die Firma F. A. J. Jüncke mitgetheilt, und können 
uns deshalb heute damit begnügen, den Wortlaut des 
Magiſtratsantrages zu wiederholen: 

Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle genehmigen, 
daß der vorliegende, mit der offenen W e 
F. A. J. Jüncke geſchloſſene, noch bis zum 31. März 1 
laufende Miethsvertrag über den Rathsweinkeller und bei 
Lagerkeller unter dem Pathhauje auf die Zeit bis zum 
31. 8 1916 unter folgenden Bedingungen verlängert 
werde 
1. Zu den Miethsräumen tritt der hinter dem Hinterzimmer 

bes Nathsweinkellers unter dem früheren Admiralltäts⸗ 
gebäude Langenmarkt Nr. 46 gelegene Kellerraum hinzu; 
2. dieſen hinzutretenden Raum und das kürzlich ausgebrannte 
Hinterzimmer hat die Mietherin nach den vorliegenden, 
von Profeſſor Hofacker ſkizzirten und im Ginverftandntk 
mit dem Magiſtrat weiter auszuarbeitenden Projekten mit 
einem Koſtenaufwande von mindeſtens 50 000 Mk. auszu⸗ 
ftatten; die geſammte Ausſtattung einſchließlich des in 
entſprechendem Stil zu haltenden Mobiliars geht alsbald 
in das Eigenthum der Stadtgemeinde Danzig über und 
iſt bei Rückgabe der Mieths räume entſchädigungslos mit⸗ 
zuübergeben. 
3. Die Jahresmiethe wird vom 1. April 1901 ab von 3500 
auf 12000 Mark erhöht. 

Aus der Begründung der Vorlage iſt noch hervor⸗ 
zuheben, daß für das im Früjahr ausgebrannte Ginter- 
zimmer eine Brandentſchädigung von 17500 Mk. gezahlt 
worden ift. Die Pächterin hätte nun nicht den geringsten 
Anlaß, mehr als dieſe Summe für die Wiederherſtellung 
des durch die Feuersbrunſt zerſtörten Raumes aufzu⸗ 
wenden, wenn „sie die Pachtung im Jahre 1906 ab- 
geben müßte. Der Magiftrat ift aber der Anſicht, daß 
es im Intereſſe der Stadt liege, wenn der Raths- 
weinkeller ein Etabliſſement erſten Ranges wird, weil 
er ſich dann auch zu einer Einnahmequelle erſten Ranges 

eftaltet. Dies kann aber nur geſchehen, wenn der 

etrieb von einer leiſtungsfähigen Firma ge⸗ 
führt wird und wenn das Etabliſſement eine 
angemeſſene Ausſtattung erhält. Der Magiſtrat 
hält deshalb das Angebot der Firma Sünde 
für angemeſſen und vortheilhaft für die Stadt. Die 
Stadt erhält zunächſt für die Zeit bis zum Jahre 1906 
höhere Pachterträge, als wie ihr kontraktlich zu⸗ 
ſtanden, welche die Summe von 42500 Mk. ausmachen. 
Wenn nun auch von den Auſwendungen im Betrage 
von 50 000 Mk. die Jeuerkaſſengelder in der Höhe von 
17 500 Mk. abgehen, jo bleiben doch immer noch Mehr⸗ 
aufwendungen in der Höhe von 32 360 Mk., ſodaß die 
Stadt immerhin dadurch einen Vortheil von 74 860 Mk. 
erlangt. Berechnet man nun die Zinſen, zieht man 
ferner in Betracht, daß die Aufwendungen der Firma 
mit 50 000 Mk. nur das Mindeſtmaß bedeuten und 
ſicherlich erheblich überſchritten werden wird, ſo kann 
man annehmen, daß bei der Neuverpachtung des 
Rathsweinkellers vom Jahre 1906 ab eine Pacht von 
20 000 Mk. erzielt werde. 

Stadtv. Lehmann erklärt ſich gegen die Vorlage. Es 
fet mehrfach geſagt worden, daß die niedrige Pacht, die die 
Inge 942 durch die Opfer aufgebracht (wurden, welche 

inge für d te Austattung des Rathsweinkellers gebracht 
habe. Nun erfahren wir mit einem Male, daß das Geſchenk 
welches er uns gemacht haben foll, uns unter den Händen 
weggleitet fda die Verſicherung zu wenig zahlt. So wird es 
auch ſein mit den Aufwendungen, von denen die Vorlage 
ſpricht, deshalb ſtimme ich dagegen. Die Firma Jüncke hat 
einige 100000 Mk. Gewinn aus der Pachtung gezogen, die 
eigentlich wir hätten haben können. 

Stadt. Steffens hat gegen die Vorlage nichts ein- 
zuwenden, aber gegen die Begründung, welche doch etwas 
zu günſtig aufgeſtellt ſei. Mit den 42 500 Mk. 
war ſeine Richtigkeit, aber mit den . 50 

et es doch etwas anders, denn man muß d in 
Betracht ziehen, wie die Ausſtattung nach 18 Sk, 5 
die Pacht abgelaufen iſt, ausſehen wird. Wenn Jüncke mit 
gen Brandkaſſengeldern nicht auskommt, fo tft das ſeine 
Sache, er muß die Einrichtung fo wieder herſtellen, wie ſie 
vor dem Brande geweſen tft, Er komme bei feinen Be: 
80 nicht wie der Magiſtrat auf 20, ſondern nur auf 


Stadtv. Schmidt tft der Anſicht, daß die Vorlage die 
lücklichſte Löſung dieſer in früherer Zeit verfahrenen Ange⸗ 
egenheit fet, fte hätte garnicht befer gemacht werden können. 

In diefer Angelegenheit war nur durch ein Komprom 

etwas zu RA: Der Redner vertheidigt dann die Be: 

rechnung des Magtſtrats gegen die Einwände des Herrn 


hat es 


Stadtv. Herzog 2 und Stadtv. Schmidt 1 , EW A a no.com. PTT E Gimme | riter mietsigon 
erhielt. Die abſolute Majorität betrug 25. Herr 
Schneider iſt ſomit gewählt. 

Der Magiſtrat beantragt, die Verſammlung wolle 
genehmigen, daß von dem bisherigen Stenner zu 
Jäſchkenthal eine Fläche von 2430 Quadratmetern 
(Lawn Tennis⸗Plätze) zum jährlichen Pachtzinſe von 
120 Mk. vom 1. Oktober ab bis auf Weiteres an den 
„Verein zur Verſchönerung und Förderung Langfuhrs“, 
vertreten durch Herrn Stadtrat} Poll, verpachtet werde. 
Die Vorlage wurde ohne Debatte angenommen. 

Die Keller Nr. 51, 52 und 58 in der hiefigen 
Markthalle waren bisher für einen jährlichen Mieths⸗ 
zins von 120 Mk. an den Kaufmann R. Utz vermiethet 
worden. Der Pachtkontrakt läuft am 1. Dezember d. J. 
ab und der Magiſtrat beantragt, ihn auf ein weiteres 
Jahr zu verlängern. Auch dieſe Vorlage gelangte 
ohne Debatte zur Annahme. 

Ohne Debatte genehmigte dann die Verſammlung, 
daß die ca. ½ Morgen große Grasnutzung am linken 
Ufer des Pfandgrabens für den bisherigen Pachtpreis 
von 10 Mk. an die Firma H. Merten auf ein weiteres 
Jahr verpachtet werde und erklärte ſich damit ein⸗ 
verſtanden, daß dem Pächter Plinski für die vorzeitige 
Rückgewähr einer von ihm gepachteten Parzelle 
2,17 Mk. zurückerſtattet werden. 

Der emeritirte Pfarrer A. Mund von hier hat dem 
. und der Stadtbibliothek zu Danzig feine 
Bücher⸗, Gemälde⸗ und Kupferſtichſammlungen im 
Werthe von 10600 Mk. vermacht. Die Verſammlung 
erklärte ſich unter dem Ausdrucke des Dankes für den 
Erblaſſer damit einverſtanden, daß zur Annahme des 
Vermächtniſſes die vorgeſchriebene königliche Ge⸗ 
nehmigung eingeholt werde. 

Ferner wurde der Ankauf einer 136 qm großen 
Parzelle von der evangeliſchen Kirchengemeinde in 
Schidlitz für 680 Mk. und der Ankauf einer 13 qm 
großen Parzelle in Schellingsfelde für 39 Mk. genehmigt, 
ebenſo für den Schulanbau in Bohnſack der Bauholz⸗ 
werth im Betrage von 412,32 Mk. und für den Neubau 
einer katholiſchen Schule in Ohra der Bauholzwerth 
im Betrage von 3861,48 Mk. bewilligt. 


Erhöhung des Zinsfußes für Darlehne vont 
ſtädtiſchen Leihamt. 


Der Magiſtrat hatte ſchließlich den Antrag geſtellt, 
die Verſammlung wolle genehmigen, daß bei dem 
hieſigen ſtädtiſchen Leihamte von Darlehnsbeträgen bis 
u 30 Mk. einſchl. an jährlichen Zinſen künftighin 
18 Prozent ſtatt bisher 12 Prozent erhoben werden. 
An dieſe Angelegenheit, welche die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung ſchon häufig und noch zuletzt bei der 
Etatsberathung beſchäſtigt hat, knüpfte ſich eine längere 
Debatte, aus welcher Folgendes zu berichten iſt: 

Referent Stadtv. Keruth führt aus, die Vorlage fet 
dadurch veranlaßt worden, daß die Einnahmen aus dem 
Leihamt ſtetig zurückgegangen ſeien. Vor 10 Jahren noch 
habe das Leihamt einen Ueberſchuß von 10 000 Mk. gebracht, 
dann ſeien die Ueberſchüſſe immer geringer geworden und 
ſeit dem Jahre 1898 ſeien ſogar Zuſchüſſe erforderlich ge⸗ 
weſen. In dem laufenden Etat würden fogar Zuſchüſſe in 
der Höhe von 6346 Mk. erforderlich ſein. Zum Theil iſt 
dieſe Erſcheinung durch die Erhöhung der Beamtengehälter, 
die Einführung der Alterszulagen und neuerdings auch 
durch die ANGE eines hochbeſoldeten Beamten ver: 
urſacht worden. In der Kämmereideputation mußte der 
Anſicht des Magiſtrats, daß das Steigen der Zuſchüſſe 
bedenklich jet, zugeſtimmt werden. Von einer Seite wurde 
verlangt, daß der Zinsfuß nicht auf 18, ſondern ſofort auf 
24 Prozent erhöht werden ſolle. Hiergegen wurde ein⸗ 


gewendet, daß dann der Zinsfuß ebenſo hoch 
ſei wie der von den Privatleihanſtalten, und daß 
damit die letzte Spur einer Wohlthätigkeitsanſtalt, 


die das Leihamt doch ſein ſolle, verwiſcht werde. Es 


wurde dann die Frage erörtert, ob es nicht beſſer ſei, das 


Leihamt ganz aufzulöſen. Dieſe Löſung fand jedoch Wer- 
ſpruch, da eine derartige Maßregel doch zu einſchneidend 
ſei. Es wurde empfohlen, es verläufig mit einer Erhöhung 
des Zinsfußes zu verfuchen, würde auch dieſe nichts Helfen, 
dann könne man immer noch die Auflöſung des Leihamtes 
in Betracht ziehen, man habe dann eben alles gethan, was 
möglich war. Es jei dann darüber verhandelt worden, ob 
dieſe Erhöhung fofort eintreten ſolle, dies ſofort ſei aller⸗ 
dings cum grano salis zu verſtehen, denn es handle ſich 
hier um eine Umänderung des Ortsſtatuts, zu welcher Die 
Genehmigung des Regierungspräfidenten erforderlich fei 
die immerhin einige Zeit erfordere. Auch ſei der Magiſtrat 
durchans nicht verpflichtet, das BA ſofort nach der Ge- 
nehmigung in Kraft treten zu laſſen, mithin ſei ein genügendes 
Uebergangsſtadium vorhanden. Er bittet deshalb, der Bor- 
lage des Magiſtrats zuzuftimmen. 

Stadtv. Brunzen erklärt ſich gegen die Vorlage; der 


Rückgang in den Einnahmen des Leihamts rühre hauptſächlich 


von der ungünſtigen Lage deſſelben her. 


zurückgegangen fet, im Gegenthetl ift die Anzahl der Pfänder 
ganz erheblich in die Höhe gegangen. Die Mindereinnahme 
iſt weſentlich durch Penſionirungen von Beamten hervor⸗ 
erufen worden, doch dieſe Belaſtung ift keine dauernde und 
Błe © Lage wird fid wieder beſſern. Das Leihamt war zuerſt 
in der Hundegaſſe miethsweiſe untergebracht und es hat 
nicht allein die ſümmtlichen Koften für das Gebäude und die 
Einrichtung aufgebracht, ſondern auch eine Summe von 
125 000 Mk. als Beitrag für die ſtädtiſche Armenverwaltung 
geliefert, die doch ſonſt von den Steuerzahlern hätte auf⸗ 
gebracht werden müſſen. Wenn es nun einmal etwas ſchlecht 
geht, ſo braucht man deshalb nicht gleich kopfſcheu zu werden. 
Außerdem iſt der Zeitpunkt für eine Erhöhung des Zins ſußes jetzt 
ſehr wenig günſtig gewählt. Trotzdem wolle er für die Vorlage 
des Magiſtrats ſtimmen, um nimt die Strömung 3 Auf⸗ 
löſung des Leihamtes Oberwaſſer gewinnen zu laffen. Seine 
Zuſtimmung müſſe er jedoch abhängig machen von der An: 
nahme einer Reſolution, in welcher ausgeſprochen wird, daß 
die Herabſetzung des Zinsfußes von 18 auf 12 Prozent 
unverzüglich erfolgen muß, ſobald ſich herausgeſtellt hat, daß 
durch die Erhöhung des Zinfußes ein Ueberſchuß erzielt 


worden if, Der Redner formulist dann eine entſprechende 


Reſolution. 

Stadtv. Dr. Lehmann iſt dafür, daß der Antrag vor⸗ 
läufig zurückgeſtellt werde. Er beantragt, daß eine Kommifſion 
von fünf Mitgliedern gewählt werde, welche ſich mit der 
Reorganiſation des Leihamtes beſchäftigen fole. Diefe 
würde ſich mit der Wahl eines anderen Lokals, welches 
mitten in der Stadt gelegen iſt, zu beſchäftigen haben, auch 
jei der Betrieb viel zu theuer, So ein Leihamt fei eben 
keine feine Sache, und es fet deshalb nicht nöthig, Beamte 
mit jo hohen Gehältern anzuſtellen. Jedenfalls feien die 
Mittel, um eine . Zinsfußes zu vermeiden, noch 
nicht alle erſchöpf 


Leihamtes beſchäftigen wir uns ſchon feit zehn Jahren, die 
Mehrheit ift ſtets dagegen geweſen. Bei dieſer Frage ift 
zunächſt zu erwägen, oh der Rückgang der Einnahmen vor- 
übergehend oder dauernd iſt. Die Frage wurde ſchon heim 


Steffens und macht darauf aufmerkſam, daß der Roths⸗ Etat erwogen, wir haben fie damals zurückgeſtellt, 
weinkeller heute nicht mehr ſoviel einbringe wie um die weitere Entwicklung abzuwarten. Jetzt muß 
vor 10 Jahren, da inzwiſchen eine ganze Reihe ſich die Stadtverordneten⸗Verſammlung darüber ſchlütſſig S 


neuer ſchön anżaciłatteter Weinlokale entſtanden ſei. 
Er möchte nur wünſchen, daß der Rathskeller nach Ablauf 
dieſes Vertrage mehr oder wenigſtens ebenſoviel ein⸗ 
bringe, und bitter um einftimmige Annahme der Magiſtrats⸗ 
vorlage. 

Gindt, Krug: Die Firma Finde bat doch fir die Aus ⸗ 
ſtattung des Rathsweinkellers ganz bedeutende Aufwendungen 
gemacht. Er wolle nur daran erinnern, daß der Keller alle 
drei Jahre einmal renopirt worden fet. 
war deshalb gatniót jo gering, wenn man die Unterhaltung 
berückſichtigte. Der Rathskeller ift noch heute eine Sehens⸗ 
würbigteit Danzigs und wird von allen Fremden aufgeſucht. 
Es liegt im Intereſſe der 97 
leiſtungs fähigen Firma bleibt, 

Die Vorlage wurde dann mit allen gegen die 
Stimme des Stadtv. Lehmann angenommen. 


Nachdem dann die Verſammlung Kenntniß von 
einem Dankſchreiben genommen hatte, erfolgte die 
Wahl eines unbeſoldeten Stadtrathes an Stelle des 
am 1. September d. Is. ausgeſchiedenen Stadtraths 
Kreßmann für den Reſt ſeiner Wahlzeit, das iſt 
bis Ende Dezember 1904. Nach einer kurzen geheimen 
Sitzung zaa 49 Stimmen abgegeben, von denen 
Stadtv. Schneider 27, Stadtv. Fiſcher 19, 


Die Pachtſumme 


daß er in der Hand einer 
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machen, ob jie außer dem Verzicht auf die Zinſen der Ans 
lage noch weitere erhebliche Zuſchüſſe zum Leihamt leiſten 
will. Ein derartiger Zuſtand it nicht vereinbar mit einem 
geregelten Verwaltungsſyſtem. Würde der Etat balanciren, 
ober würden nur geringe Zujchüffe erforderlich fein, fo ließe 
die Sache mit anſehen, aber auf dieje Weſſe kann es 
nicht weiter gehen. Der Rückgang der Geſchäfte hat mit 
Lage des Ortes nichts zu thun, die Hochkonjunktur war in 
AE achtziger Jahren, weil damals die Konkurrenz derPrivat⸗ 
leihanſtalten noch nicht beſtand. Redner führt aus, daß die 
rivatleihanftalten 85 weſentlich geringeren Koſten arbeiten 
könnnen wie die 

Herr Dr. Se wünſcht die Einſetzung einer Kom⸗ 
miſſton, fol die denn zur Strafe fo lange figen, bis das 
Leihamt einen Ueberſchuß abwirft? (Geiterteit.) Dieſe wird 
uns auch nicht zum Ziele führen. Sollte fi herausſtellen, 
daß die heute vorgeſchlagene Maßregel nicht zum Ziele führt 
und weitere dauernde Zuſchüſſe erforderlich find, die mit der 
eit das ganze Kapital aufzehren, fo müßten wir ſchließlich 
die Auflöſung des Leihamtes in Erwägung ziehen. Wir 
wollen durchaus, auch 
wird, nicht das Geld ad säckum, nehmen, fondern 115 
würden es dann zu Wohlthätigkeitszwecken gerade für die 
Leute verwenden, für welche heute das Leihamt von Nutzen 
if. Wenn wir in dlefet Welle ruhig und vorſichtig vorgehen, 
fo ift das ung beſſer, als wenn wir in der alten Weiſe 


Stadt. Dr. Herrmann beſtreitet, daß der Geſchäftsgang 


Sberbürgermeiſter Delbrück. Mit der Verlegung des 


und 


wenn heute ein Ueberſchuß 3 8 TaN 


weiter wirthſchaſten pn dann ſchließlich vor einem großen 
Loche ſtehen. 

Stadtu. Schmidt ift gegen die Vorlage, an den Rückgang 
der Einnahmen iſt lediglich die ſchlechte Lage des Leihamtes 
ſchuld, die Leute, welche das Leihamt am meiſten frequentiren, 
wohnen in der Altſtadt und ſie ſcheuen den weiten Weg, 
weil die Frauen ihre Kinder nicht jo lange ohne Aufficht 
laſſen wollen. Erhöhen wir den Zinsfuß, ſo werden dieſe 
Leute erſt recht den Privatpfandleihern in die Arme ge⸗ 


trieben und die Einnahmen werden noch geringer werden. 


Der Zinsfuß von 12 Proz. iſt ohnehin hoch genug. Das 
Kapital, welches das Leihamt erworben hat ſpricht für ſich 


ſelbſt, er bitte deshalb den Antrag des Magiſtrats abzulehnen 


und zunächſt einen Verſuch mit der Verlegung des Inſtituts 
zu machen. Glückt auch der nicht, dann iſt es immer noch 
Zeit, andere Maßregeln zu treffen. 

Oberhürgermeiiter Delbrück. Ob fiğ eine Majorität 
für den Bau eines Leihamtes in der Mitte der Stadt findet, 
möchte er doch bezweiſeln, da daſſelbe enorme Koſten machen 
würde. Uebrigens ſei das alte Gebäude ſpeziell für die 
Zwecke des Leihamtes gebaut und deshalb zu nichts anderem 
zu verwenden. Es find Beſichtigungen unternommen, um 
es vielleicht für fortifikatoriſche Zwecke oder zu einer Schule 
umzubauen, doch könnte dann nichts weiter ſtehen bleiben 
als die nackte Umfaſſungsmauer⸗ Ferner iſt das Profekt 
ausgearbeitet worden, eine Turnhalle mit Bad herzuſtellen, 
doch habe er einen Schrecken bekommen, als er ſah, was für 
eine Summe hierfür erforderlich jei Uebrigens hat ſich nicht 
die Anzahl der Pfänder verringert, ſondern der Werth der⸗ 
jelhen, ſodaß heute die Pfänder geringer beliehen werden 
müſſen als in früheren Zeiten. 

Stadtv. Marx meiit darauf hin, daß er feine ablehnende 
Anſicht ſchon in früheren Debatten begründet habe. Es 
handelt ſich hier um eine Maßregel ſozialpolitiſcher Natur 
und wenn Sparſamkeit auch ſchön iſt, ſo iſt ſie hier doch nicht 
am Platze. 

Stadtv. Hardtmann iſt der Auſicht, daß alle die Gründe, 
die gegen die Vorlage aufgeführt worden ſind, zutreffend 
mären, wenn es fih um eine Privatanftalt handelte. Die 
Stadt kann wohl Wohlthätigkeitsaufwendungen machen, aber 
ſie ſollte es niemals auf dem Gebiete des Erwerbes thun. 
Wenn die Stadt aber etwa ſchenken ſoll, ſo darf ſie das nur 
auf dem Gebiete der Armenpflege, niemals auf dem 
des Erwerbes thun. Sich in ſolchen Fragen durch die öffent⸗ 
liche Stimmung bekümmern zu laſſen, iſt durchaus nicht 
richtig. Wir verwalten das Geld der Steuerzahler und haben 
nicht das Recht, in ſolcher Weiſe darüber zu verfügen. 
Zins aus dem inveſtirten Kapital gehört der Stadt, durch 
den Verzicht auf dieſen Zins gewähren wir eo ipso ſchon 
einen Züſchuß. mehr können wir aber nicht geben. Die Be- 
völkerung nimmt nicht als eine Wohlthat an, was fie als ein 
Recht anſieht. Redner weiſt darauf hin, daß höchſtens ein 
Fünftel der Davlegnincjer das ſtädtiſche Leihamt benutzen 
und macht auf die enormen Koſten aufmerkſam, welche die 
Verlegung des Leihamts erfordern würde. Er hält den 
Standpunkt des Magiſtrats für vollſtändig korrekt, es ſei 
genug, wenn wir auf die Zinſen verzichten, Zuſchüſſe dürfen 
nicht geleiſtet werden. 

Stadtv. Klein meint, der Zeitpunkt für die Einbringung 
der Vorlage ſei nicht glücklich gewäht. Wir ſtehen vielleicht 
vor dem Beginn einer Decadence, man weiß nicht, wie ſich 
der Winter bezüglich Arbeitsgelegenheit geſtalten wird, 
Lebensmittel und Heizmaterial find enorm geſtiegen, fo daß 
die Stadt Königsberg in der geſtrigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten bereits beſchloſſen hat, aus ſtädtiſchen Mitteln 
Kohlen anzukaufen und ſie der ärmeren Bevölkerung zum 
Koſtenpreiſe abzulaſſen. Er ſtellt den Antrag, die Berathung 
über die Vorlage auf drei Monate zu vertagen. 

Stadiv. Lehmaun plaidirt nochmals für ſeinen Antrag, 
eine Kommiſſion zu erwählen und meint, man brauche ja 
kein neues Haus zu bauen, da man ſchon für 5000 Mk. ein 
paffendes Gebäude miethen könne. 

Stadtrath Gronau beſtätigt, daß die Zahl der Pfänder 
vielleicht nie jo hoch geweſen iſt wie in diejem Jahre, nur 
der Werth derſelben iſt bedeutend geſunken Schon heute 
kann die Arbeit mit dem gegenwärtigen Perſonal kaum 
noch bewältigt werden, ſollte ſich die Zahl der Pfänder noch 
mehr verſtärken, ſo müßte auch das Perſonal verſtärkt 
werden. Uebrigens hoffe er, daß durch die Maßregel be- 
ſonders die ſogenannten Wochenkunden betroffen würden, 
die am Sonnabend ihre Sachen auslöſen und ſie am Montag 
wieder hintragen. Dieſe zahlen dann 2 Pfg. Zinſen und 
dieſe decken kaum die Koſten für das Papier, das für die 
Eintragung verwendet wird. 

Während Stadtv. Münſterberg den Antrag Klein auf 
Vertagung unterſtützt, wendet ſich Stadtv. Keruth als 
Referent gegen denfelben. Wir haben Erfahrungen genug 
gemacht und deshalb könne er nicht einſehen, was in den 
drei Monaten noch beobachtet werden ſolle. Zudem betrifft 
duch die Erhöhung nur die neuen Pfänder da ja die alten 


noch ein Jahr lang bei dem alten Zinsfuß verbleiben. Von 


den Arbeiten der Kommiſſion kann auch er ſich nichts 
verſprechen, ebenſowenig wird bei einer Reviſion des Bes 
triebes herauskommen, da, wie wir gehört haben, ein ge⸗ 
diegenes Perſonal nothwendig iſt, um die polizeiliche Kon⸗ 
trolle zu vermeiden. Große Zuſchüſſe ſind auf die Dauer 
nicht zu verantworten. 

Stadtv. Bauer ift der Anſicht, daß eine Verlegung in 
den Mittelpunkt der Stadt viel zu theuer ſein werde und 
daß dadurch nichts gebeſſert, ſondern die Sache noch mehr 
verſchlechtert werde. Wenn hier von Theuerung geſprochen 
werde, ſo müſſe man doch in Betracht ziehen, daß die Arbeiter⸗ 
löhne ſich in den letzten Jahrzehnten um ca. 50 Proz. ge⸗ 
hoben hätten, während die Preiſe für die Verbrauchsgegen⸗ 
ftände nicht in gleicher Weiſe in die Höhe gegangen jeien. 

Stadtv. Kawalti erinnert daran, daß es den Darlehn⸗ 
ſuchern weniger auf die Höhe der Zinſen ankomme, wie hier 
betont werde, ſondern wieviel Kapital er geliehen bekomme. 
Uebrigens kommen die Privatleihanſtalten auch darin ihren 
Kunden mehr entgegen, daß ſie ſich nicht an feſte Bureau⸗ 
kunden kehren, fonderu ihre Geſchäfte bis in die ſpäten 
Abendſtunden geöffnet halten. 

kommt nunmehr zur Abſtimmung und zwar 
lagen außer der Magiſtratsvorlage drei Anträge und 
eine Reſolution vor. Am weiteſten ging der Antrag 
Lehmann, die Vorlage auf unbeſtimmte Zeit 
du vertagen. Dieſer Antrag wurde zuerſt ab» 
gelehnt. Daſſelbe Schickſal erfuhr der Antrag Klein 
die Berathung der Vorlage auf drei Monate zu 
vertagen. Dann wurde der Antrag Lehmann, 
eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern zur Re⸗ 
n e des Leihamtes zu wählen, gleichfalls 
abgelehnt. 

agegen wurde die Reſolution Herrmann, 
welche verlangt, daß der alte Zinsſuß unverzüglich 
wieder endet eführt wird, ſobald die von dem Magiſtrat 
beantragte Erhöhung des Zinsſußes Ueberſchüſſe ergiebt, 
mit großer Majorität angenommen. Es folgte 
nunmehr die Abſtimmung über die Vorlage des 
Magiſtrats, über welche in namentlicher Abſtimmung 
entſchieden wird. 

Mit „Ja“ ſtimmten die Stadtv. Ahrens, Bauer, 
Berenz, Bernicke, Davidſohn, Fuchs, Dr. Gieſe, 

ardtmann, Haß, Dr. Herrmann, de Jonge, Illmann, 
awalki, Keruth, Klawitter, Kownatzki, Kupferſchmidt, 
Lietſch, Dr. Lisvin, Meyer, Mix, Muscate, Rabe, 
Sander, Dr. Semon, Simſon, Syring, Topp, Vollbrecht, 


Wieler, Zimmermann (31): mit „Nein“ die Stadt⸗ 


verordneten Brunzen, Drahn, Enß, Gibſone, Herzog, 
Klein, Dr. Lehmann, Marx, Münſterberg, Schmidt, 

Schwonder und Dr. Tornwaldt (12). Die Vorlage 
des Magiſtrats iſt demnach mit 31 gegen 12 Stimmen 
angenommen. 

In nicht öffentlicher Sitzung wurden dann 
für einige Wittwen Unterſtützungen, für den erkrankten 
Lehrer Bruno Richter eine Beihilfe zu den Kur⸗ 
koſten von 400 Mk. und den ſtädtiſchen „Oberlehrer 
Suhr und Profeſſor Evers ein Stipendium von je 
250 Mk. zur Theilnahme an einem 1 ia 
Ferienkurſus bewilligt; dann wurden zu Mitvorkehern 
der Armen⸗Anſtalt Pelonten die Sladträthe Claaſſen 
enner wiedergewählt und dann zum Schieds⸗ 
mann für den 37. und 38. Stadtbezirk Lehrer emer: 
Böttcher, zum Bezirtsvorſteher für den 14. Stadt⸗ 
bezirk Tapezier Emil Hollmichel und zum ſtellver⸗ 
tretenden Bezirksvorſteher für den 31. Stadtbezirk 
Reſtaurateur Joh. Hildebrandt gewählt. 


Anus dem Gerichtsſaal. 


. Thorn, 8. Oktober. Daß es nicht immer rath⸗ 


ſam iſt, in bejahrtem Alter nochmals in den Eheſtand 


zu treten, hat der 60 jährige Arbeiter Rudolf Schröter 


Der 


Donnerstag, 11. Oktober 1900 


von hier erfahren müſſen. Derſelbe verheirathete ſich 
im Mai d. Is. mit einer um 10 Jahre jüngeren Wittwe, 
welche ihren Unterhalt durch Vermiethen möblirter 
Zimmer an junge Leute und durch Belöſtigung der⸗ 
ſelben erwarb. Es währte nur einige Wochen, als 
Schröter in einem Zimmerherrn, dem Sergeanten und 
Muſiker Moebus, einen Nebenbuhler zu erblicken glaubte, 
Es kam nun oft zwiſchen den Eheleuten zu Streit. 
An einem Auguſttage artete das Gezänk ſogar in eine 
Schlägerei aus. Auf die Hilferufe der zu Boden ge⸗ 
worfenen Frau eilte der Sergeant Moebus hinzu und 
zog Schröter hinweg, ſo daß die Frau die Flucht er⸗ 
greifen konnte. Schröter ſchrieb nun an das Artillerie- 
Regiment Nr. 15 eine Anzeige gegen Moebus und 
behauptete, daß er ihn auf ſchreckliche Weiſe mißhandelt 
habe. Dadurch zog er ſich eine Anklage wegen wiſſent⸗ 
lich falſcher Anſchuldigung zu und hatte ſich 
heute vor der Strafkammer zu verantworten. Die Ber 
weisaufnahme ergab, daß Moebus den Schröter nicht 
geſchlagen und wurde letzterer wegen der wiſſentlich 
a Anzeige zu bier Monaten Gefängniß ver: 
urthei 


Provinz. 


Elbing, 9. Oktober. Der Vorſtand der $ af fe 
ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat an die 
Garantiezeichner ein Schreiben gerichtet, in 
welchem mitgetheilt wird, daß zwar ein Reingewinn 
von 1113,61 Mk. erzielt worden ſei, daß jedoch in der 
Generalverſammlung beſchloſſen worden ſei, dieſen 
Reingewinn nicht zur Vertheilung zu bringen, ſondern 
auf neue Rechnung vorzutragen, ſo daß für die Ver⸗ 
zinſung der mit Zinsgarantie ausgeſtatteten Haffufer⸗ 
bahn⸗Stammaktien Littera A keine Mittel vorhanden 
ſind und in Folge deſſen die von den Garantiezeichnern 
übernommene e für das Betriebsjahr 
der genannten Bahn im vollen Umfange zur Geltung 
gekommen ift. Der Elbinger Landkreis hat 95000 DIE. 
mit 3½ Prozent = 3325 Mark zu verzinſen. Dazu 
müſſen vertragsmäßig beiſteuern die Herren Röhl⸗ 
Reimannsfelde 755,68 Mark, Dr. © ch m idt- Lenzen 
604,55 Mark, Meißner 302,27 Mark und Steffen 
151,13 Mark. Der Kreis hat jomit aus eigenen Mitteln 
1511,37 Mart aufzubringen. Diejenigen Behörden 
(Staat, Provinz, Stadt), die nicht bevorrechtigte Aktien 
übernommen haben, bekommen diesmal keine Zinſen. 

Poſen, 8. Okt. Vor der Strafkammer wurde heute 
gegen den Arbeiter Vincent Rakowski und deſſen 
Soufine Janicki wegen öffentlicher Beleidi⸗ 
gung verhandelt. Am 4. Mai ſind die Angeklagten 
vom Landgericht in Schneidemühl zu 100 bezw. 75 Mit 
Geldſtrafe verurtheilt worden. R. war als Rekon⸗ 
valescent dem Kreiskrankenhauſe in Wirſitz überwieſen 
worden. Er klagte über die Beköſtigung. Am 20. Auguſt 
roch das zu Mittag verabreichte Fleiſch ſo, daß R., 
wie andere Inſaſſen der Anſtalt, das Fleiſch nicht ge⸗ 
nießen mochten. Herr Kreisphyſikus Dr. Littorski 
erklärte das Fleiſch für verdorben. Daher be⸗ 
ſchwerte ſich R. bei der Landesverſicherungsanſtalt in 
nr über die Handlungsweile des Anſtaltsarztes. 

ie Zeugen beſtätigten heute, daß die Ernährung 
ſchlecht war. Der Gerichtshof ſprach deshalb 
die Angeklagten frei. Die Verpflegung im 
Wirſitzer Kreiskrankenhauſe laſſe viel zu wünſchen 
übrig. Daher ſei der Angeklagte R. wohl bei Ab⸗ 
faſſung der Beſchwerde mit Recht erregt geweſen. 
Eine Beleidigung ſei nicht erwieſen. Der Anſtaltsarzt 
hat ſein Amt niedergelegt. 


Ans der Geſchäftswelt. 


zgi Weg zum Reichthum bietet die noch in 
dieſer Woche zur Ziehung gelangende Große 
Königsberger Geld⸗Lotterie, in der man 
für nur 3 Mk. 50 000, 20 000 Mk. ꝛc. in Baar gewinnen 
kann. Zum Bezug dieſer Lonje wende man ſich an das 
bekannte Bankhaus von Oscar Bräuer & Co. 
Nachf., Berlin W., Friedrichſtraße 181, 
unter Beachtung des heutigen Inſerats. 


Der ruſſiſchen Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ und 
Schmalſpurbahnen „Parowos“ in St. Petersburg 
— einer Gründung der Aktiengeſellſchaft für 
Feld⸗ und Kleinbahnen⸗Bedarf vormals 
Orenſtein & Koppel, Berlin, — wurde kürzlich 
auf der Ausſtellung des livländiſchen Vereins zur 
Förderung der Landwirthſchaft und des Gewerbes 
fleißes in Dorpat, der erſte Preis, die große 
ſilberne Medaille, zuerkannt. — 
die Wiener Filiale der Berliner Geſellſchaft, welche 


auch die land⸗ und forſtwirthſchaftliche Ausſtellung in 


Horn (Niederöſterreich) jüngſt beſchickt hatte, durch Ver⸗ 
leihung der bronzenen Medaille ausgezeichnet, 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 10. Okt. Raffintrtes Petroleum 
(Ofrene Nottrung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6.35 Br. 

Hamburg, 10. Okt. 
Oktober 38'/, per Dezember 39½, 
Mai 40%. Behauptet. 

Hamburg, 9. Okt. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6.85 

Paris, 10. Okt. (Schluß.) 
Weizen feft, ver Oktober 20,10, per November 20,45, 
per November ⸗ Februar 20,90, per Januar = April 21,45. 
Roggen ruhig, ver Oktober 15,15, ver Januar⸗April 
15,509. Mehl feſt, per Oktober 25,50, ver November 
26,15, ver November⸗Februar 26,70, per Januar⸗April 27,35. 
Rubdt fallend, per Oktober 78½, per November 78¼, 
per November Dezember 77¾ ver Januar⸗April 76/8. 
Spiritus ruhig, per Oktober 33¼, per November 82% 
Ne Januar = April 32%], per Mat: Auguſt 33. — Wetter: 

egen. 

Waris, 10. Okt. (Schluß.) ohzuckerr ruhig, 88%; loco 
281/,8 28°, Weizer Zucker matt, Nr. 3, für 100 Kilos 
gramm, ver Oktober 28%, per November 28, per Januare 
April 29, ver März⸗Junt 30:/4. 

Antwerpen, 10. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18°, bez. und Br., ver Oktober 
18 Br., per November 19 Br., ver Dezember 19, Br, 
Ruhig. — Schmalz per Oktober 97/,, 

Peſt, 10. Okt. Getreidemarte Metzen loco ruhig, 
do. per Oktober 7,49 Gb, 7,50 Br., per April 7,98 Gd. 
7,99 Br. Roggen per Oktober 7,23 Gd., 7,24 Br., do. ver 
April 7,49 Gd., 7,50 Br. Hafer per Oktober 5,33 Gd, 
5,84 Br, per April 5,56 Gd., 5,57 Br. Mais per Oktober 

G Br., per Mat 1901 509 Gb., 5,10 Br. = 
Beier: ER Hort ſchlob 

aure, 1 kt. Kaffee in New Nor 0 
15 Points Baiſſe. Rio 11009 Sack, Santos 57000 ea 
Recettes für geſtern. 

Havre, 10. Okt. Kaffee good average Santos per 

Oktober 48,25, per Dezember 48,25, per März 48,7 


behauptet. 
Wollauktion. Preiſe unverändert sa 


A Baper Beige Ott. 
ebhafter Betheiligung. 

Port. 9 9 tt Wei zen eröffnete 3 ent · 
jpredjend der Mattigkeit in Europa. Auch im weiteren 
Verlaufe war auf Verkänſe des Auslands und e 
Exportnachfrage, ſowie auf unbedeutende Entnahmen und 
Zwangsliqufdation ein fortwährender Rückgang zu verw 
zeichnen. Schluß kaum ftetig. — Mais Anfangs ruhig auf 
—ſeſtere Kabelberichte, dann aber fallend auf günſtiges Wetter 
im Weſten und Mattigkeit des Weizen. Schluß kaum fteilg. 

Chicago 9. Okt. Weizen eröffnete auf matte Kabele 
berichte etwas niedriger, zog aber dann auf Abnahme der 
ſichtbaren Vorräthe an. Später wieder ſallend in Folge 
geringer Kaufluſt. Schluß kaum ſtetig. — Mais verlief im 
og r mit dem Wetzen in ſchwächerer Haltung und ſchloß 
aum ftetig. 


per Mürz 40, per 


Getreide⸗Markt. 


e — 


Ferner wurde 


Kaſſee good average Santos per 


« 
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E 
a Stohlenmarkt Nr. 31, ji im polniſchen König. 


empfehlen in großer Ad uns Wen a in fur pin Pmalitiiteorm: 
Engl. Tüll-Gardinen Steppdecken Möbelstoffe 


ef > GEL 
9 


Pelle; 


0 
* ſin creme und weiß, 1 u. 2 Mal Band, per Stück 2,50, 3, 3,50, 4—18 M = i 
Ą { | Ip. Mtr. 20, 25, 30, 37 ½ 45,60 „3 b. 1,204. Tisch gi eckem = 3 pika gen 
K Vitr ages 4 per Stück 1,20, 1,50, 2-12 M Möhel-Creion 
e | a o en Gummidecken öpel-Cretonnes 
| 1Specialität: 31 Langgasse 31 Lambreauins, | wode aim mes | pr Sed si, 0 4 
E | tn || Teppiche Tülldecken. Möbel-Piqus u. Croisé, 
A Pen Kommodendecken Porticrenstoffe. 
i — 2 — x per Stück 4, 4,50, 5, 6—30 M per Stück 90 3, 1, 1,20—1,80 M ża 
E schwarze l Bettvorlagen Bettdecken Läuferstoffe 
i uns 6 Jo "rn k 1,20, 1,50—3 M da ai: r 1,80, T M 4 Mtr. 30, 37½, 45, 60 J bis 14 
$: njere nenen ; opnakissem chiaidecke m i 
4 | Seidenstoffe, AL, S Al se 24 40, 50, 60 5, 1-3 4 per Stüc 1,80, 2, 2,50—12 2 me a rdiach 
E Herbst- LA (inter: || Sämmtliche Bettwaaren, Matratzen, Keilkissen. 
| farbige 4 Böhmiſche Bettfedern und Daunen. i 
; Seidenstoff Stoffe | Zum Besten ‚Offene Stellet | 
Ę eidenstoffe, | h 7. | : 4 Männlich. | 
Iv. i | 5 | — — | 
| „ I des Weſtyr. Diakoniſſenhanſes in Dani — zis: 


Wolle und Seide, 


ſowie 


findet am * kij 12. Aovember d. J. ein Tiſchler, 
1 S An A j welche bereits auf Egis 


Ae 


TTT 


m " i 
. s $ y Möbel und d i s ł 
3 Winter-Jackets im Franziskauer⸗Kloſter ſtatt. ke dhe e gen, mie | 
Br. ; jA i f M Sta : ei hohen Löhnen dauernde 
* R 95 An all de dieſer Stätte der Bar keit, deren helfende Hand ſich ſchon oft i 
| ; ; 10 Cäpes bewährt, an e deren helfende eee ód eie en OREW richten EK bie Beihäftigung. (17069 


ergliche Bitte, den Bazar durch Geld und Gaben aller Art zu unterſtützen und dadurch das ê 4 é 
EM den Armen und Kranken ſelbſt zu fördern. 8 Germaniawerft, 
i Das Haus wächſt nach innen und außen, in der Zahl feiner Schweſtern und Kranken, Gaarden bei Kiel. 
in feiner räumlichen Ausdehnung, — dadurch auch in feinem Bedarf an Mitteln, die die Kranken⸗ ZBatbietąch. Eann. of. enir bei 
gelder nicht zu decken vermögen. So bitten wir — wie vor 2 Jahren — Geld, Lebensmittel A, Ciesniewski, © chidlit 106 
A l (Hüljenfrächte, Geflügel, Wild, Obſt, Konſerven, Fleiſchwaaren) Wäſche, Küchen⸗ und Hausgeräth, , (41836 


on 
Abendmäntel 
imie Handarbeiten aller Art an Frau Oberin von Stülpuagel, Diakoniſſenhaus zu Danzig bis 


zum 6. November ſchicken zu wollen, die dem Verderben ausgeſetzten Lebensmittel erſt zum Ein jg. Barbiergehilfe kann [ih 
(i 


Costume- Röcke 8. und 9. November. 26g melden Poggenpfuhl 52. (42340 
a r 1 Looſe a 50 find im Diakoniſſenhauſe zu Haken. Ri ; gut. Ban⸗ 
Blousen Matinóes | MIO 


. weiss u. elfenbein. 


Die Mitglieder des Komités find auch gern bereit, Gaben mit Dank in Empfang zu nehmen. * ar 9 arbeiter, 
Danzig im Oktober 1900. für d. Beſchüftigung ſtellt ein 


| Lietsch, Schidlitz 87. (4231b 

A Frau von Gossler, C. von Stülpnagel — ———— H— 

Morgenröcke Borfigenbe. Sberin. . 
że À Be J 


I get Subriate 


r. Annacker, Kaſſubiſcher Markt 18, Fr. Anger, 3. e Pe u. Barnetow, 


90229000000200009009000000092900000000020000300000000000000090560950000006000600000000000000000000000000000000000000— 


Br Eliſabeihwall. Fr. Barth, Sandgrube 9,15. Fr. Beinck, Sandgrube . Behrent, Brod: Bo Maj den W 
WB 5 ud ö engen bänkengaſſe 17. Fr. O. Berger, Zoppot Billa Berger. Fr. M. Berger jun., Weidengaſſe 47/48 1 
A 5 4 Ir Bereng Schäferei 19. Fr. Barnicke, Hundegaſſe 61. Fr. Bertling, Große Gerbergaſſe 2. Caxametet⸗Kutſ cher ; 
| |aóftedwólśj in den neueſten Formen Mess rast e e seem Moa d Kami 
nio i A ; Kirchenplatz. Frl. Ble eil. Leichnam 15. Fr. Blühmke ünchengaſſe 8. Fr. Böttcher . a 8 
| i Langfuhr, 5 Fr. Bodenburg, Hotel Reichshof. Fr. Brandt, Maktenbuden 16, | Ketterhagergaſſe 11—13. 
w Fr. Konſul Brand:, Langenmarkt 41. Fr. Braun, Karmelitergaſſe 6. Fr. MAF" Sattler, "R 
E. \ und Breidſprecher, Ankerſchmiedegaſſe 11. Fr. Brinckmann, Jopengaſſe 18. Fr. Brüggemann, d. ſelbſtfländ.Geſchirre u. Wagen 
| “| Langenmarkt. Fr. Buhlers, Dominikswall 10. Fr. Bresler, Heiligen Leichnam 4. Fr. Claßen, arbeit verrichten kann, ſucht 
| (41 | Sanggatten 16. Fr. v. Colomb, Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 2d. | Fr. Corindt, L. Kuhl, Ketterhagerg. 11 u.12, 
| K 0 4 6? JLangfuhr, Hauptſtraße. Ir Damme Vorſtädtiſchen Graben 39. z" Damus, Kaninchen- Herren mit großer Belannt« 
JE R 1 $ p er U d 44 berg 18b. Fr. Delbrück, Laſtadie. Fr. Doeblin, Steindamm 9. Fr. Drahn, Heilige ſchaft und viel Zeit, die Suit 
A ip ; 3 > Fr. e Ga 5 een er markt A a 110. haben, fih einen 
KAB $ Fr. enburg, Dominikswall 7. Fr. O. Faft, Langenmarkt 33/34. Fr. E. Faft i 
| J MI Beitiae Geiſtgaſſe 117. Fr. Fat, Wollwebergaſſe 24. Fr. Feldt, Dont 3. Nebenverdienst 
| 1 8 (eventl. Firum) zu ſchaffen, 
| können fi) melden. (42896 
Ik i © Richd. Dühren & Co 
| f 17042 Inh. Ed. Eschenbach, 
a i i i Komtoir, Vorſtädt. Graben 67. 
„ Gr. 95 T oeer fann fidh veen 
8 ehlhandlung Kalkgaſſe Nr. 4. 
A F.Berlmu.Schlesw uch. Knechte 
g u. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37, 
a - p h e - p Z R WD ywa SNP Ga a EASY TYT an EN RT "me 
* BREITE TEEN CARO Schneidergeſ. k. ſem. Dreherg. 4. 
10383 - 
AR © “p fuhr 90. % g 11. Fr. W. Koch, Sandgrube 27 à. Hoteldiener, Hausd., Kutſcher, 
lą Es ist erstaunlich * |W Allerbillioste RE. rad ee e śe k ent w eee g z gr ee e aa 
z” ——_ Św an: iu Kretſchmer, Kaninchenber Ą c. e, . Kruſe arge eer 4. Y, 
f: ją wio rage Zaj nich de By. Birralmnigs- Herkstatte Kuhn, Reitbahn 7. Fr. Klawitter, Brabant15. Fr. Laubmeyer, Winterplatz 15. Fr. Lenzuer, Alli t l 
HS "> Gummiror eingeführt hat. für Bilder und Spiegel Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 20. Fr. Sepp, Sandgrube 49, Fr. v. Lentze, General⸗Kommando. f Ne f £ fl 
pes Neuerungen nehmen sonst nur aller Art. (42146 Fr. Leupold, Neugarten 22. Fr. Limann, Weidengaſſe 3788. Fr. Löwens, Langgaſſe 56. Fr. t 
| W sehr langsam ihren Weg. Der - ; v. Lübbers Paradiesgaſſe 35. Frl. A. Mannhardt, Heiligen Leichnam 2. Frl. H. Mannhardt, fent ein (17142 
R Baby- Gummiror dagegen ist Caesar Krueger, | Heiligen Leichnam 2. Fr. Magnuſſen, Heilige Geiſtgaſſe 132. Fr. Marx, Langfuhr, Jäſchken⸗ Joh. Schulz, Prauſt. 
„a heute überall bekannt und im IM Altſtädt. Graben 17/18, thalerweg 19b. Fr. Majon, Weidengaſſe 47. Fr. Maurach, Langfuhr, Roſenweg. Fr. Präſ. es für amabe 
Jo. 5 Gebrauch. 5 u; reicht | AIR TEE ER ENERGIE Meyer, Laſtadie 85a. Fr. „ir . Ni e RR 1 Frl. B. Meyer, Frl. L. ae DDA Mühtengaſſe 8. 
34 | ` für lange Zeit und ist in allen R Meyer. Heiligen Leichnam 15. Fr. Mix, Hundegaſſe 31. Fr. Moers, Dominikswall 7. Fr. MEI NO I I 
<A s „  Papierladen zu haben. Cigarren Mußcate, il tannengnije 1. Fr. Nieber, Heumarkt 5. Fr. v. Nießen, Langgaſſe 28. Fr. Ein Maler zur Anfertigung 
ES pi Niesberh, Vorſtädtiſchen Graben 12/14. Fr. Oſtermeyer, Kleine Mühlengaſſe 10. Fr. Patzig, eines Firmenſchildes geſucht 
1 y (15295 umsonst 2. Steindamm 25a. Fr. Petſchow, 2. Steindamm 252. Fr. M. Plagemann, Hundegaſſe. Fr. Langenmarkt Nr. 21, Keller 
Te | o ß T owi SO | 
| — : TETTE TJT YET ZORY A 2: rodbänkengaſſe 37. Fr. N annengaſſe 20. r. Preſte eidengaſſe 21. Fr. i ausdiener \ 
A Durch tä lichen Ein an 2 * ana g rinmi Weiengafe Halbe Aller, Stun ra 94 . ie 9 ace Stan melde ſich Schmiedegaſſe 10. 
| i 1 eer 10. Fr. Reger, € Lindenſtraße 3/4. Fr. Reinke, Jopengaſſe 47. Fr. Kempnergeſam ſich Paradſesg . 
| a len 8 Beim See Beer a a 23, BE dee eee 
| 51150 riegsſchule. Fr. J. Rodenacker, e 94. Fr. R. Rodenacker, Sparkaſſe. Fr. Rohrer, AREA WIĘC AGGA 
8 ; 100 Stück A Brodbänken aſſe r. Rovenhagen, Langfuhr, Hauptſtraße 138, 2 Tr. Fr. Salomon b iii 
je ba Mezioana, ſehr fein 400] Scieuiennafe tt. Fr. Sauerhering, Vangfuhn, Joh AE i od ARG: men jungeren 
R. , $ „ Fr. g gfuhr, Johannisthal 10. Fr. Scherler, Poggenpfuhl 16. i 
8 Neerlands Driekleur arom, 476107 ae Aka: e a gort, i ge e ee "ASY aus iener | 
1 j to fhd Mineri , : IT, r. Schroth, Heilige Geiſtgaſſe A rey, Langfuhr, Jäſchkenthaler eg 6. ; | 
JJJJ%J%0%(0m |o Cook, Damis, ige Saupe Samintswat 18. Gz. Segen, Sifusider, Sashi 31. gy. Sena | | 
sh derplüſch⸗ Krimmer⸗, Kammgarn⸗ u. Seide lüſch⸗ 1500 ie 1 5 durch] danguhr, Jdjółenthalecweg a eee i. gr. ee ee it pri i 
A | $ederp , er, Kawmmg Seidenplüſch⸗ Bei 500 St.veriende franco durch] Fr. Steſſens, Langfuhr, Jäſchtenthalerweg 4. Fr. Schubert, Langgaſſe 6. Fr. v. Steinrück, mit prima Zeugniſſen 
|, Kragen und Abendmänteln, 3% ganz Deuiſchland geg. Nachnahm angfuhr, See beg „ Fr. W. Stengel, Bartholomät Kirchhof. Fr. L. Stengel, Neu⸗ ſtellt ein (17151 
LĄ . — rf ſtreng feſten Preiſen zum ſchleunigen [ Eigaretten gr türkiſchen] garten 31. Fr. Stremlow, Pfefferſtadt 37. Oberin v. Stülpnagel, Diatoniſſenhaus. Fr. 5 H 
a erkauf g j ruſſiſchen un griechiſchen Stryowski, Fleiſchergaſſe 25. Fr. Syring, Brodbänkengaſſe. Fr. Teßmer, Jopengaſſe 68. Agen 4882 j 
| 28 j Ele schott Herbstkra en 4 Mark Tabaken in jeder Preislage. Ir Teßmer Milchkannengaſſe 12. F. v. Thümen, Langfuhr, Johannisthal 5. Fr. Tiburtius, + $ 
I eg. a gen . von 4 Mark Albert Kersten, Straußgaſſe 8. S- Topp, SOchichauwerft. Fr. Trampe Laſtadie 36. Fr. Unzub, Holzmarkt 18. Kohlenmarkt 14/16, B 
I Winter-Jacketss. von 3 Mark Cigarrenfabrik, Fr. Valentini, Dominitówal 5. Ir. Vieweg, Langgaſſe. Ir. Bonberg, Halbe Allee Lindens eee 0 


Herbst- Kostüme . von 8 Marr 
Abend- Mäntel . . von 4 Mark 


| Geldern a. d. holand. Grenże510. | frage 31. Fr. Wanfried, Sandgrube 42a. Fr. Weinlig, Frauengaſſe 2. Fr. Wenzel, Hundes Pa EFF 
$ 5 ? gaſſe 8. w Weſſel, 4. Damm 8. Fr. Wieler, Laſtabie 35. Fr. Witting, Gerbergaſſe 5. Bon ſofort einen Jungen zum 
ISemmelaustragen geſucht Neu⸗ 

fahrwaſſer, Weichſelſtr. Nr. 11, 


a Freunden eines wirklich guten u. 2 st no ; 
IA. Fürstenberg Ww. | ſehr wohlbefönmlid. Trauben Spiegel, N iiig- riino Tanfburichen (udtGendzierski, 
| p re 19 Langgaſſe 19. (16978 p . r Photographierahmen, ms Maler, Kohlenmarkt 7. 


öffne mit - 
se ae sem beugen | b ba den wa 


1887er Rothwcin. „Bilder asser | oubior & Barek 76 
Derjelbe torin Hall. 0.30 Sr. e on Hall. 0.50 Niran und Gardinenstangen wer Pea No. 40, r 
58 Pfg. der Liter empfiehlt zu äußerſt billigen eln Kurz- und Kräftige 

u. in Sujten v. 12 Fl. an 60 5 pr. Preiſen. Jede Wollwaaren-Geschäft, 


kräftig stolzen 


Schnurrbärtii 


wünscht, sende seine Adresse. 


4 
| 5 | Aeneſter Catalog $ 8 in R . 


M. fämmtlicher hygieniſcher Rohrſpäne Anleitung e F. Kiko, Herford.] J F. v. ca, sj, Str. Int. einſchl. Gl. Bildereinrahmung verbunden mit N | 
| sag Bedarfsartikel verſendet zum Füllen der Bettſäcke, f Als Probe! i 2 Fl.. ; ig > f +13 J] i 

I ge 160521 3 Scheuerrohr u. Bajt K ae e gefuhrt beſte und billigſte aus⸗ a e e au r | 5 ur yell 
(28 W. Kruger, Berlinsw. b. It 373896] G ahlr. Anerkennung liegen vor. A » ofort ein 

3 Slubenfisnte OB. © PAID mr uni Trockene Schlacken Hochachtungsvoll 


2 Danziger 
1 Aktien ⸗Bierbrauerei. 


R, 


pari Th. Oehmen, Coblenz a. Rh., 2% Ma ; 
| „ Billigste Bezugsquelle ® Korkenmachergaſſe 5, find abzuholen Weinbergsbeſitzer u. Weinhoͤlg. E. Koenig, Hergolder, Ma 
i a. _2090008000000000003 an der Marienkirche. Steindamm No. 4—7. * © NE 17165 Portechaifengaſſe Ga. S 
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Nr. 259. 


Schuhmachergeſelle für Rand⸗ W 
Schuhmachergeſ auf Reparat. 
ſtellt ein Lux, Jopengaſſe 42. 
Tiſchlergeſſſt.e.Adebarg.8, daft. 
e. Drechlerlehrl. m. Marquardt. 
Friſeurgehilfen, nur tüchtiger 
Arbeiter, ſucht zum 18, d. M8. 
Br.Nipkow, „Hotel Continental“. 
Schuhmacher für Damennagel⸗ 
arbeit melde ſich Langebrücke 11. 
E. Barbiergehilſe von joiort gej. 
Otto Abramowski, Fleiſcherg. 8. 

Jungen Uhrmacher = Ge- 
hilfen ſucht J. Lisinski, Uhr⸗ 
macher, Breitgaſſe 21. 


Cüchtige Bölicher 


finden ſoſort dauernde Be: 
ſchäftigung (4810b 
Ohra, Boltengang 11. 
Tüchtige Agenten 
für den Verkauf ſehr gangbarer 
Spezial⸗Artikel gefucht, 
50% Proviſion event, ſpäter 
jeſtes hohes Gehalt. 
W Pötters, Barmen, Honigſtr. 


Malergehilfen 
ſtellt noch dauernd ein (17203 
Otto Heite, Malermeiſter, 

Berent Weſtpr. 
Einen tüchtigen 


Accidenzsetzer 


ſucht zu jofortigem Antritt die 
Buchdruckerei von (17202 


Karl Grigoleit, 
Pr. Stargard. 
Tüchtiger Nockarbeiter kann 
ſich melden Ochſengaſſe 2, 2. 


Barbiergeh. ſucht b. hoh. Lohn f. 
W. Remus, Stadtgebiet 7. (42736 


Gute Weſtenſchneider 
reſp. Schneiderinnen für Be⸗ 
ſtellungen finden Beſchäftigung 
bei J. Jacobson, 
17207) Holzmarkt Nr. 22. 


2 Schuhmachergeſellen 


werd. eingeſtellt St. Schimanski, 
Jopengaſſe Nr. 6. 
1 Lackirgehilfen fellt ein 
W. Moritz, Danzig, petani 11. 
Schuhmacher, tücht. Randarb., ſt. 
ber aa auĘ.b.$ Neigel 13. | BR 
5-10 Mk. täglich verdienen 
tücht. Agent. Meld. Vorm. 9-10, 
Nachmitt. 5-6 Breitgaſſe 66, 1. 
4281b) Knichalla. 
Von einer der älteſten und 
größten Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaften werden in allen 
Städten u. größeren Ortſchaften 
d. Provinz Weſtpreußen für eine 
energiſche Acquiſitions⸗Thätig⸗ 
keit geeignete 1 


(17185 
Agenten und Vertreter 
gegen Bewilligung ſehr hoch be⸗ 
meſſener Abſchluß⸗ u. kod we 
Prapiſionsbezüge angeſtellt. 
Meldungen unt. P. 851 an die 
Exped. der „Danziger Zeitung“, 
Danzig, erbeten. 


Für meine Sndbinderei | 
ſuche einen jüngeren tüchtigen RR 
Gehilfen. (7196 


Peter Ackt, 
Elbing, Fiſcherſtraße 35. 5 
Igaufout(ó, u, Karin > 


der Luſt hat die Baut. Wirthjd).- 
Klempnerei zu erlernen ſtellt ein 
W. Guttner, Abeggaſſe 10a. 
Fnit. Vaufbürſche geot, 5 M 
pr. Woche Am Spendhaus 2, p. 


Ordenkl. Taufburſche 


kann ſich melden. 
Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 


Ein Laufburſche für fof. gefucht 


Wolif&Lichtenfeld, Langebrücke. 


Konditar⸗Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, kann 
ſofort eintreten (43036 
Konditorei Dross, 
Langfuhr. 


Für ein hieſiges Waaren⸗ 
Agenturgeſchäft zum fofortinen f 
Antritt „ (42166 

ein Lehrling 
mit guter Schulbildung ev. ein 


jüngerer Kommis geſucht. Off. 
unter 8 18 an die Abbes. d. BL 


Lehrling gesucht 


BZ ; 
$ Vergolderei (42155 Lehrling 


finden ganz ſicher Heilung in 


danzigs erfolgreichſtem Heilinſtitut 
nur Tleiſchergaſſe Nr. 72. 


Selbſt die veraltetſten Leiden werden nach langjähriger Erfahrung in Behandlung 
genommen und auch kurirt! Vergleiche Niemand mein rationelles Heilverfahren mit 
ſchablonenmäßiger Krankenbehaudlung! 


Diejenigen, die an offenen Beinwunden oder an nasser, trockener, eiternder, 
Schuppen- und fressender Flechte leiden, werden unter Graramnatie geheilt. 
Ebenso wird Bartflechte unter Garantie geheilt. 


Sprechſtunden täglich von 9—5 Uhr Nachmittags. 
Littfack, pr. Naturheilkundiger. 


durch Sie habe ich meine vollitändige Geſundheit wieder zurückerhalten, 
wonach ich mich ſchon ſeit 14 Jahren ſehnte. Die Wunde, welche im 
Laufe der Jahre ſehr groß wurde, und zwar war dieſelbe 13 Zenti⸗ 
meter lang und 7 Zentimeter breit, verurſachte mir ſolche barbariſche 
Schmerzen, daß i nicht mehr gehen konnte. Mein Arzt verordnete, 
Agia RÓB hoch auf einen Stuhl zu legen, doch davon wurde es 
n geſund. 

Nachdem ich nun Ihr Heilverfahren durchnahm, erhielt ich meine 
vollſtändige Geſundheit wieder, wofür ich Ihnen meinen allerherzlichſten 
Dank ausſpreche. 


g Gallenstein geheilt. 


Ich litt feit über 2 Jahren an einer der fürchterlichſten Krank: 
heiten; an Gallenſtein! Unausſprechlich groß waren die Schmerzen, 
ja oft bekam ich während der Arbeit ſolche furchtbaren Schmerzen, daß i 
ich mich förmlich krümmte und am Schraubſtock feſthalten mußte. Es 

wird ſich wohl jeder ein Bild machen können, mit welchen Qualen 
ſolche Krankheit verbunden iſt, wenn ich ſchon hier bemerke, daß über 
nET 140 Steine durch die Kur des Herrn Littfack forte 
gingen. Zwei Aerzte, welche mich behandelten, waren der Krankheit 
gegenüber vollſtändig machtlos. Als nun meine Schmerzen zu fart. 
überhand nahmen, unterwarf ich mich einer Kur bei Herrn Littfack, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 72. Zur Ergänzung dieſes Dankſchreibens 
füge ich noch hinzu, daß ich 48 große Steine zählte und dann waren 
noch über 100 kleinere zu ſehen, ich zählte ſie aber nicht, da es zu 
lange gedauert hätte. 

Ich ſpreche Herrn Littfack für die großartige Behandlung 
meinen innigſten Dank aus und werde ich ſein Heilverfahren ſtets 
beſtens empfehlen. Johann Müller, Schloſſer, 

x E Schidlitz bei Danzig, Oberſtraße 34. 


Gelenkrheumatismus pit 


litt ſeit langer Zeit an Gelenkrheumatismus und hatte 
furchtbare Schmerzen, ich konnte mtt den Füßen nicht mehr vom Fleck, 
meine Hände waren ſtark angeſchwollen, jo daß ich ganz arbeits⸗ 
unfähig war. Ich begab mich in Behandlung eines Arztes, aber alles 
vergebens. Schließlich wandte ich das Heilverfahren des Herrn 
Littfack und bin nach 9 Behandlungen vollſtändig hergeſtellt, daß 
ich meine häuslichen Arbeiten wieder verrichten kann Ich danke 
Herrn Littfack nächſt Gott für die gute Kur und kann ich jedem 
Leidenden das Verfahren beſtens empfehlen. 

i Frau Farnefeld, 
Dortmund, Langeſtraße 55. 


m am 
Kkniegelenkentziimduny seei. 
Geehrter Herr Littfack! 

Unausiprechlich groß ift unſere Freude, daß unſer Sohn von 
ſeiner Krankheit durch Ihre Behandlung wieder vollſtändig in ſolch 
kurzer Zeit geteilt worden iſt. Nach Ausſage des Arztes ſoll ja eine 
Kniegelenkentzündung längere Zeit anhalten, bevor eine Geneſung 
eintritt, deſto größer 3 „> Freude, aus 10 Ihnen a iT 
unjeren in t Behandlungen wieder ſoweit herzuſtellen, da 
Er Bene wach Bee hen kann. yei p baf nach, nur an dem Athem konnte ich's merken, daß ein Anfall im Anzuge 

Für den ſo günſtigen und ſchnellen Erfolg Ihnen, geehrter Herr war. Früher traten dieſelben aber pünktlich alle 14 Tage auf und 
Littfack, meinen allerherzlichſten Dank ſagend, verſichere ich Sie, daß war meine Frau 2 Tage wie gelähmt! 

Ihr Heilverfahren ſtets beſtens empfehlen werde. Ich kann nicht umhin, Ihnen meinen ſowohl meiner Fraus beſten 

- Mit Gruß Heinrich Meinks, Dank auszufprechen, nachdem eine 21 malige Behandlung die vollſtändige 


Si A 12. Geſundheit wiedererhalten hat. 
ölderholz bei Aplerbeck, Hochſtr. 12, Hochachtend 


Englische Krankheit geben, Heinrich Krummnack, Knappſchaftsälteſter, 
Dem Herrn Naturheilkundigen Littfack beftätige ich hiermit Kermelberg, Kr. Hagen i./ W. 


aus Anerkennung, daß derſelbe mein Töchterchen dydia, 1½ Jahre alt, von r 
Rhachitis E E Krankheit) nach 11 maliger Behandlung vollſtändig Nerwóse Kopfschmerzen geheilt. 
Herrn Littfack! 


befreit hat. Vor Beginn der Kur war das Kind nicht fähig, allein zu 
Viele Jahre litt ich an heftigen Kopfſchmerzen, ſo daß ich oft 


ſitzen er jetzt läuft es KH s Bat „ia daſſelbe | m4 kräftig 
entwickelt. einrich Neveling, Oberſteiger, bie Woche 1—2 Tage das Bett hüten mußte, ebenſo litt auch unſer 
Zeche Pommerbank, w prod b.) Witten a. d. Ruhr. Soim 350 8 e ab mie berjelbe deshalb die 
ule verſäumen. Trotzdem wir ärztliche e in Anſpruch nahmen 
Offenes Bein geheilt, half es nichts. Da SASS Leiden zu Yen auftrat, nahmen wir eine 
welches 14 Jahre lang getragen wurde. Kur bei dem Naturheilkundigen Herrn Littfack durch und find beide 
Sehr geehrter Herr Littfack! i durch deſſen Behandlungen geheilt worden. 
Aus Dankbarkeit für die ſchnelle Heilung meines langjährigen ch ſpreche Herrn Littfaok hierdurch meinen Dank aus und 
Leidens geſtatte ich mir, Ihnen hierdurch meinen verbindlichſten Dank empfehle allen Mitleidenden. Frau Gensdarm Eggert, 
abzuſtatten. Ihr Heilverfahren iſt für mich ein wahres Juwel, denn Lünen a. d. Lippe, Roggenmarkt 255. 


MY” Die Atteste sind von höherer Behörde geprüft und für richtig befunden II 
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Frau Wilh. Gössmann, 
Aplerbeck b. Dortmund, Potsdamerſtr. 40. 


Fressende Flechte geben (Lupus.) 
Geehrter Herr Littfack! 

t Endlich nehme ich mir Zeit, um Ihnen meinen Bericht zu machen 
über die Heilung meines Beines, woran ich über 2 Jahre Lupus 
hatte. Sie werden ſich wohl noch erinnern, daß die Wunde 22 om lang 
und 14 om breit war, ich hätte niemals geglaubt, daß Sie das Bein 

wieder in Ordnung bringen werden, denn es haben bereits mehrere Aerzte 
daran herumgearbeitet und verſicherten alle, mein Bein geſund zu 
machen, welches ihnen aber nicht gelang. Meine Freude kann ich Ihnen 
jetzt są: Eich beſchreiben, nachdem Sie mich vollſtändig geſund 
gemacht haben. 

Geſtatten Sie nun, Ihnen meinen herzlichſten Dank auszuſprechen 
und Sie können verſichert ſein, daß ich Ihre Kur aufs wärmſte 
empfehlen werde. Ich begrüße Sie 


Hochachtungsvoll 
Ihr dankbarer Paul Wilms, 
Caſtrop b. Dortmund, Wiedumerſtr. 24, 


au 
Krämpfe spi. 
Herrn Littfaok, Wohlgeboren! 

Da meine Frau ca. 5 Jahre an Krämpfen (ähnlich Fallſucht 
in einem ſolchen Maße, daß die Anfälle alle 14 . 2 Tage nach⸗ 
einander täglich 2 Mal ca. 20 Minuten anhaltend wiederkehrten, litt, 
und bisher ſämmtliche Medizin fruchtlos war, dagegen aber Ihre 
gewiſſenhafte Behandlung in kurzer Zeit eine Beſſerung erzielte, fühle 
ich das Bedürfniß, Ihnen folgenden Bericht zu machen. 

Die Anfälle ließen bereits nach einer ſiebenmaligen Behandlung 


Nahrangsmittel-Branche | Häcklerinnen |. geübt, mögen ſich Ig. Mädchen, 14—18 Jahr. findet 


Jahr 
meld. Off. u. 8 129 an d. Exp. d. Bl. gut. Dienſt Goldſchmiedeg. 31, pt. 


r die Steindrucker Zum Besuch der Kundschaft der £ 

Langenm. 21, Alfred Winter. und für Komtoir-Arbeiten wird ein nieht zu junger Mann als 
Ein junges Mädchen mit guten unge Mädchen zur gründl. 
Senn: als ON: für den g. | Erlernung der Damenſchneiderei 


Stadt-Rei sender gesucht, ag gef. Stajjub, Marft 21 part. (auch unentgeltlich) können ſich 


i i 2 lden Zanggaſſe 37, 2. Etg. 
Bewerber, welche die Bäcker- ete. Kundschaft bereits] Frau öder Madd. z Rolledreen engel i 
besuchen, bevorzugt. Offerten mit Angabe der früheren ohannisgaſſe 35. Keller. | T Näth.t.i.m. Banino -©.32 38,1, 


Thätigkeit und Gehaltsforderungen unter 8 58 an die Ex-] Gin jg Mädch. t, ſich f.d, Racımı.b. | Ein Mädchen, ae Derzenpaletotć 


edition dieses Blattes erbeten. (17118 fe, kl. Kinde m. Bogasnpi. 34,2. | geübt, melde ſich Röpergaſſe 9,1. 
2 Ein nabe, der Maler lern. will melde ſich er I Fe wz 
unge Lente, kann ſich melden 0. Turkowski, Waſchfran 1. Damm 14, 2 Tr. Tüchtige 

w. die Schlosserei erlexn. w., k.] Paradiesgaſſe Nr. 23. (43026 | 575, Arbeltsmädch. jud. für d. 

ſich meld. Fleiſcherg. 89. (42136 — tig. Schneider & Comp. 
Friſenrlehrſing Tucht Weiblich. „Mädch. für B. Nadım. 

0. Reimer, Goldichmiedeg. 32. ; ͤ ͤœmꝛÄᷓZ§2ʃK8ᷓÄT15 openg. 5, part., hint. 

2 Schmiedelehrlinge Geübte Eigaretten⸗Arbeite⸗ Eine Aufwärkerſn mit Buch kann 
ſtellt ein Skomroch. Oliva, rinnen find. danernde Beſchafti⸗ ſich melden Poggenpfuhl 82, 2. 

Schföſße eh ing RR erlebe ee gung Breitgaſſe 90, 1. (129% | Erz Be * TR 
Schloſſerlehrting ſtelft ein gS For für den Borm, Breitgaſſe 56, 2, Eing. Zwirng. 

Wischnewski, Tagnetergaſſe. _ Anfwärterin geſucht. Ehrt. ſaub. Anfwärterin für Vor⸗ 

Lehrling fürs Friſeurgeſch. juhi | Thornſcher Weg 12. Gerlach, | mittag gei- Tleiſergaſſe 9 pt. für Konditorei. L. Relfuas, 

Brunokipko w Hotel Cantinental. Alempaan zur@tüge emer H. | Aimdergertnerinnen, Bonnen f. Laugfuhr. Hauptſtraße 41. 


Ein Schloſſerlehrling kann Wirthſch. gejucht. Preuss, Warſchau (Herrſch. hier) gefu i Eu geübte Saumchennähterin 
ſofort eintreten Śdtezgalie 50. chi 24/25, Gartenh. pt. B. Legrand Nachf., 1. Damm 10. kann ſich melden Langgaſſe 18,2. 


Deutscher 
fremdsprachiicher 


Franzöſiſch, engliſch, ſchwediſch, norwegiſch und möglichſt 
auch ruſſiſch) durchaus tüchtiger, flotter, ſelbſtſtändig 
arbeitender i 


Correspondent 


zum möglichſt baldigen Eintritt geſucht. Gefl. Aner- 
bieten unter Einſendung von Zeugnißabſchriften mit 
Angabe des Alters, der Eintrittszeit und der Gehalls⸗ 
anſprüche erbittet (171361 


Mafcinenban: und Meialltuhfabrik, | 
Actien-Gefelfgaft, Raguin in Anhalt. 


RABS 


ſofort geſucht (125g 

A. Muller vorm. Wedel'sche 
Hofbuchdruckerei, 

Intelligenz⸗Komtoir, Jopeng. 8, 


{ flotte Derkänferin 


Einlegerins 


11 
Ein junges Mädchen zum 


Ausgehen mit 2 kleinen Kindern 
kann ſich meld. Laſtadie 39b, 2, 
zwiſch. 9—10 Uhr Vorm. (42759 
Eine gewandte Kaſſtrerin, 
die mit 
führung wie ſonſtigen ſchriftlich. 
Arbeiten vertraut ſein muß und 
nur beſte Zeugniſſe ihrer bis⸗ 
herigen Thätigkeit 
kann, wird zum ſofortigen An⸗ 
tritt für e. Kolonialwaarengeſch. 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr.u. 
Zeugnißabſchr. unt. S 117.(42965 
Suche eine perf. Köchin für 
Nähe Danzig bei 20.25% monatl. 
Hausmädchen die kochen tönnen, 


der einfachen Buch⸗ 


aufweiſen 


auch folche die nicht kochen dürf. 
3. Bau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Eine Nühr.in Herrenarb.geübt . 
Beſchäft. Dienergaſſe 10,2 Trepp. 
Geübte Nähterin find. dauernde 


Beſchäft. Baumgartſcheg. 3-4, H. 


Waſchmamſell, Köchin, Hausmch. 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Aufwärterin mit Zeugniſſen fof. 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 126, 2. 
Humürterin'gei. Kaſerneng. 1, 2. 
Mädch. f. Nm. |. Abegggaſſe 4a, 3. 
Aufwärterin für d. Morgenſt. od. 
Vorm. qel. Gr. Berggaſſe 20,31. 
Ein gebildetes, nicht zu jung. 
Mädchen von 3—9 Uhr Nachmitt. 
evden ganzen Tag ſofort geſucht, 
Gehalt 15—25 A, Paſſage 6. 
Ig. Hilfsarb. f. Damenſchn. ger. 
Steindamm 31, 1, r. Daſelbſt 
w. Lehrl. a. unentgelt. ausgeb. 
Buchhalterin mit d. Korreſpond. 
vertraut, find. Engagement. Off. 
mit Gehaltsanſv. u. S 132 d. Bl. 
Aufwartung für den Vormtg. 
tofort geſucht Langgarten 4, 1. 
Hausmädch., Köchin für }.Häufer 
könn. ſich meld. Hl.Geiſtgaſſe 101. 
Lf» NE 


K7 tide | 
Kintelarheiterin 


25 findet in unſerer ję: 
Abänderungs⸗Arbeitsſtube 
dauernde Stellung ie 


|Domiek & Schäler, 


Langgaſſe 3L. (17188 


P n 
1 fanb. Aufwartemädchen 
mit Zeugn. ſofort geſucht. Leichte 
Arbeit. Lohn 6—7 A wöchentl. 

PBaflage, Laden Nr. 6. 
Hoſen⸗Maſchnäht.geſ. Tagntg. 10. 


Anlängerin fürs Komtoir 
geſucht. Stenographie u. Schreib» 
maſchine. Eintritt ſogleich. Offert. 
unter 8 115 an die Expedit. d. Bl. 
Aeltere, kräftige Aufwärterin 
für den ganzen Tag geſucht, 
12—15 A, freie Soft, Lange 
garten 27. Meld. Nachm. 5 Uhr. 


Für unſere Engros⸗Ab⸗ 
theilung ſuchen wir mehrere 


Verkäuferinnen 
aus der Kurzwaaren⸗Branche. 


B. Sprockhoff & Co. 


Zt 


s 
. 


Geib.Cigarektenarbeiterinnen 


ucht Fabrik „Smyrna“ Langg. Sk. 
ſucht Fabrik, u 


Für eine größere Wirth: 
ſchaft wird eine 
MG" Köchin, "WE 
welche ſelbſtſtändig kocht, 


zum fofortig. Autritt geſucht 


Stadtgebiet 20 23. (4195 
Reinmachefrau 
für jeden Freitag Nachmittag 
geſucht Tiſchlergaſſe 1. 
Ig. Mädchen f. d. Morgenſtund. 
geſucht. Kl. Berggaſſe 5, 1, l. 
Gaub. Aufwartemädchen f. Vor⸗ 
mittag geſucht Vorſt. Grab. 6, 1. 
Ia. Mädch. für d. Nachmittag gej. 
Achtern e 45, part. W. Schulz. 
Tord. Mädch. v. 14 Jahr. f. Vorm. 
e. I. Aufwarteſt. Dreherg. 17, pt. 
Ig. Mädchen z. Erlern.d. Damen⸗ 


ſſchneiderei gej. Langgaſſe 18,2. 


a a et YCŚ 
Eine ufwärt.für den Vormittag 
wird aef. Weideng. 4718, part. v. 


a) | Oro Waſchfrau, d. ſtückw.waſchen 


möchte, geſucht Tobiasg. 1/2, 2, 1. 
Aelteres Mädchen als Auf⸗ 
wärterin geſucht Fraueng. 33, 2. 
Saub. kräft. Aufwartefrau wir 
geg. Freiwohn. u 3&4 für d. ganz, 
Vorm. g. 1. Nov. geſ.Off. unt. 8128. 
an 7 


MDamem. 
in feinen Häkelarbeiten recht 
geübt, finden dauernde und 
lohnende Beſchäftigung Meld. m. 
Probearb.tägl. Hintergaſſe il,pt. 


Melt. ord. Aufwärterin mit 
guten Zeugn. findet bei Be 
Lohn dauernde St. f. d. Vorm 
Holzmarkt 1,2, Eg. Schmiedeg. 
— e — ẽ̃ æꝓꝗꝑd ! REINER 


In größerer Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt $ 
Bäckerei und 
Konditorei 
gut eingeführt, zu verpachten, 
eventl. Grundſtück zu betten 


Oſſerten unter L. 8, 1200 aw 
Rudolf Mosse, Thorn. (47008892 


n ML 


== 


Lungeni 
Lungenb! 


wie leicht ift Jeder im Stande, 


Donnerstag 


Bronchialcatarr 


ven 
uten 


Ich kann wohl mit Recht behaupten, daß es in 


des Patienten 
sago) 


EER : einzuſenden. 
Sympt 


Danziger Neueſte Nachrichten. f 
sa behandelt feit Jahren mit den vorzüglichſten Erfolgen ohne Berufsſtörung, auch bei hohem Alter 


11. Okober. 


Kr. 239. 


ir. Ernst Kretschmer, 


Annaburg (u. lade, Mühlenstrasse 193, taner kotzsohenbroda. | 


Laboratorium für chem.⸗mikroſkop. Urin⸗Unterſuchung. 


Ausführliche Leidensbeſchreibung nebſt Angabe des Alters und Art der Beſchäftigung bitte 


ome: Huſten, vielfach zum Erbrechen reizend. — Auswurf zähen Schleimes. — Stechen auf Bruſt 
und Rücken. — Druck in den Schulterblättern. — Nachtſchweiße. — In der Regel kalte Hände und 
Füße. — Athemnoth. — Das Athmen iſt ſpäter von hörbarem, pfeifenden und ſchnurrenden Geräuſch 
begleitet. — Blutſpucken. — Oft heftiger, unregelmäßiger Herzſchlag, verbunden mit 


ſtarkem Angſt⸗ 


gefühl. — Schwacher Pulsſchlag. — Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Verdauung. 


der Lunge. 


der angegebenen Symptome rechtzeitig einen Arzt Eonfultirt. 


Die bedeutendſten Capacitäten auf dem Gebiete der 


wirkſam entgegentreten kann“, 


nun in keiner Weiſe irgend eine Kritik üben; 


und noch immer iſt man nicht zu einem Ziele gelangt, 
doch glaube ich aber, nicht fehl zu gehen, wenn ich ſage: „Kläret in erſter Linie das Volk auf!“ 


Urſachen: Erkrankung der Bruſtorgane. — Vergrößerung der Leber oder Milz. — Verſchleimung 


Jedermanns eigenem Intereſſe liegt, ſich meine Annonce auszuſchneiden und aufzubewahren, denn 
ſich vor dem völligen Ausbruche der oben angeführten Krankheiten zu ſchützen, wenn er bei dem Auftreten auch nur eines einzigen 


Hygiene arbeiten ſchon ſeit vielen Jahren daran, „wie man dem Ausbreiten der Lungenkrankheiten 
von dem man ſich einen nennenswerthen Erfolg verſprechen könnte. 


ch will 
Macht daſſelbe mit 


dem Weſen und den Urſachen dieſer ſchleichenden Volksſeuche durch Vorträge bekannt, und dann werden wir der Löſung dieſer ſo ſchweren Frage ein großes Stück 


näher gerückt ſein. 


Ich bin nun der Meinung, durch Ver 


öffentlichung der bei dieſen Krankheiten vorkommenden Symptome der Allgemeinheit einen Dienſt zu thun und rufe 


nochmals Jedem zu: „Beachtet obige Angaben und es wird dadurch Euren Angehörigen viel Kummer, Sorge und Elend erſpart bleiben!“ 


Einige Dankschreiben und Berichtsauszüge durch mich behandelter Patienten: 


Lungenkatarrh und Bleichſucht. 


Herr K. M. . . „„ Poſtſekretär und Ortsvorſteher 
in G., Wttbg., ſchreibt: Aufmerkſam auf Ihre werthe 
Adreſſe gemacht durch eine Mittheilung in dem „Zeit⸗ 

eiſt“, beehre ich mich, Ihren Rath und Hilfe für ein 
f Mädchen von hier zu erbitten. Das Mädchen 
ft 24 Jahre alt. Vor einem halben Jahre etwa ſtarb 
eine Bafe, die bei ihr im Haufe wohnte, an Schwind⸗ 
ſucht. Das Mädchen iſt ſeit längerer Zeit leidend und 
ich zweifle nicht, daß, wenn nicht noch rechtzeitig Hilfe 
kommt, ſie auch das Schickſal Ihrer Baſe theilt. Die 
Symptome ſind: Stechen im Rücken und auf den 
Schultern, große Müdigkeit, wenig Appetit, Schlaf 
ſchlecht, ziemlich viel trockener Huſten. Seit längerer 
Zeit wird das Mädchen ärztlich behandelt, ohne Erfolg. 
Das Leiden, ſagt ſie, nimmt zu. Sie hat Medizin, 
Tropfen, Creoſotpillen und Thee erfolglos genommen. 


Iſt ebenſo ohne Erfolg elektriſirt worden. Der Arzt 


hat erklärt, es ſei Lungenkatarrh, das Mädchen ſei 
aber noch zu retten. Ich glaube es auch, fege aber 
voraus, daß die Patientin bald richtig behandelt wird. 
Wollen Sie nun das Mädchen in Behandlung nehmen, 
ſo bitte alles Weitere nach hier zu ſenden. 


Im 1. Bericht ſchreibt derſelbe Herr: Das ganze 
Befinden hat ſich gebeſſert; 
Appetit, Huſten beſſer. Gewichtszunahme ſeit Anfang 


der Kur 3 Pfund. Ich bin hocherfreut, Ihnen dieſen 
können, um ſo mehr, 


günſtigen Erfolg mittheilen zu 


Den Eingang der 


und empfiehlt in größter Auswahl 


Adolph Hoffmann, 


Gr. Wollwebergaſſe 11. (Gegründet 1850.) 


Die Firma 


Carl Rönisch, 


Königl. Hof-Pianofabrik Dresden, 


wurde zum Preisrichter auf der 


Pariſer Weltausſtellung 


ernannt, erhielt ſomit die 


höchſte Auszeichnung. 


Vertretung und 1 für Weſtpreußen 
1 


O. 


Poggenpfuhl 76, part. und 1. Etage. 


Geschäftsgründung 1880. . 
Die beste 5 Pfennig-Zigar 


ist meine Spezialmarke 


„Sansibar 


Julius Meyer Nehflgr., 


Zigarren-Import-Gescndft, 


Fernsprecher 279, ZE 


Strickwolle 


in jeder Qualität zu noch alten unveränderten Preiſen. 


Ausſehen beſſer, Schlaf, 


Herbst- u. Winter-Neuheiten | 


in beſtem und mittlerem Genre zeigt ergebenſt an 
(16965 | 


Seldenband-, Putz- u. Weisswaaren-Geschäft 


Heinrichsdorff, Danzig, 


re | 
16838 


fürwelche denAlleinverkauf habe u,sollte sich jederRaucher von der tj 
guten Qualität dieser äusserst preiswerthenZigarre überzeugen. 


|  Genoflenfhnftsbunk, 


Langgasse 84, am Langgasserthor. 


wie ich Ihnen anfangs ſchrieb Schlimmes befürchtet zu 
haben. Schreitet die Beſſerung noch einige Zeit ſo 
fort, fo ift unzweifelhaft ficere Geneſung zu hoffen, 
wozu ich, ſowohl der Patientin in erſter Linie, dann 
aber auch Ihnen ſehr geehrter Herr, als helfendem Arzt 


herzlich gratulire. Ich bitte Sie u. ſ. w. 


2. Bericht. Die ſchon im vergangenen Berichte ge⸗ 
meldete Beſſerung hat angehalten und iſt auch wieder 
ein Fortſchreiten derſelben wahrzunehmen. Das Aus⸗ 
ſehen iſt recht wacker; das Körpergewicht hat wieder 
1 Pfund zugenommen, jetzt 4 Pfund ſeit Beginn der 
Kur. Die Körperkraft hat im Verhältniß noch mehr 
zugenommen. Für den Beſchauer bietet Lena ſeit 
Beginn der Kur und jetzt ein ganz anderes und zwar viel 
beſſeres Bild; ſah ſie vorher elend aus und kam 
matt und müde daher, das ächte Bild der Schwind⸗ 
ſucht, ſo ſieht man ihr heute äußerlich kaum noch eine 
Krankheit an. Ihre Kur hat ſich hier jedenfalls in 
ungünſtigen Verhältuiſſen glänzend bewährt und Ihr 
humanes Verfahren verdient volle Anerkennung. 

3. Bericht. Das Befinden der Patientin hat ſich 
wieder gebeſſert. Die Gewichtszunahme der Patientin 
mit 5 Pfund iſt die höchſte ſeit der Erkrankung. 

4. Bericht. Lena ſagt, ſie ſei jetzt hergeſtellt, da ſie 
keine Beſchwerden mehr fühle. Sie bittet mich, Ihnen 
zu ſchreiben, daß ſie ſich geſund fühlt. Ich entledige 
mich dieſes Auftrages, indem ich Ew. Wohlgeboren 
nochmals für die erfolgreiche und freundliche Behand⸗ 


lung meinen Dank ausſpreche. 


| A. Ulrich, Danzig, 


Inhaber Ludwig Mühle. 


i Brodbänkengaſſe 18. 


Kellereien: 
Specialitätens 


Porter und Ale. 


10 Jopengaſſe 10. 


Gegründet 1848. Spezialität: 


Ebenholz und antik Mahagoni. 


(16077 
s Beſte. 
Alleiniger Vertreter von: 


E. G. m. b. H. zu Danzig, 


in ſehr verſchiedener und beſonders guter Ausführung. 


Grikotagen, Korſets, Bloufen, Blonfenhemden 


empfiehlt enorm billig 


vorräthig zu ſoliden 
Preiſen in 


f gebenfter 


serjeheinungen mittheilen: 


DES” Wein-Gross-Handlung, RE 


Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28. 


Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft ; 
| „Achaia“ iu Patras. ; 


D. Weykopf, 


Pianoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb. 


<m > 
ZEP i za zm i za > G 
eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
amerifan. und italien. Nußbaum, imit. 


Preiſe äußerſt folibe. — Reparaturen 
au (11392 


0. Bechstein. J. L. Duysen. Th. Steinwey. 
Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager. 


Heumarkt 8 (Naiffeiſen-Burean.) 
Kinder — Trikots zahlt für ae bon Jedermann 
Ä 0 


bei jederzeitiger Rückzahlung. 


(16920 | Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. 
Amalie Himmel, 1. Damm 12, ea | 

Pianinos! Flügel! Harmoniums! s 
in Schwarz u. Nußbaum! Aus den zenominttteften Sabrifen ftets] 
C. Ziemssen's Fr] 
Vertreter von Rud. Ibach Sohn, Barmen, Hundegaſſe 36. 


Habe die Ehre gu fein Ew. Wohlgeboren ex. 
Poſtſekretär a. O. und Ortsvorſteh er. 


Aſthma, Emphyſem. 


Herr E. M. „„en k. u. k. Major und Kommandant 
in B. . . ſchreibt: Aus innerſter Seele ſpreche ich 
Ew. Hochwohlgeboren für die richtige und zielbewußte 
Behandlung meinen Dank aus, mit der Bitte, mir für 
unvorhergeſehene Fälle auch für die künftige Lebens⸗ 
weiſe einige Direktiven zu geben. 


Lungenleiden und Bleichſucht. 


Herr Math. . .in D. ſchreibt am 20. Februar 1900: 
Seit meinem 6. Lebensjahre leide ich ſchon an Blut⸗ 
armuth und Bleichſucht, ich bin bei mehreren Aerzten 
in Behandlung geweſen, jedoch ſtets ohne Erfolg. Seit 
mehreren Jahren ſind aber noch andere Leiden hinzu⸗ 
getreten, aus denen ich ſchließen kann, daß ich von 
einem Lungenleiden befallen bin. Ich habe vorgeſtern 
am 18. d. M. Ihre werthe Annonce in den „Danziger 
Neueſten Nachrichten“ geleſen, nun, da ich auch in letzter 
Zeit bei mehreren Aerzten vergeblich geweſen bin, 
wende ich mich mit der feſten Hoffnung, daß 
Sie mich von meiner Krankheit befreien werden, 
an Sie. will Ihnen meine Krankheits⸗ 
Stechen in den Seiten 
vor ſechs Jahren mußte ich das erſte 


und im Rücken, 


; in Wiemer Auswahl 
| und allen Preislagen! 

Damen- Kravatten. 
Jabots u. Schleifen. 


Arden ſer 
Schweizer⸗Rafrmeſſer. 


mit erſetzbarenͤlingen find welts 
berühmt wegen ihrer Güte und 
erſtaunlichen Rafirfähigfeit und 
zählen zu den beſten, vortheil⸗ 
hafteſten und preiswürdigſten 
Raſirmeſſern, die je offerixt 
wurden. Vollſte Garantie. 
Tauſende von Zeugniſſen aus 
allen Welttheilen. Feſte mäßige 
Preiſe. Man achte auf die Marke 
Ad. Arbenz, Jougne. 

Im Verkaufe bei: 

H. Ed. Axt, Danzig. 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lekrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. — Jeder Schachtel 
werden amtlich beglaubigte An- 
erkennungen beigefügt. — 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
5 Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Berlin N., 
Friedriehsstrasse 131 c. (6990m 


Cilſiter Settkäfe, 
= 
36835) empfiehlt 


Dampimolkerei est 18 


(1891 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
Ziehung schon 29. Novbr. und folgende Tage zu Berlin. 


16,870 Geldgewinne 


578, 


Haupt- 
Gewinn 


1 Haupt- pÈ 
Gewinn X 
Haupt- Er Eg 
Gewinn a * 3 
"Gru 50 5 
2.10000 Z00004 |: 
4: 50004 20000 4 
10 1000 % 10000. 3 
100 5004 - 50000x ||| 
150 : 1004 - 15000 « M 


600 a- 5045 820060 « 
:16000:15+ 220000 « 


Loose versend. geg. Postanweisung od. Nachnahme das Qeneral-Dabit 


Lud. Müller & Co. nic", 


(17152 


Mal Blut ſpucken, dann brauchte ich eine lange Zeit 
nicht, jetzt in der letzten Zeit muß ich faſt tagtäglich 
Blut ſpucken, der Arzt ſagt, es iſt aus der Naſe und 
dem Halſe, glaube ich aber nicht, dann Auswurf zähen 
Schleimes, Appetitloſigkeit, ſehr ſchwacher Pulsſchlag, 
Druck in den Schulterblättern, das Athmen iſt von 
einem pfeifenden Geräuſch begleitet, ſchlechte Bers 
dauung, öfters Kopfſchmerz, manchen Tag vollſtändig 
ermattet, Sodann bin ich gänzlich abgemagert, das wäre 
wohl alles. Ich werde im Oktober 20 Jahre alt, bin 
Schloſſer und arbeite auf der Kaiſerl. Werft in Danzig. 
Mit der feſten Ueberzeugung, daß Sie auch mich von 
meinem Leiden befreien werden, verbleibe ich Ihr 


ganz ergebener 
Ed. Mat. in D. 


Im letzten Berichte am 1. Mai 1900 ſchreibt nun 
derſelbe Herr: Kann Ihnen zu meiner Freude be⸗ 
richten, daß ich mich von meinem Leiden für befreit 


halte, der Auswurf iſt vollſtändig verſchwunden, auch 


fühle ich mich im Ganzen recht wohl. Trockenes bleiches 


Ausſehen habe ich zwar noch, werde dies wohl auch 
zeit meines Lebens behalten, doch glaube ich, daß dieſes 
in meiner Natur liegt, weil ich von klein auf trocken 
und bleich geweſen bin. , 


Hochgeehrter Herr! Ich danke Ihnen von Herzen 
mię bo werthe Hilfe 34 8 und pagen 
Ihre Kur allen ähnlich Leidenden beſtens empfehlen. 

Mit aller Hochachtung 


Ihr ganz ergebener Ed. Mat. „ 


MME” Baldiger Kauf empfiehlt sich! 


ohlfahris:te:330 


zahlbar ohne Abzug 
im Betrage von 


lark 
DU « 


Brg NET fe STzue(J ur osoo 


‘Gunyeoz qebrzneq 


4 


[910 
podr 


in Berlin, 


dep uon 


und in Hamburg, Nürnberg und München. 
Telegramm-Adresse: Glüoksmäller, 


46897) 


— 


Tapeten 


will in der Preislage von 50—150 4 per Rolle einmal total 
räumen u. verkaufe dieſelben daher von heute ab zu halben Preiſen. 

Auch in billigeren Sorten habe einige Tauſend Rollen zu 
fabelhaft niedrigen Preiſen zum Verkauf geftellt. 


Hermann Hopf, Tapetenhaus, 


BEE" 


"GR 
zum Bau, für Tiſchler, Drechsler U 
zu Roden en, zum 5 5 ine Kochäpfel 20 u. 30 J, ſowie 
Schiffsban, Brennholz liefert 
zu billigen Preiſen. (154 
Heinrich Italiener, 
Dampfjügewerk, ti. Plehnendorf 


Matzkauſchegaſſe 10. (16250 


Anhaltische Vorkursus: 9. Oktober. Wintersemester: G. Novbr. 
auschule Suche, vom Staate anerkannte und 
F 


anstalt, 
Zerbst. 


beaufsichtigte Lehr 
Programme kostenfrel durch dle Dirgotion. 


(14177 


Tafeliipfely 
große, dopp. Weinlinge, å 5 Str. 
60 u. 80 J, einf. Weinlinge 40%, 


olz 8 


afelbirnen empfiehlt Gustaw 
Henning, Altſt. Graben 111. 

Kartoffeln Fleſſcher⸗ 

Blaue gaſſe gie 16. (40815 


64 


— — — > 


1 


Nr. 239. 3. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Donnerstag, 11. Oktober 1900 


Tocales. 


durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſar. 966. Auf eine Vorrichtung zum Verhindern 
des Ueberſpannens bezw. unrichtigen Auſwickelns der Federn 
von kraftſammelnden Bremſen find für E. Wapnewski, 
Jaſtrzemke bei Jaſtremken, Weſtpr., auf ein Spielwaaren⸗ 
Motor für ©. Weiß, Podgorz⸗Thorn Patente ertheilt worden. 


ſchweben zur Zeit mit hunderten von Behörden, Ber: Die Beamten des Leihamtes haben Herrn v. S. ein 
bänden und Privat⸗Intereſſenten des Jn- und Aus- werthvolles Andenken, beſtehend in einem Tafelaufſatz 
$ Fechniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt landes, 


Die Kreisſynode Danziger Höhe findet am 
Mittwoch, den BL. Oktober d. J., Vorm. 10½ Uhr, im 
Sitzungsſaale des Kreishauſes in Danzig ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſtehen u. a. ein Antrag der ver⸗ 
einigten Gemeindeorgane in Sobbowitz: „In Folge 


Gebrauchsmuſter find eingetragen auf: Zeitungshalter mit f der Gründung des Vikariatsbezirks Kladau und der 
einem feſtſtehend und einem drehbar angeordneten Flügel,] Abzweigung von Ortſchaften an die Kirchengemeinden 


deren letzterer durch ein in beiderlei Sinne hemmend 
wirkendes Geſperre in jeder Lage feſtgehalten wird, für 
Maximilian Geisler, Thorn. F 

* Feruſprech⸗Einrichtung. Am 8. d. Mts. iſt in 
Czerwinsk (Weſtpr.) eine Orts⸗Fernſprechſteinrichtung 
mit öffentlicher Sprechſtelle bei dem Poſtamt daſelbſt 
in Betrieb genommen worden. Dle Theilnehmer an 
der Fernſprech⸗Einrichtung ſind zugelaſſen zum Sprech⸗ 
verkehr mit Culm, Culmſee, Danzig, Dirſchau, 
Elbing, Gollub, Graudenz, Jablonowo, Marienburg, 
Marienwerder, Mewe, Neufahrwaſſer, Neuſtadt 
(Weſtpr.), Neuteich, Pr. Stargard, Pelplin, Rieſenburg, 
Roſenberg, Schönſee, Schwetz, Strasburg (Weſtpr.), 
Thorn, Tiegenhof, Zoppot ſowie mit den in der 
Umgegend von Czerwinsk, Warlubien und Stuhm be⸗ 
legenen Orten. Ferner wird Czerwinsk demnächſt auch 
zum Sprechverkehr mit Biſchofswerder, Brieſen, 


Swaroſchin, Meiſterswalde und Prauſt die Zahl der 
Aelteſten von 7 auf 5 und die der Gemeindevertreter 
von 21 auf 15 herabzuſetzen, und ein Referat über das 
Proponendum des Königlichen Konſiſtoriums „Die 
Anwendung der vorhandenen allgemeinen und örtlichen 
kirchlichen Zuchtmittel“, erſtattet von Herrn Pfarrer 
Triedrich - Dirſchau, während Herr Pfarrer 
Schmidt⸗Meiſterswalde das Korreferat übernommen 
hat. Außerdem ſtehen auf der Tagesordnung die 
Wahl eines Mitgliedes für den Kreisſynodalvorſtand, 
Berichte über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände in 
der Diözeſe (Dr. Elaaf Prauſt), über äußere 
Miſſion (Pfarrer Falkenberg ⸗Sqaroſchin), über 
innere Miſſion (Pfarrer Niemann ⸗Ohra), und über 
die Guſtav Adolf⸗Stiftung (Pfarrer Kleefeld Opra). 

* Der Hering tritt an der pommerſchen Küſte von 
Jabr zu Jahr in geringerer Anzahl auf. Immer und immer 


Chrifiburg, Lautenburg, Meme, Neuenburg, Neumark,] wieder hoffen die Handelsleute auf einen bejjeren Fang, ohne 


Schöneck (Weſtpr.), 
nächſter Zeit Stadt⸗Fernſprech⸗Einrichtungen zur Er- 
öffnung gelangen, zugelaſſen werden. 

* Serniprech-Gehilfinnen ſollen nach einem Erlaß 
des preußiſchen Miniſters der öffentlichen Arbeiten jetzt 
auch im Eiſenbahndienſte beſchäftigt werden, 
und zwar nach dem für die Telegraphen⸗Gehilfinnen 
feſtgeſetzten Vorſchriften. I 
Monate auf Probe zu arbeiten, gegen eine Tages- 
vergütung bis zu 2 Mk. Sie Dürfen bei ihrer An: 
nahme nicht jünger als 20 Jahre, und nicht älter als 
30 ſein. Nach beſtandener Prüfung erhalten die Fern⸗ 
ſprech⸗Gehilfinnen ein Jahresgehalt von 720 Mk. und 
werden bei einmonatlicher Kündigungsfriſt in das 


Sobbowitz, in welchen Orten in] die Hoffnung in Erfüllung gehen zu ſehen. Der Grund der 


Abnahme des Herings iſt unbekannt. Daß durch die im 
Frühjahre ausgeſtellten Reuſen eine Menge kleiner Heringe 
weggefangen werden, kann bei der ungeheuren Vermehrung 
des Fiſches kein Grund zu deſſen Abnahme ſein. Ob dur 
die jetzt in viel größerem Maßſtabe betriebene Geſammt⸗ 
ſiſcherei der Hering aus den Gewüfſern verſcheucht wird, ift 
nicht hewieſen. Freilich erzählten alte Fiſcher, daß vor vielen 


Wie dieje, haben jene jecha | Jahres alles Geräuſch verboten wurde, wenn ein größerer 


Zug Heringe fi der Küſte näherte. Ob nun das Geräusch 
der vielen die Oſtſee durchkreuzenden Dampfer, der furcht⸗ 
bare Donner der beim Manöver unſerer Kriegsſchiffe ab: 
gegebenen Schüſſe wirklich mit an der Vertreibung des 
Herings Schuld tragen, kann vielleicht nur die bloße 
Meinung einiger Fiſcher fein. Die Thatſache aber, daß der 
Hering ſeit ungefähr 10 Jahren mehr und mehr verſchwindet, 


Staatsbeamten⸗Verhältniß aufgenommen. Bei etwaiger bleibt beitehen. 


Verheirathung ſcheiden ſie aus dem Dienſte aus. 


* Reviſion von Droguen⸗ und Farbenhandlungen. 


Internationale Ausſtellung für Feuerſchutz⸗ Die Amtdvorſteher des Kreiſes Danziger Höhe werden 
nud Feuerrettungsweſen. Der große internationale aufgefordert eine Reviſion aller Droguenhandlungen 
euerwehr⸗Ausſchuß, deſſen Präſident der ruſſiſche] und derjenigen Materialwaaren⸗ und Farbenhandlungen, 
eichsgraf P. Kamarowsky und deſſen Vizepräſident in denen Arzneimittel aller Art, Gifte oder giftige 


den Sommer 1901 einen internationalen Feuerwehr⸗ 


Branddirektor Weſtphalen in Hamburg iſt, beruft auf | Farben feilgehalten werden, unvermuthet ha, der 


Zur Reviſion iſt, wenn irgend thunlich, der 


kongreß ein, und zwar wird derſelbe im Hinblick auf | Kreisphyſikus, andernfalls ein approbirter Apotheker, 
das Stattfinden der „Internationalen Ausſtellung für] der aber am Reviſionsorte nicht wohnen, auch daſelbſt 
Feuerſchutz⸗ und Feuerrettungsweſen Berlin 1901“ in] keine Apotheke haben darf, hinzuzuziehen, einer von 


erlin zuſammentreten. 


weifellos wird hierdurch] dieſen beiden Sachverſtändigen muß auf jeden Fall an 


die Wichtigkeit dieſer Ausſtellung für den Fortſchritt der Reviſion theilgenommen haben. 


der n Arbeitszweige außerordentlich geſteigert 
werden. 
belegt, meiſtentheils ſolche von großem Umfange. 2 
Staats- und ſtädtiſche Behörden, Feuerwehren, wirth⸗ 


ſchaftliche Verbände aller Art haben ſich bereits vielfach] mit 
für die Ausſtellung angemeldet. Ausſichtsvolle Ver⸗ der 


Viele angeſehene Firmen haben bereits Plätze] ſtädtiſchen Leihamtes Herr von Sch 
Auch] dem 1. Oktober d. Is. in den Ruüheſtand getreten. 


Der langjährige Vorſteher des 
umann iſt mit 


* Auszeichnung. 


Heute Vormittag überreichte eine Magiſtratsdeputgtion 
Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück an 
Spitze Herrn v. den ihm verliehenen 


handlungen über die Beſchickung der Ausſtellung Königlichen Kronendo rden 4. Klaſſe. Auch 


Berliner Börje vom LO. Oktober 1900. 
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Wenn du zornig bist, so zähle zehn, ehe du 
sprichst, bist Du aber sehr zornig, So zähle 


hundert. 
z Garfield, 
00090069006 % %% % 0000000990904 


- Bwifdyen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) j 
„Ein hübſcher Spazierritt!“ hob Froben wieder 
von Neuem an. i 
„Spioniren Sie meinen Gängen und Handlungen 
nach? erfolgte prompt und ſcharf die Gegenfrage. 
„Welche häßliche Ausdrücke Sie angenommen 
haben, Lona! Aber ich habe es ſtets geſagt, dieſe un⸗ 


28) 


ebundene Freiheit taugt nicht für eine Frau Ihres 

chlages. Sie wiſſen fie nicht zu gebrauchen und 
machen aus reiner Langeweile ſich und Andere un⸗ 
glücklich. Was hat Ihnen denn Rudolf Elſtra gethan, 
daß Sie ihm um jeden Preis den Kopf noch mehr 
verdrehen wollen, als er es jetzt ſchon ift?” 
„ger von Elſtra geht mich nichts an.“ 
„Das denke ich auch! — Leider hat man ſich in 
dieſem Falle mehr nach Ihren Thaten, als nach Ihren 
Worten zu richten. ' 

Herr Froben oo A 
Aber der zornig drohende Ausdruck glitt völlig 

wirkungslos an dem Maler ab, der mit unzerſtör⸗ 
barer Ruhe fortſuhr: „Da geben Sie ſich nun eine 
entſetzliche Mühe, einen Mann zu erobern, der Ihnen 
im Grunde abjolut gleichgültig tj. Ich würde ja 
nichts dagegen einzuwenden haben — das ſind ſo die 
i Schwächen des ſchönen Geſchlechts — wäre 
nicht dieſer Mann zufällig Beſitzer eines noch ziemlich 
ungehärteten und unerfahrenen Herzens und einer 
braven Frau, die Beide ein wenig zu gut für der⸗ 
artige Spielereien find. Oder beabſichtigen Sie den 
Baron zu heirathen, nachdem er ſich hat ſcheiden 
laſſen ?“ 


Unterhaltungs-Beilage der 
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„Und wenn dem fo wäre?“ ſtieß Nona ſcharf 
hervor, jedoch ohne auſzublicken. „Hoffentlich würden 
Sie nichts dagegen einzuwenden haben?“ 

„Bitte, ganz im Gegentheil,“ erklärte Froben 
äußerſt zuvorkommend. „Die Stelle des Braut⸗ 
führers haben Sie doch noch nicht vergeben?“ 

Die kleinen, weißblinkenden Frauenzähne gruben 
ſich nagend in die Unterlippe. ; 

Ein drückendes Schweigen folgte, bis Lona mit 
einem trotzigen Emporwerſen des ſchönen Hauptes 
rief: „Weshalb ſuchen Sie mich hier auf, nachdem 
Sie mich ſo lange gemieden haben? Weshalb über⸗ 
häufen Sie mich mit Schmähungen, die eine Frau 
ſelbſt nicht ...“ fie ſtockte und ergänzte dann, — 
„von einem alten Freunde ertragen kann!“ 5 

„Sagen Sie doch einfach von dem ehemaligen 
Geliebten, den ſie verließ, um einen reichen Mann 
zu heirathen.” 

„Vielleicht auch, um nicht feinen Künſtlerflug 
hinabzuziehen in jämmerliche Brodſorgen, in den 
kleinlichſten, gemeinſten Kampf ums Daſein, in welchem 
ſeine ſtolze Kraft endlich hätte doch unterliegen müſſen. 
Sie find vielleicht kein glücklicher Menſch geworden, 
aber ſicher ein ganzer Künſtler, den der Erfolg bald 
die Jugendleidenſchaft vergeſſen laſſen wird.“ 

„dm! Jetzt fühle ich mich geichlagen,“ lachte 
Froben ironiſch auf. „Das iſt ein famoſes Motiv! 
In welchen rührſeligen Romanen haben Sie das 
aufgeleſen? Die deutſche Kunſt wird Ihnen ein 
Denkmal mit Eichenlaub und Schwertern ſtiften. Das 
ift 11 5 daß ſheroiſch, einfach genial — überweiblich. 

in baff! 
SA rblaſſend preßte die junge Frau die Lippen auf⸗ 
einander, dann murmelte fie: „Es ifi feig, ein Weib 
zu beleidigen, das über feine Waffe gegen Sie 
verfügt.“ a 

„Ach, meine Gnädigſte, das ift wohl abermals ein 
kleiner Irrthum. Bisher habe ich ſtets gefunden, da 
Sie mit Vertheidigungs⸗ wie mit Angriffswaffen in 
der vorzüglichſten Weile verſehen waren. Aljo noch 
einmal — was gedenken Sie mit Rudolf Elſtra 
zu thun?” 


mit ſchönen Blumenarrangements überreicht. (Wieder⸗ 
holt, weil nur in einem Theile der geſtrigen Auflage.) 
OS BZ ET EN BI TE. EEE NETT. ee NA AL TEEN 


Provinz. 

* Tolkemit, 8. Okt. An einem der Tage, als der 
Kaiſer über Tolkemit nach Cadinen fahren ſollte wurde, 
wie wir der „Elb. Ztg.“ entnehmen, auf der dahin 
führenden Straße ein armer Stromer von einem 
Gendarm gefaßt. Nach einem ſtrengen Verhöre geſtand 
der vor Aufregung Zitternde, er habe in Tolkemit 
gebettelt und in einem Hauſe einen Pfennig er⸗ 
halten. Doch konnte er das Haus, in dem ihm dieſe 
reiche Spende zu Theil geworden war, nicht mehr 
genau angeben. Der Gendarm überlieferte den Land⸗ 
ſtreicher der Polizei in Tolkemit, die ihn vorerſt in den 
„Thurm“ in ſicheren Gewahrſam brachte. Von hier 
ſollte er am nächſten Morgen nach Elbing abgeführt 
werden. Da aber die Behörde in der Kaiſerwoche 
viel zu thun hatte, mußte die Abführung auf den Nach⸗ 
mittag nverſchoben werden. Doch was geſchah ine 
zwiſchen? Als der Poliziſt nicht in der zuerſt feft- 
geſetzten Zeit zur Fortſchaffung des Gefangenen erſchien, 
öffnete ſein Wärter und Beköſtiger, der von Hauſe 
aus der ehrſamen Zunft der Seiler angehört, den 
Käfig und ſetzte den Verhafteten in Frei⸗ 
heit. Daß der Staatsanwalt mit dieſer Eigen⸗ 
mächtigkeit nicht ganz einverſtanden war und unliebſame 
Nachforſchungen anſtellte, läßt ſich denken. 

X Roſeuberg, 9. Okt. Am 29.5 September machte 


0 ſich in der Nähe des Kreiskrankenhauſes ein Mann 


dadurch auffällig, daß er nach vorübergehenden Paſſanten 
mit Steinen warf und ſonſt allerlei Unfug verübte, ſo 
daß er polizeilich feſtgenommen werden mußte. Wie 
ärztlicherſeits feſtgeſtellt wurde, hatte man es mit 
einem Geiſteskranken zu thun, der nur der 
ruſſiſchen und polniſchen Sprache mächtig war. In 
ſeinem Beſitze befand ſich zwar ein Paß auf den 
Namen Ladislaw Baumgart lautend, doch konnte er 
über ſeine Perſon abſolut keine Angaben machen. Da 
er im Laufe des Tages in Begleitung zweier älterer 
Perſonen geſehen worden war, wird angenommen, 
daß ſeine Eltern oder Verwandte, die jedenfalls auf 
einem der umliegenden Güter in Rübenarbeit ſtehen, 
ihn nach der Stadt gebracht und dann ſeinem Schickſal 
überlaſſen haben. Die Irrenanſtalt Conradſtein, die 
telephoͤniſch um Aufnahme erſucht wurde, mufte die: 
ſelbe aus formellen Gründen ablehnen. Der Unglück⸗ 
liche wurde vorläufig im hieſigen Kreiskrankenhauſe 


untergebracht. a 
Frauenburg, 9. Oktober. Wer heutzutage alles 
Bürgermeiſter werden möchte, das haben wir 


ſchon oft bei Ausſchreibung erledigter Stellen mahr: 
nehmen können. Den Vogel hat aber jedenfalls 
Frauenburg abgeſchoſſen, um deſſen Bürgermeiſterſtelle 
fich gegenwärtig, wie die „Elb. Ztg.“ meldet, auch ein 
Landbriefträger bewirbt. un wollen wir ja 
dem Manne beileibe nicht zu nahe treten, auch nicht im 
entfernteſten ſeine Fähigkeit anzweifeln, aber wir 
glauben kaum, daß er gewählt werden wird. „Es iſt 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 


Ein räthſelhafter, glitzernder Blick aus den gold⸗ 
braunen Augen traf den anſcheinend in behaglichſter 
Seelenruhe bequem daſitzenden Mann. 

„Er hat ſich mir ſtets freundlich gezeigt, während 
alle Anderen mich mit albernen Zudringlichkeiten 
verfolgten oder mich verſpotteten. Ich ſchulde ihm 
Dank und Freundſchaft.“ 

„Die Sie damit beweiſen, daß Sie auf dem beſten 
Wege find, ihn ſyſtematiſch zu ruiniren. Er kennt 
ſein eigenes Herz nicht, wie Sie, Lona, das Ihrige 
nicht kennen wollen. Hoffen Sie auf ein echtes, 
dauerndes Glück an ſeiner Seite, wenn es Ihnen 
gelänge, ihn von Roſe zu trennen? Sie ſind ſelbſt 
in ihrem launenhaften, ungeberdigen Trotz zu klug, 
um deſſen ſicher zu ſein. Sie wollten ihn erobern, 
weil eine andere ihn begehrte; Sie wollen ihn haben, 
weil Sie einen Anderen nicht haben können, mich 
nämlich —“ j 

Ein grelles Lachen ſchnitt ihm das Wort ab. 
Gleichmüthig wartete er, bis es verhallte, um dann 
ebenſo ruhig fortzufahren: „Ja, mich, der ich meiner 
Gattin nicht geſtatten würde, die Erbſchaft ihres erſten 
Mannes zu behalten. Sie wollen reich bleiben — 
das verträgt ſich nicht mit meinen Grundſätzen; ich 
und die Meinigen werden nur durch eigene Arbeit 


erworbenes Brod eſſen. Sie wollen, daß ich Ihnen 


wieder werbend zu Füßen finke — das kann ich nicht 
mehr; es iſt mir vor Jahren verzweifelt ſchlecht be⸗ 
kommen. Da Sie jedoch einen ziemlich ebenſo harten 
Kopf als ich ſelbſt beſitzen, fo ift es nicht ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich, daß wir zu einer Verſtändigung gelangen. 
Wir werden einſam wie Adelaiden's Freund im 
Frühlingsgarten, unſere jedenfalls nicht allzu grad⸗ 
linigen Wege weiter wandeln. Ich — na — ganz 
ſo verzweifelt gleichgültig wie es den Anſchein hat, 
iſt es Ihnen doch nicht, wie ich dieſes aufgenöthigte 
Gólibat ertrage. Nach der Logik jeder bewährten 


50 Romanfabrikantin hätte ich mich kreuzelend zu fühlen, 


aber ich bedauere unendlich, meine Gnädigſte, den 
Gefallen kann ich Ihnen nicht thun. Nur mit dem 
Appetit bin ich in der letzten Zeit nicht ganz zufrieden. 


Entweder kocht Frau Muſiol jetzt ſchlechter, oder mein 


ja eine ganz gute Brodſtelle“, jo begründete 
der Stephansjünger fein Bewerbungsgeſuch, und da 
die Poſt ihre Landbriefträger nicht allzu üppig bezahlt, 
kann man ſich des Mannes Sehnſucht nach dem Frauen⸗ 
burger Bürgermeiſter⸗Poſten ſchon erklären. 

* Königsberg, 8. Okt. Heute hatte ſich das hieſige 
Seeamt mit der Strandung des norwegiſchen 
Schooners „Hurtig“ zu beſchäftigen, welcher, wie ſeiner 
Zeit gemeldet, am 22. September in der Nähe von 
Pillau auf Strand gerathen iſt. Am 21. September 
wurde das in Noth befindliche Schiff von den Lootſen 
in Pillau bemerkt und erſt nach langem Suchen gelang 
es dem Lootſendampfer, den Schooner bei Kahlberg zu 
entdecken und ihm den Lootſen Heide an Bord zu 
geben, welcher das Schiff in den Pillauer Haſen bringen 
ſollte. Der Lootſe übernahm die Führung des Schiffes 
und kreuzte hin und her, gerieth dabei aber in eine 
derartige Nähe des feſten Landes, daß das Schiff 
bereits wiederholt auſſtieß. Um nun von den fiari. 
gehenden Wogen nicht ganz aufs Land getrieben zu 
werden, ließ der Lootſe den Anker fallen und ſpäter, 
um leichter loszukommen, die Kette deſſelben verläugern, 
was jedoch nur den Erſolg hatte, daß die Kette riß 
und das Schiff gänzlich ans Land deim a wurde. 
Die Mannſchaft konnte mitſammt dem Lootſen, der 
angetrunken geweſen ſein ſoll, durch die Pillauer 
Rettungsſtation an Land gebracht werden. Der Schooner 
iſt völlig verloren gegangen; er hat ſich trotz aller Be⸗ 
mühungen nicht losbringen laſſen und liegt jetzt am 
Strande verſandet. Das Seeamt erkannte dahin, daß 
die ma ranbun lediglich auf die unrichtigen 
Manöver des Heide zurückzuführen ſei, und 
entzog ihm das Patent als Schiffer. 


* Stolp, 9. Oktober. Ueber die bereits gemeldete 
Landung des franzöſiſchen Luftballons am 
Montag voriger Woche wird der „Stg. f. Htp.“ noch 
aus Seleſen geſchrieben: Die Luftſchiffer fanden 
um 4 Uhr Nachmittags nur den Dorfhirten vor, als 
ſie im Seleſener Moor landeten. Sie konnten ihn 
verſtändigen, einen Leiterwagen herbeizuſchaffen, 
welchem Auftrag der Gemeindevorſteher Bonke aus 
Seleſen bereitwilligſt nachkam. Dann waren eine 
Viertelſtunde ſpäter Frau von Bandemer, deren Diener 
und Kutſcher die erſten zur Stelle. Mr. Jacques 
Balſan, der Beſitzer des Ballons, war mit ſeinen 
Begleitern in Hemdsärmeln in voller Arbeit, den 
Ballon zuſammenzulegen. Ihre erſte Frage war: 
„Parlez —vous français, Madame ?“ und „Sommes — nous 
pres de Danzig?“ Sehr dankbar nahmen fie das 
Anerbieten des Herrn von Bandemer an, in Seleſen 
zu nächtigen, und blieben auch bis zum andern Nach⸗ 
mittag noch dort. Die Zeit ihrer Landung wurde 
beſcheinigt und nach Paris gemeldet. Am Sonnabend 
traf folgende Depeſche an Frau von Bandemer von 
Mr. Jacques Baljan ein: „Ne saurais vous dire, 
combien je vous remercie de votre bonne et aimable 
hospitalité. Veuillez. agréer avee ines respeetueux 
hommages l'assurance de ma reconnaissance." (Ich kann 
nicht fagen, wie dankbar ich für Ihre liebenswürdige 
Gaſtfreundſchaft bin. Geſtatten Sie, mich Ihnen gu 
empfehlen und Sie meiner Dankbarkeit zu verſichern.) 
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Magen hat wirklich gelitten. Und Sie, theuerſte Rona! 
Ihnen bekommt die unglückliche Liebe ganz vorzüglich, 
Sie werden von Tag zu Tag ſchöner. Wenn Sie 
daran ſterben ſollten, würden Sie fon als voll» 
kommener Engel hinübergehen.“ 

„Glauben Sie denn wirklich, mit dieſen Thorheiten 
und Bosheiten Eindruck auf mich zu machen?“ er⸗ 
widerte Long mit einem Aufſchürzen der Lippen, das, 
wohl gegen ihren Willen, mehr ſchmerzlich als vere 
ächtlich erſchien. 

Froben zuckte die Achſeln. 

„Dieſe Hoffnung habe ich längſt aufgegeben.“ 

„Und um mir das zu ſagen, kamen Sie in dieſes 
Ihnen verhaßte Haus d“ 

„Ihre Schönheit hat ſich in größerem Maße ver⸗ 
nollkommnet, als Ihre Faſſungsgabe, gnädige Frau. 
Ich muß alſo meine Bitte wiederholen: denken Sie 


daran, daß Baron Elſtra bereits Nan iſt und 


daß — wie ſehr auch Ihr Herz danach verlangen 
mag, ihn zu erobern, Sie ihn doch nicht lieben. Ich 
intereſſire mich noch immer für Ihr Geſchick — ver⸗ 
rückt, nicht wahr? Da ich aber kein engliſcher Roman⸗ 
held bin und weder ein begehrenswerthes Erbe, noch 
habgierige Verwandten beſitze, ſo wird, hoſſe ich, mich 
Niemand aus dieſem Grunde in ein Irrenhaus ein⸗ 
ſperren laſſen, wiewohl — aber laſſen wir das! — 
Ich richte mich nach dem Worte eines unbekannten, 
großen Philoſophen, daß man auf dieſer tollen Welt 
garnichts Geſcheidteres anfangen könne, als verrückt 
zu ſein. Einige wohlmeinende Freunde, wenn ich 
nicht irre, auch Sie — haben mir bereits die tóftliche 
Verſicherung gegeben, ich fei von dieſem erſtrebens⸗ 
werthen Zuſtande nicht mehr allzu weit entfernt. 
Aber ſprechen wir nicht mehr von mir! — Ihr jetziges 
Unglück bekommt Ihnen, wie gejagt, ausg. gr 
Als Baronin Rudolf Elſtra jedoch würden Sie fiğ 
ungleich unbehaglicher fühlen. Die Gattin eines ſo 
korrekten, gegen jih und andere gleich ftrengen Mannes, 
der ſich mal zu einem famoſen, haus backenen Familien⸗ 
vater ausbilden wird, nein, davon müſſen Sie ganz 
entſchieden abſtehen. Es paßt nicht zu Ihrem Teint, 
und daß rothgeweinte Augen Ihnen gut ſtehen, glaube 


Danzig, Hausthor 2, 
Filiale Schidlitz, Oberſtraße 81, 


en gros empfiehlt ſich als en detail 


beſte u. billigſte Vezugsgnelle | 
Kolonialwaaren, 


Wein, Rum, Cognac, Zigarren, Mehl, Speicher= 
und Bürstenwaaren, Scheuertücher. 
— Fernſprecher Nr. 895, — 


— Donnerstag 
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124g) Hochachtungsvoll 


Zoppot. 


Gute Tale Kaffee Y „„ denen — 
erhalten Sie von fee S Bienen⸗Schleuderhonig „Für jedes nur betannte Weh,“ ER 
Dampf⸗Kaffee HLaqpfdb. 70.9, in Gläſers, 1170, . „Hilft une Sieber's Aepfelthee!“ 5 


à 80, 90, 100 . 


Vorzügliche Taſſegaffee 


geben meine Dampf⸗Kaffees 
a Pfd. 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 


Holländ. Kakao 


a Pfd. 1,40, 1,60, 2,00, 2,40. 
Hafer⸗Kakab Pfd. 1,00, 
Kneipp⸗Malz⸗Kaffee 35 J. 
Malz⸗Kaffee loſe 18 u. 20 9. 
Kaffee⸗Gewürz loſe / Pfd. 25, 
do. in Gläſern 30 . 


Tafelhonig Pfd. 45 u. 60 9. 


Hene Marmelade 
28 J, 35 J. 

Türk. Pflaumen⸗Mus 25 J. 
Neue Dill: Gurken 
Stück 5 f. 

Senf⸗Gurken Pfd. 40 J. 
Sauerkohl Pfd. 5 9. 
Preißelbeeren Pfd. 40 9. 
ana 16, 20 4. 
iirt.Pflaum.18,20,25.80,40,3. 
unge Erbſen 2 Pfd. 50 u. 60,9, 


Kaffee ſchrot a 10,11,13, 20,25, J. rima Himbeer: und 


Frank's Kaffeeſchrot 20 9. Kirſchſaft 40 J. 

> A Tafel⸗Moſtrich 20 und 25 f. 
Cichorien 10, 15, 18 3, 8 Boz. a Pfd. 
Chokoladenpulver 50, 60, 80, J). ma i ? 
guder. qu RontuscengBreis. © Pa, hostes Behweinesehmalz 
Hnferfioden 19, 20,26 J. B omer Sau, ! 2079, 


Reisflocken 80 A Pi Zilfiter Vollfetttäſe 60 u. 70,9. 
P 4 r: Br. Sardellen Pfd. 1,40 % 
Weizengries 15 u. 18 9. 8 geo tbinen es 401,509; 
Weißgties 15 u. 18.9. Hausmacher Nudeln 0 u 0 . 
Hafergrütze 15 u. 18 „4, 8 kioski 
Buchweizen une 20 u. 25 J. pa Jaden⸗Andeln Pfd. 25 . 
Graupen 15, 20, 25 9. © 3 Schachtel Wichſe 10 9 
Reis 16, 18, 20, 25, 30 J. 1 Pack Schweden 8 9 $ 
3 fd 40, 50, 60 „U 3 Doſen Amor 12 und 18 9, 
Ę re Rohe 908% Seſfenpulver 10, 15, 20 J, 
Graue Erbſen 15 J. ei 8 Pack 25, 40, 50 9. 
Vorzügl. weiße Erbſen 12 J. Seifenpulver Phönix 20 A. 


Dr. Kaiſermehl PR: Grüne Seife pp 1s . 


Ver det, indet h 
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Sieber's 


berühmten, beſtbewährten, blutreinigenden, 
Kr, 


M 


Ein unüb 


2c. dc. 


& uUsqosiutyriouwe US 


Kranten neue Lebensluſt. 


Fabrikant: 


r 


75 J. 8 Salm.⸗Terp.⸗Schmierſeife?0 
„Weizenmehl 0 5Pfd. 68 J. © Br, Oranienbg. Seife 22,25. 
> „ 0/1 58d. 58 J. B Pr. Hausfeife 30 H. 

j 4 II. 5Pfd. 55 9. 7 Dunkle Terpentinſeife 20 J. 


Ferner kaufen Sie bei mir vortheilhaft und preiswerth 
Grog⸗Aum sm 10. Bitte probiren Sie 
Alten Cognac von 1,20, m meine Spezial⸗Zigarren 

„ Portwein von 1,50. ah R. Schrammke 


Eehten Bordeanx- Rokhwein © site 3.00, 10 Stück 35 a. 
a.) Deliciosa 


Kępa e Liſte 3,60, 10 Stück 40 J. 
Dorigigen. Mugar $ Flor de Inclan 


00. ti A 
Moſelwein von 65 J. A 


9 
Thorner Cropfen zo 2. ox? 


i Die zur 


gehörigen 
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kg Grossartige Qualität! 

Tiegenhöfer Machandel 70 J. „rh Kifte 5,00, 10 Stück 60 J. 

Kuj. Magen⸗Eſſenz 1,10. Sie kaufen jede Zigarre 

Diverſe Liköre von 60 „4. 2 A unter reellem Werth! 
Jeder Käufer erhält bei mir Rabatt⸗Marken, die ich 

Weihnachten gegen Umſonſtverabfolgung von Waaren einlöſe. 
Wiederverkäufern mache ich extra billige Preiſe. 


Heinrich Hevelke. 


Schlesische Feuerversicherungs- Gesellschaft in Breslau. 
Feuer — Transport — Glas — Valoren. 
Germania, Lebensversicherungs-Actien- Gesellschaft in Stettin. 

Leben — Ausſteuer — Militär — Renten. (9230 
Oberrheinische Versicherungs-Gesellschaft in Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — Einbruch⸗Diebſtahl — Reife. 


General⸗Agentur: Lauggaſſe 39, 1 r., (W. F. Burau). 


n 


A Vormittags. 
Bietungskaution für jede Partie 500 4 


r 


Alſo: ſuchen Sie ſich einen Anderen | jein kann. Entweder Sie wollen oder Sie wollen 


ich auch nicht. h : ' 
ich auch nich Vie maize © niż Jin tbi Bo: Bitte, ganz nach Belieben, ohne Rückſicht auf 
Mich. 


aus, gleichviel wen. 
Dorn 

„Das iſt . 

„Eine Unverſchämtheit, nicht wahr?“ ergänzte er 
in liebenswürdigem Tone. „Ich fürchte längſt, daß 
ich an unheilbaren, derartigen Anfällen leide. Aber 
wir nehmen uns doch gegenſeitig nichts übel. — 
Guten Abend, Frau von Rudow. Es war mir ſehr 
angenehm!“ 

Die junge Frau ſtand jetzt an dem Fenſter und 
ſtarrte auf den verwilderten Garten hinaus. Erſt 
als ſie das Klappen der Thür vernahm, ſprach ſie, 
ohne ſich umzuwenden, über die Schulter hinweg: 
„Weiter haben Sie mir nichts zu ſagen?“ 

„Nichts, theuerſte Lona!” 

„Sie haben ſich vergebliche Sorgen und Mühen 
bereitet. Ich liebe Herrn von Elſtra nicht.“ 

„Das weiß ich ja längſt beſſer als Sie ſelbſt.“ 

„Und nun?“ 

„Empfehle ich mich der Schloßherrin von Dobitz 
— hochachtungs voll und ergebenſt.“ 

Mit einem jähen Ruck flog der anmuthige Frauen⸗ 
kopf herum, daß die braunen Locken flatterten. Eine 
tiefe Falte ſaß zwiſchen den ſtarken Brauen, unter 
denen die ſchönen Augen zornig hervorleuchteten. 

„Ich liebe Herrn von Elſtra nicht,“ wiederholte 
ſie mit zitternder Stimme, „aber vielleicht werde ich 
mich feiner verſichern, um ...“ 

„Um mich zu ärgern — ausgezeichnet!“ Froben 
drehte ſeinen breitkrämpigen, verwetterten Hut zwiſchen 
den knochigen Fingern und ſtülpte ihn, in den Haus⸗ 
flur zurüdtretend, feft aufs Haupt. „Wenn Sie 
partout nicht anders wollen, kann mir's ja auch 
ſchnuppe fein, Minſchen Willen is Minſchen Himmel 
ryf — fagen die Niederſachſen.“ ł 

„Sie geben fih den Anſchein, mich von einer 
Thorheit heilen zu wollen, und Ihr Geſammtverhalten 
dient doch nur dazu, mich darin zu beſtärken, wie Sie 
recht wohl mijjen, Das iſt nicht ehrlich und ſreund⸗ 
ſchaftlich — Benno!“ 

„Oh — Sie haben bereits eine Stufe der Voll⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Zur Verhaftung eines Mädchenhändlers, über 
die wir telegraphiſch aus Hamburg berichteten, gehen 
uns weitere Einzelheiten zu. Den Beamten, die den 
Dampfer „Patricia“ vor feiner Ausreiſe nach New 
Vork revidirten, fiel eine Pare von vier Perſonen, 
ein Mann und drei ſehr hübſche junge Mädchen, 
beſonders auf. Die Leute benahmen ſich höchſt ver 
dächtig, ſodaß ihre Papiere geprüft werden ſollten. 
Da ſtellte es ſich heraus, daß die Mädchen ohne 
Legitimationspapiere waren und ihr Begleiter die 
Schiffskarten für ſie bei ſich trug. Der Mann wurde 
ſoſort einem Verhör unterzogen, bei dem er ſich als 
Kaufmann Karl Melfar aus Hradeſik in Böhmen aus: 
wies. Er gab an, die drei Mädchen für Wirthſchaften 
in New Pork engagirt zu haben. Melkar ijt als 
amerikaniſcher Staatsbürger naturaliſirt. Die drei 
Mädchen Chmelik, Smetana und die nicht mit ihrem 
Begleiter verwaudte Melkar wollten ſich dem Manne 
freiwillig angeſchloſſen haben. Alle vier verwickelten 
fih jedoch bei ihren Ausſagen in ſolche Widerſprüche, 
daß es den Anſchein gewann, als wären den Mädchen 
ihre Angaben vorher eingeprägt worden. Es beſteht 
nun der dringende Verdacht, daß Melkar die Mädchen 
von New Pork aus nach Chicago oder nach Süd⸗ 
amerika vertuppeln wollte. urde 
ſuchungshaft genommen, während die Mädchen einſt⸗ 
weilen im Kurhauſe untergebracht wurden. Im 
Beſitze Mellars fanden fich über 1000 Mark in baarem 
Gelde, ſowie zahlreiche koſtbare Pretioſen, wie Brillant⸗ 
ringe, Broſchen und ſonſtige Werthſachen. 

Kinderverkauf in Sibirien. Im Gebiet Jastutsk 
iſt der Verkauf von Kindern allgemeine Gewohnheit, 
gewiſſermaßen ein Erwerbszweig, geworden. Der 
Preis eines Kindes variirt zwiſchen 10 und 50 Rubeln. 
Die Käufer der lebenden Waare ſind gewöhnlich 
Ruſſen, Verſchickte und Beamte, und die Verkäufer 
Eingeborene. Die Verſchickten kaufen häufig die eigenen 
tietiefidjen Kinder von deren Müttern. Die Gewohn⸗ 
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2 MST 4 4 5 K wahrſcheinlich unter dem Drucke der Noth auf- 
jährigkeit erreicht, Pardon — aus gewiſſen Gründen gekommen. Im nördlichen Theile des Wee 
habe ich doch früher einmal Einſicht in ihren Tauf⸗ der Winter volle neun Monate, und die Einwohner können 
ſchein genommen — aber das bleibt unter uns — nicht Ackerbau betreiben, nicht auf Erwerb gehen und ent⸗ 
alja daß von Zwangsmaßregeln keine Rede mehr behren außerhalb der Küſtengegend auch der Ein⸗ 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
0000000000 

Meiner werthgeſchätzten Kundſchaft zeige 5 
hiermit ergebenſt an, daß ich einer Geſchäfts⸗ 


reiſe halber mein Geſchäft vom 13. 
auf ca. 8—10 Tage geſchloſſen halte. 


G. A. F ocke, 


Q 
i 00000000100 


hee. 


SĘ 
a ertreffliches Haus⸗ und Heilmittel gegen 
alle Arten von Krankheiten, Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗ 
Lungen⸗, Niereu⸗ und Glaſenleiden, Schlafloſigkeit, 
Migräne, Bleichſucht, Verſtopfung, Hautkrankheiten 
c. Er macht einen blüthenweißen Teint, giebt der 
geſchwächten Lebenskraft friſchen Impuls und ſchafft ER N 
1 


Großartige Erfolge! Viele Dankſchreiben! 5 
ei 2000 Verkaufsſtellen in Deutſchland? 
4 Badete à 50 9 und 1 für 30 bezw. 70 Taſſen reichend. 
r Man laſſe ſich nichts als „Erſatz“ oder „eben fo 
aut“ aufreden, ſondern achte auf den Namen Sieber. 
Zu haben in den Apotheken und Drogerien. 
Haupt⸗Depot: Minerva- Drogerie, Danzig, 4. Damm 6. 
Gustav A. Sieber, Dresden. 10. d 


F. Berlowitzfden Śowkursnafe|/a 
Schuhwaaren, 


taxirt auf 4250 , 5600 M und 3700 , follen in drei 
s Poſten meiſtbietend verkauft werden. ; 
WU Verkaufstermin: Donnerstag, den 18. Oktober d. J, 
11 Uhr Vormittags, im Komtoir Brodbänkengaſſe 25. 

a Beſichtigung des Lagers am 17. Oktober cr, 10 Uhr 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


; g 8 Georg Lorwein in Danzig. M 
Haltbare: Herren-beinkleider | Rocbi Herr.-Winteriiberzielier 
von 3½ „44 an empfiehlt (16581 von 13 æ an empfiehlt (16580 
e Moritz Berghold, Langgaije. i Moritz Berghold, Langgaſſe. 


Er wurde in Unter⸗ 


heit des Kinderverkaufs iſt bei den Jakuten höchſt 


11. Oktober. 
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Berlin W., F 


ſaftigen 


Rothwein 


mit würzigem Bouquet u. 
hervortret. mild. Geſchmack 
empfehlen wir beſonders 


| California Mataro 
| Mk. 0,90 p. Fl. excl. Glas, 
© Heinrich Hevelke, Danzig, 
| Zatggajje89, Telepfoni21 
J. Krupka, Neufahrwaſſer. 
F. W. Sommer, Zoppot, am 

arkt. (16781 
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eijengaltigen | 


Dr. | 
Oetker's 


ear 


Pudding- Pulver 10, 
15, 20 Pfg. ge” 
Millionenfach bewährte 
Recepte gratis von 
Richard Utz. (1682 
Alfred Post. (zy 
Paul Eisenack, 
Clemens Leistner. 
A. Kurowski. ' Si 
F. Rudath. Königs 
Ja G. Porsch, Langgaſſe. | men 
Arthur Otto, Anker⸗ 


Berggaſſe 20. 
Engros: A. Fast. 
Wenzel & Mühle. 


5 
aeldschränke, 
feuer⸗ u. diebesſicher 
mit Patent⸗Defenſorſchloß, 
Geldkaſſetten 


in allen Größen, auch zum 


an O. 


| | (55) anialiegen, 


p 
B 
9 von H. G. E. Eggers & Co., b 


Hamburg, 
© Lieferant. Kgl. Behörden 2c. 
hält auf Lager u. empf. der 
9 Alleinvertreter 
für Sft- u. Weſtpreußen 
1 9 Louis Badt, 
IE Königsberg i. Pr. 
(17126 6 Koggenſtraße Nr. 29.28, 
elephon Nr. 1278. 
Q Zocomobilen jeder Größe. D 
|| ODWWWOWYWWWO 
‘at 5-600 Damen m. gr. Ver⸗ 
Heirat, mög. wünſch. Heir Proſp. 
umj. Journal Charlottenburg. 2. 
(16676 


nahmen durch den Fiſchfang. Die einzige Erwerbs⸗ 
quelle ift die wenig einträgliche Jagd. Der Jakute, 
der Noth leidet, verkauft ſeine Kinder, um ſeiner 
Wirihſchaft aufzuhelfen. Es gilt als ſchmachvoll für 
den Jakuten, fein Kind dem Ruſſen zu überlaſſen, 
aber alle Bedenken verſchwinden, wenn er Geld ſieht. 
Auch unter ſich betreiben die Einheimiſchen den Kinder⸗ 
verkauf. Man kauft ein Kind, um ſpäterbin eine 
koſtenloſe Arbeitskraft zu haben. Bis zur Voll jährig⸗ 
keit mijjen die Kinder unbedingt bei dem Käufer im 
Dienſt bleiben. Mädchen werden nicht ſelten vor dem 
Erreichen des 21. Lebensjahres von ihren Herren 
verheirathet. Auch die Ruſſen haben ſich die häßliche 
Sitte des Kinderverkaufs angeeignet. Die Verkäufer 
ſind Verſchickte, die Käufer Beamte. 


Der Jubel der Schmöllner. In dem altenburgi⸗ 
ſchen Städtchen Schmölln ift am Sonntag ein Kranten⸗ 
haus eingeweiht worden in Gegenwart des regierenden 
Herzogs von Sachſen⸗Altenburg, der das Städtchen 
1, Stunde lang mit feiner Gegenwart beglückte. Dieſe 
halbe Stunde Aufenthalt feiert ein gewiſſer Ed win 
Müller mit einem Gedicht, deſſen erſte Strophe lautet: 

Iſt's nicht ein Traum? So dürfen E ihn 
7 ſchauen 
hn, unſern heißgeliebten, theuren Herrn? 10 
hn, der ſeit zwei Jahrzehnten unſern Gauen 
Und unſrer Vaterſtadt fo fern, jo fern? 
So hat ein Ende unſer ſchmerzlich Trauern, 
So iſt erfüllt, was wir ſo heiß erſehnt? 
pe uns! Heil uns, daß wir in dieſen Mauern, 
ein Antlitz ſchauen dürſen, liebgekrönt! 
Donnert, Kanonen! Erklinget ihr Glocken! 
gu in den feftlihen Jubel mit ein! 
aßt uns im jauchzenden, hellen Frohlocken 
Treu unſre liebenden Herzen ihm weih'n. 
Heil unfres Heimathlandes herrlichſter Zier! 
1 Heil, Deren, Dir! 

Schmölln liegt von der Reſidenz des Herzogs 1½ 
Wegeſtunden entfernt, aber, obwohl jo nah, doch „io 
fern, ſo fern“! 3 ; 

Wie man in Siam ſchwört. Die Formel, unter 
welcher die hohen Beamten des ſiameſiſchen Hofes dem 
Kronprinzen des Reiches den Eid der Treue geleifter 
haben, lautete nach dem „Ditaf. loyd“ folgendermaßen: 
„Das Blut ſoll aus jeder Ader meines Körpers 
weichen, der Blitz 
Krokodile ſollen mich freſſen, ich ſoll verdammt ſein, 
Waſſer in bodenloſen Körben durch die Flammen der 

ölle zu tragen, nach meinem Tode ſoll ich in den 
örper eines Sklaven wandern, welcher die härteſte 
Behandlung ſo viele Jahre, als Sandkörner in der 
Wüſte und Tropfen im Meere ſind, zu erdulden hat, 


ERSTEN ET w OZNEZ a ESES 
zur Freilegung des Königl. Schlosses zu Königsberg i, Pr. 
6240 Geldgewinne im Betrage von Wg 


Die Fauptgewinne sind spec. 


50 000, 20000. 50003000, 2000, 1000 Mark ers [I 


Original-Loose 4 8 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen und versenden prompt 


Brauer & Co. Nachfa de 


Byazintnenfe A: 
eſund, herri. 2 
terngel J,IoStie 1/40 88 5 2 


—20 
15700 Siid 180 1221, 1 Std. 
Ayazinthen Z blanche, bleibt 
St, bereits im Nor blüh. | BES Metall-Putz-Glanz 
‚alletit e, weiß od. blau, 1Std ża 
A 
|| das Beste. 
in vosen 410Pfg.fiberall 


ten, 1 Stück 20— 50 M Nachahmungen aus- 
Backpulver 10 Pfg | Dyb. 320-570 ene, A to tbs N 
Vanillin⸗Zucker 10 Pf. Sort kulpen Croon: i Schnee. 1 ei POWA e 


berg i. Pr., Bahn 


Durch die briefl. Behandlung 
des Hrn. O. Mück, prakt. Arzt in 
Glarus, wurde ich von Geſichts⸗ 
ausſchl., Säuren, Miteſſern u. 
Sommerſproſſ. ſchnell u. vollſt. 
befreit. 
27. Sept. 1899. Sıl.HedwigBauer. | 
— Man wende fidh brieflich 


Glarus (Schweiz). 


F. Kiko, Herford. 


Weltberühmter Haarspecialist,” 


mich in zwei Theile zerſpalten, f 


ar E. 


Bank. 


riedrieh- Strasse 181. 
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A Immer 


zn haben. (16399 
Man verlange wegen 


Garnituren, 
Bettgeſtelle mit Matratzen 
und Keilkiſſen, ſowie einzelne 
Sophas und Chgaiſelongues 
habe, um zu räumen, billigſt 
abzugeben. (40775 


F. Oehley, Dekorateur, 


Neugarten 85 o, parterre, 
Eingang Schützengang. 


a. Alen, eee, Sommerſproſfen, 258 58698888 
oon Sotuber dr Geſichtsausſchlag. 2 Ungienischer Jeluta 3 


D. R. G. (Kein Gummi) 
N. 42469. 
Tauſende von An⸗ 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 
11 Sch. (12 Stück) 2 
21 „3,50%,8/13, 
1/2 1/4 ” * 1.10% 
Porto 20 3 
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@ 
3 
Auch in vielen Apo⸗ 2 
i 
a 
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Rorſchach (Kirchſtr.), den 


Mück, prakt. Arzt in 
A (13316 


theken, Get und 
Friſeur⸗Geſchäften er⸗ 
hältlich. (4463 m 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 
ratefind Nachahmungen. 
S. Schweitzer, 
Berlin O.; 
Holzmarttſtraße 69/70. 
Proſpecte verſchloſſen, 
gratis und franco. 
8%800066080900080Q 


Eßkartoffeln, 


geſchmackvoll, Magnum bonum, 
von 2 Zentnern an 1,80 4 
per Zentner frei Haus in 
Weißhof per Oliva. (17133 


ich ſoll von neuem als blinder, ſtummer, tauber mit 
den ekelhafteſten Geſchwüren bedeckter Bettler geboren 
und ſofort in die Hölle verſtoßen werden, wenn ich je 
gegen meinen Eid verſtoße.“ — Das genügt! 


Tuſtige Ecke. 


Praktiſch, Fremder: „Warum ſteht denn hier Vorſicht 
an der Treppe?“ — Hausherr: „Wiſſen Sie, oben wohnt 
ein furchtbar verſchuldeter Baron und da kommt alle Augen ⸗ 
blicke ein Gläubiger herabgeflogen.“ 


Genau beſchrieben. Kunde lin einem Bankkomtolr): 
„Wo finde ich hier den Herrn Direktor? Ich kenne ihn 
nämlich nich.“ — Kommis: „Gehen Sie nur in das 
nächſte Zimmer. Der mit dem Pincenez und den 20000 ME 
Gehalt, der iſt es.“ ! 


Ein vorzüglicher Stoff, Kunde: „Das ift unerhórt; 
kaum vier Wochen trage ich dieſen Anzug und jhon iſt die 
Farbe ganz verſchoſſen, fo daß er völlig graugelb ausſieht!“ — 
Kletderhändler: „Gott über de Welt, was machen Se 
for e Geſerres! Werden de Leite glauben, Se haben fegt 
e faiuen Khaki⸗Anzug und wollen gehen nach China!“ 

r t. D (6 („Dorfbarbier,‘) 

Zerſtreut. Dame (bei Tiſch): „Ach, wie ſchade! Nun 
ift das ganze Eis im Kühler r wieder geſchmolzen!“ — 
Profeſſor: „Berubigen Sie ſich, gnädiges Fräulein, das 
Waſſer it wenigſtens noch kalt. Und kaltes Waffer in immer 
noch beſſer als warmes Eis!“ 


Sie will geküßt ſein. Herr: „In dieſem Hauſe ſoll 
es nicht ganz geheuer ſein! M ſoll Noe jemand von einem 
Geſpenſt geküßt worden fein!” — Alte Jungfer: „Sind 
wohl darin noch Wohnungen frei?“ 


Aus dem Gerichtsſaal. Vertheidiger: „Meine 
Herren! Ich bitte Sie dringend, den Angeklagten ſreizu⸗ 
ſprechen, Eine Geſängnißſtrafe würde ihn gerade fetzt am 


empfindlichſten treffen — da feine Schwiegermutter auf etu 
e verreiſt ist.“ 

„ Deshalb. Pfarrer: hr fürcht's Euch vorm 
©'witter, und ich kann Euch (ah, vom Blitz find noch nicht 
halb fo viel erſchlagen worden, als von Euch beim Raufen!“ 
— Bauer: „Ja, wenn ma halt mitu Blitz raufa kunnt, 
hätten ma a kei Augſt.“ 

Die Hauptſache. Herr: „Für Sie, mein Fräulein 
gehe ich ans Ende bers Welt — Back meke Gih da 
Ste mir von dort ein paar Pofifarten mit Anſicht 

en! 


Das $indetnif. A.: „Du Gift noch Junggeſelle ? Ich 
glaubte, Du wäreſt ſchon läugſt verheirathet.“ pa B.: „Vor 
lauter Verloben bin ich noch nicht zum Heirathen gekommen.““ 

Unangenehme Probe. Gaſt: „Was hab' ich Ihnen 
denn gethan, daß Sie mich hinauswerfen 2“ — Hauskne cht 
„Ich bin hier auf Probe⸗Engagement und will einen Beweis 
von meiner Fertigkeit geben.“ 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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